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Einleitung

Liebe Berlinerinnen und Berliner,
liebe Treptow-Kdpenicker,

mit diesem Heft halten Sie meinen zweiten Bericht fir den Zeitraum November 2017 bis Dezember
2018 in den Handen. Den ersten Bericht ab meiner Wahl in das Abgeordnetenhaus von Berlin am
18. September 2016 bis Oktober 2017 kénnen Sie ebenso bei mir anfordern. Mir ist es wichtig,
dass Sie wissen, welche Schwerpunkte ich in meiner Arbeit setze und wie ich Ihnen eventuell bei
eigenen Anliegen weiterhelfen kann!

Als Mitglied des Sozialausschusses und Sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin liegt
mein Fokus auf der Wohnungslosen- und Obdachlosenhilfe, ebenso die Unterstlitzung von
Senioren und Menschen mit Behinderungen. Hierbei geht es u.a. um den Abbau von
Diskriminierungen, wenn man allein aufgrund des Lebensalters von bestimmten Dingen
ausgeschlossen wird oder wegen einer Behinderung nicht die nétige Unterstiitzung erféhrt.
Erkenntnisse sammle ich in meinen mehrfach monatlich stattfindenden Birgersprechstunden,
durch die Arbeit im Petitionsausschuss, zahlreiche Briefe und E-Mails, Besuche und Hospitationen
in verschiedensten Einrichtungen und Projekten unserer Stadt.

Wenn Sie eine unterstitzenswerte Idee haben, ich beim Berliner Senat Uber eine
parlamentarische Anfrage etwas erfragen soll, diinne oder dicke Bretter zu bohren sind, nehmen
Sie gerne Kontakt zu mir und meinem Buroteam auf! Nahere Informationen erhalten Sie auf
meiner Internetseite www.penn-tk.de, dort sind auch samtliche Antworten des Senats auf meine
Anfragen und die aktuellen Termine zu meinen Burgersprechstunden zu finden.

Ich freue mich auf Ihre Nachricht, lhren Besuch im Wahlkreisbiro oder Berliner
Abgeordnetenhaus und unseren Austausch - um lhre Situation, unseren schénen Bezirk Treptow-
Kdpenick und Berlin im Alltag ein wenig besser zu machen!

Mit bestem Grul
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http://www.penn-tk.de/
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Unterbringung von und Perspektiven fir Wohnungslose in Treptow-Kdpenick und ganz Berlin | 18/16985

- Bezirkssozialstadtrat (DIE LINKE) sieht keinen Bedarf und der Sozialsenat?

Die Berliner Unterbringungsstelle (BUL) im Jahr 2018 - gibt es sie noch? 18/16986

Ganzjahrige und barrierefreie Losung als Alternative fur den Spreetunnel in Friedrichshagen 18/16990

Neue Briicken braucht das Land - Treptow-Kdpenick ganz besonders 18/16991

Neubauvorhaben und parallele Entwicklung der Infrastruktur sicherstellen 18/17013

Ansprechpartner, Zustandigkeiten und MalRnahmen zum Schutz vor Schaden durch 18/17014

Wildschweine

Offentliche und private Schifffahrt/Steganlagen - Zahlen, Genehmigungsverfahren, 18/17015

Forderung, Tourismusfaktor und Ausblick

Verwendung von Mitteln der Deutschen Klassenlotterie Berlin (DKLB) und steuerliche 18/17016

Beriicksichtigung von Spieleinsatzen fir gemeinnitzige Zwecke

Unbegleitete minderjahrige Flichtlinge - aktueller Stand? 18/17017

Art und Umfang von (zur Verfiigung stehenden und verfallenen) Mitteln des Bundes und der 18/17028

EU fir Berlin und die Bezirke

Forderung und Anerkennung der Ehrenamtskultur 18/17029

Solidarisches Grundeinkommen in Berlin und Abschaffung der Sanktionen fir 18/17030

junge Hartz IV-Empfanger

Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) in Berlin 1l — Auswirkungen auf 18/17172

Menschen mit Behinderungen

Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) in Berlin Il — Auswirkungen 18/17173

auf die Trager der Eingliederungshilfe

Strukturelle Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen in Berlin? 18/17843

Kriminalitatstibersicht und -entwicklung im Bezirk Treptow-Képenick 2018, Mitarbeiter und 18/17955

Ausstattung, Rickschlisse und Perspektiven fur die zustandigen Polizeiabschnitte

Fahrradverkehr in Treptow-Képenick 18/18031

Freiwillige Feuerwehr Wilhelmshagen 18/18058

Sie kénnen die Anfragen in der Parlamentsdokumentation http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/AHAB/ durch

Eingabe der Dokumentennummer (Funfstellige Nummer hinter ,,18/“) manuell aufrufen.
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http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-17013.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-17014.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-17015.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-17016.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-17017.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-17028.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-17029.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-17030.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-17172.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-17173.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-17843.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/AHAB/
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01.11.2017 - Begleitung des Kaltebusses der Berliner Stadtmission

Mit Yannick und Denis von 21 bis 3 Uhr im Kaltebus mm mlll.‘*‘"..tw

unterwegs. Grol3es Herz fur Obdachlose. Gerade brachte
ein Restaurant Hahnchen raus. Mein Berlin.

Mir ist klar: Es gehoren die Ursachen bekampft, nicht nur
die Symptome.

Weitere Infos:

https://www.berliner-
stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-
den-kaeltebus

02.11.2017 - Anwohnerbrief Képenick Nord zum Entwicklungsgebiet "Ehem. Guterbahnhof"

Daumen runter fir Rot-Rot-Griin in Berlin!
Mein nachster Anwohnerbrief geht in die Verteilung.

AR R p—r]

Der rot-rot-griine Berliner Senat machte in der
Beantwortung meiner Anfrage u.a. explizit deutlich, dass
trotz geplanter 1.770 neuer Wohnungen nicht an weitere
Park & Ride-Angebote am Bahnhof Kdpenick gedacht
wird und Enteignungen nicht absolut ausgeschlossen
sind.

05.11.2017 - Offener CDU-Austausch zu aktuellen Themen

Auf Einladung von Jens Spahn mit dem Unions-
Fraktionschef Volker Kauder und Kanzleramtsminister
Peter Altmaier im offenen Austausch zu aktuellen Themen
mit jungen Kollegen aus den Landtagen, dem Bundestag
und Européischen Parlament. Das tut gut - bitte mehr
davon!



https://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
https://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
https://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
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07.11.2017 - Austausch mit den Vorstandsmitgliedern der Landesseniorenvertretung Berlin

Zusammen mit dem Vorsitzenden der CDU-Fraktion ) j I
Berlin, Florian Graf, habe ich heute an einem Treffen mit '
den Vorstandsmitgliedern der Landesseniorenvertretung
Berlin teilgenommen. Wir haben uns unter anderem tber
die Umsetzung des Seniorenmitwirkungsgesetzes und
die Weiterentwicklung der seniorenpolitischen Leitlinien
unterhalten.

Weitere Infos:
www.landesseniorenvertretung-berlin.de

07.11.2017 - Austausch mit der neuen Landesbeauftragten fir Menschen mit Behinderung

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin
Vorstellung und Austausch mit Christine Braunert-
Rumenapf, der neuen Landesbeauftragten fir Menschen
mit Behinderung. Sehr engagiert und fachlich kompetent,

freue mich auf die weitere Zusammenarbeuit! iy
i

or

| mit Betindecung

Weitere Infos:

i i L
www.berlin.de/lb/behi/ AR

08.11.2017 - Treffen mit dem Prasidenten des 1. FC UNION

Beim heutigen Treffen mit dem Préasidenten des 1. FC
UNION wurden uns die Plane fur die Stadionerweiterung
und das Nachwuchsleistungszentrum prasentiert.

Naturlich gibt es auch noch zahlreiche Probleme, die

gel6st werden mussen.

Die Berliner Unionsfraktion wird vermittelnd und N
konstruktiv unterstiitzen. g

Weitere Infos:
www.fc-union-berlin.de/de/



http://www.landesseniorenvertretung-berlin.de/
https://www.berlin.de/lb/behi/
https://www.fc-union-berlin.de/de/
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14.11.2017 - Polizeisprechstunde der CDU-Fraktion Berlin

Die Berliner Polizei leistet herausragende Arbeit!
Probleme gehdren sachgerecht und strukturiert
abgearbeitet. Dazu mochte die CDU-Fraktion Berlin ihren
Beitrag leisten. Das haben die Manner und Frauen
verdient, die Tag fur Tag ihre Kopfe fir unsere Sicherheit
hinhalten! Deshalb bieten die Mitglieder des
Innenausschusses, Burkard Dregger, Kurt Wansner,
Peter Trapp und ich fortan eine eigene
Polizeisprechstunde an.

Weitere Infos:

https://lwww.cdu-
fraktion.berlin.de/lokal 1 1 998 CDU-
Kummernummer-bietet-Polizeisprechstunden-an.html

18.11.2017 - Feierliches Zusammenkommen des Burgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

Feierliches Zusammenkommen des Biirgervereins
Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. auf dem Weg zum
Jahresende.

Weitere Infos:
www.bv-wi-ra.de

Benefizkonzert zugunsten der Friedhofskapelle
Rahnsdorf. GroRartiges burgerschaftliches Engagement -
Danke!



https://www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal_1_1_998_CDU-Kummernummer-bietet-Polizeisprechstunden-an.html
https://www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal_1_1_998_CDU-Kummernummer-bietet-Polizeisprechstunden-an.html
https://www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal_1_1_998_CDU-Kummernummer-bietet-Polizeisprechstunden-an.html
http://www.bv-wi-ra.de/
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21.11.2017 - 33. Sitzung des Petitionsausschusses

In diesem Jahr bereits die 33. Sitzung des
Petitionsausschusses mit einigen Anliegen aus Treptow-
Kopenick.

Parteitibergreifend als Anwalt der Mitburgerinnen und
Mitburger. Arbeit, die Freude macht!

Weitere Infos:

www.parlament-berlin.de/de/Das-
Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss

23.11.2017 - EinblUrgerungsfeier des Landes Berlin

Gemeinsam mit der Parlamentsvizeprasidentin Cornelia
Seibeld und Burkard Dregger, dem Innenpolitischen
Sprecher der CDU-Fraktion Berlin bei der
EinblUrgerungsfeier des Landes Berlin.

Mit einem unterhaltsamen Festvortrag von Gayle Tufts.

Ein herzliches Willkommen liebe Mitburgerinnen und
Mitburger!

24.11.2017 - Projekt "Jung fragt Alt im Kiez"
"Jung fragt Alt im Kiez" ein Projekt in meinem Wabhlkreis
in Treptow-Kopenick.

Beeindruckendes Projekt, toller Abschlussfilm nach dem
Motto "Wie war es, als Du jung warst?".

Weitere Infos:
www.jungfragtalt.de



http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.jungfragtalt.de/
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26.11.2017 - Gedenkveranstaltung zu Ehren verstorbener Feuerwehrangehoriger
[z e R

Totensonntag - Gedenkveranstaltung zu Ehren
verstorbener Feuerwehrangehdériger. Mit Innensenator
Geisel, Landesbranddirektor Gréafling und dem
Innenausschussvorsitzenden Trapp. Ebenso mit Bastian
Ignaszewski von der Freiwillige Feuerwehr Bohnsdorf,
Treptow-Kopenick.

Dank an jene Méanner und Frauen, die taglich ihr Leben
fur ihre Mitmenschen riskieren!

26.11.2017 - Burgerstiftung Treptow-Kopenick

Auf Einladung der Blrgerstiftung Treptow-Kopenick als
Dankeschon bei Stars in Concert mit dem Vorsitzenden,
Altburgermeister Dr. Klaus Ulbricht.

Bin gern als neuer Forderer dabei - einfach mitmachen!

Weitere Infos:
http://buergerstiftung-tk.de

27.11.2017 - Veranstaltung "Videoaufklarung schitzt und hilft"

Der CDU Kreisverband Treptow-Kdpenick flihrte mit dem
parteitibergreifenden Aktionsbiindnis fir mehr
Videoaufklarung und Datenschutz eine Veranstaltung
zum Thema "Videoaufklarung schiitzt und hilft" durch.
Berlins ehem. Justizsenator Thomas Heilmann, MdB, und
Rainer Wendt, Bundesvorsitzender der Deutschen
Polizeigewerkschaft, machten deutlich, was notwendig ist
und wie Berlin sicherer gemacht werden kann. Es bedarf
u.a. mehr Personal UND technischer Voraussetzungen
UND gesetzlicher Grundlagen.

Weitere Infos:
www.sicherheit-in.berlin

1A T e ——

ERT|INEH

) FEU RWEHR



http://buergerstiftung-tk.de/
http://www.sicherheit-in.berlin/
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29.11.2017 - Helferehrung Berlins

Das Land Berlin ehrte ehrenamtlich Aktive aus der

Feuerwehr und dem Katastrophenschutz. Darunter

Bastian Ignaszewski von der Freiwillige Feuerwehr

Bohnsdorf und Christian Ro6Rler von der Freiwilligen
Feuerwehr Berlin Rauchfangswerder aus Treptow-

Kopenick.




Dezember 2017
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01.12.2017 - Weihnachtsfeier des CDU-Ortsverbandes Copenicker Dammvorstadt

Weihnachtsfeier des CDU-Ortsverbandes Copenicker
Dammvorstadt. Das Jahresende naht, Zeit, DANKE zu
sagen! Seit 22 Jahren meine politische Basis und Heimat.

03.12.2017 - Delegationsreise nach Taiwan

Auf Einladung Taiwans eine Woche in einem weltoffenen,
modernen und sehr gastfreundlichen Land.

Termine u.a. mit dem Direktor des Deutschen
Wirtschaftsbiiros, Generaldirektor des Deutschen
Instituts, Vize-AufRenminister Taiwans, der Fernsehanstalt
Formasa TV, den Raten des Exekutiv-Yuan fur Nationale
Entwicklung und Festlandchinaangelegenheiten, beim
Nationalen Palastmuseum, bei der Stadtregierung
Taipehs, im Wirtschaftsministerium, einer deutschen
Schule und des Forschungsinstituts fur
Industrietechnologie.

Meine Rede zum Haushalt der Senatsverwaltung fur
Integration, Arbeit und Soziales.

2017: Ergebnisse unterhalb eigener Ankundigungen und
ohne dem Parlament konkrete Konzepte in den
Bereichen Obdachlosigkeit, Senioren und Menschen mit
Behinderung vorgelegt zu haben. Mégen 2018/2019 dem
zusétzlichen Geld auch Konzepte folgen, dann kann es
weiter aufwarts gehen. Berlin braucht ausfinanzierte, aber
nicht mehr niederschwellige Angebote, sondern die
Ruckfuhrung in Regelsysteme. Hierzu gehort u.a. die
Schaffung von mehr bezahlbarem Wohnraum.
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15.12.2017 - Eréffnung der Polizeiwache am Alexanderplatz

Die gemeinsame Wache von Landes- und Bundespolizei
ist ertffnet. Die CDU-Fraktion Berlin war mit allen
Mitgliedern des Innenausschusses vertreten.

Den Kolleginnen und Kollegen eine erfolgreiche Arbeit.

Gut, dass der in den letzten Jahren eingeschlagene Weg =) :;Qschnm 32 [
mit deutlich mehr Personal fortgesetzt wird. S\ { y| Nebenwache - _J|

Intensiver Austausch als sozialpolitischer Sprecher der
CDU-Fraktion Berlin mit dem Vorstand der Berliner
Stadtmission Joachim Lenz und der Bereichsleiterin
Wohnungslosenhilfe Karen Holzinger.

GrofRRer Dank von den Praktikern an Senator a.D. Mario
Czaja und Staatssekretar a.D. Dirk Gerstle sowie den
amtierenden Senatsvertretern Elke Breitenbach und
Alexander Fischer fir ihr Engagement.

Weitere Infos:
www.berliner-stadtmission.de

16.12.2017 - Burgerinitiative FRI (Friedhofskapelle Renovierung Innen)

Gelegenheit, einer Blrgerinitiative in meinem Wabhlkreis
zum Jahresende ein herzliches Dankeschon zu
Ubermitteln!

Zehntausende Euro privat geworben, vom Bezirksamt
Treptow-Kdpenick unterstitzt und mit dem
Landesdenkmalpreis ausgezeichnet - gro3artig, liebe
Jutta und lieber Bodo Benedix-Ulrich samt Mitstreitern!

A

| VEILING GRUBBENVORST



http://www.berliner-stadtmission.de/
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19.12.2017 - Frank Zanders 23. Weihnachtsfeier fir Obdachlqse und Bedurftige

Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Frank Henkel
bei Frank Zanders inzwischen 23. Weihnachtsfeier fur il
Obdachlose und Bediirftige. Viele gliickliche Augen, die :
einen motivieren, sich jeden Tag aufs Neue zu
engagieren! Herzlichen Dank an Frank und

Marcus Zander!

Weitere Infos:
www.obdachlosenfest.de



http://www.obdachlosenfest.de/
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Der Innenausschuss hat den Antrag "Fehlentwicklungen an der
Polizeiakademie korrigieren" beschlossen. Die CDU-Fraktion Berlin
erweist sich als starke Oppositionspartei, der es nicht um
kurzfristige Effekte, sondern um eine seridse Problembearbeitung
geht. Ich danke ausdriicklich dem Innensenator, der erste
Verédnderungen veranlasst hat und konstruktiv mitwirkt. Die
reformierte Ausbildung gehort evaluiert, Fehlerkultur Gberprift und
die Einstellungspraxis angepasst.

10.01.2018 - 1. Berliner Strategiekonferenz zur Wohnungslosenhilfe

Heute nahm ich von 9 bis 16 Uhr an der 1. Berliner
Strategiekonferenz zur Wohnungslosenhilfe teil. Mein Fazit:

Sozialsenatorin Breitenbach und Staatssekretér Fischer - vor allem
aber die Betroffenen - haben alle Unterstitzung verdient, dass das
Problem obdach- und wohnungsloser Menschen in dieser Stadt
ressortiibergreifend angegangen wird. Wie unter Amtsvorganger
Czaja gibt es keine ressortlibergreifende Koordination und
Unterstiitzung durch den Regierenden Birgermeister Muller.
Ebenso gehéren Gesundheitssenatorin Kolat und Bausenatorin
Lompscher mit an den Tisch, wenn es nicht nur um
Symptombearbeitung, sondern um Ursachenbekampfung gehen
soll! Der Anfang ist gemacht, hoffen wir nun, dass sich alle
Verantwortlichen ihrer Verantwortung tatsachlich bewusst werden!

Weitere Infos:

www.berlin.de/sen/soziales/themen/wohnungslose/strateqieko
nferenzen-wohnungslosenhilfe/l-konferenz/

13.01.2018 - Neujahrskonzert der Burgerinitiative Friedhofskapelle Rahnsdorf

i !

Habe einen wunderbaren Nachmittag beim Neujahrskonzert der
Burgerinitiative Friedhofskapelle Rahnsdorf verbracht.


https://www.berlin.de/sen/soziales/themen/wohnungslose/strategiekonferenzen-wohnungslosenhilfe/1-konferenz/
https://www.berlin.de/sen/soziales/themen/wohnungslose/strategiekonferenzen-wohnungslosenhilfe/1-konferenz/
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14.01.2018 - Neujahrsempfang des Friedrichshagener Ruderverein e.V.

Regelmalfig eine schdne Tradition - was wére Treptow-
Kopenick ohne den Wassersport! Danke

Weitere Infos:
https://www.f-r-v.de/startseite/

Veranstaltung der CDU Treptow-K6penick zum Thema
"Bauen, Wohnen & Mieten" mit Christian Graff,
Wohnungsbaupolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
Berlin.

Berlin wachst und der Senat bleibt weiter hinter dem
zurtuck, was wohnungsbaupolitisch notwendig ist. Eine
wachsende Stadt braucht keine Ideologien und muss
dringend Hemmnisse abbauen.

18.01.2018 - Fachgesprach Obdach-/Wohnungslosigkeit des Paritatischen Wohlfahrtsverbandes

CDU-Fraktion Berlin vor Ort. "Wohnungslosenpolitik
gemeinsam gestalten” - vielen Dank an den ,Paritatischen
Wohlfahrtsverband Berlin" fiir die Organisation dieser
wichtigen Veranstaltung.

Sozialsenatorin Breitenbach hat alle Unterstitzung der
Stadtgesellschaft, vor allem aber der Bezirke und der
Kollegen im Senat verdient. Letzteres ist noch sehr
verbesserungswirdig! Alle kbnnen auch heute wichtige
Anregungen mithnehmen, auch dafir vielen Dank!



https://www.f-r-v.de/startseite/
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19.01.2018 - Neujahrsempfang des BVV-Vorstehers und des Bezirksblrgermeisters

Gemeinsam mit der BVV-Fraktion und Freunden beim
Neujahrsempfang des BVV-Vorstehers und des
Bezirksbirgermeisters von Treptow-Kdpenick.

21.01.2018 - Neujahrsempfang beim Friedrichshagener Schirm

Gemeinsam mit der Bezirksstadtratin fir Weiterbildung,
Schule, Kultur und Sport, Frau Cornelia Flader, beim
Neujahrsempfang des Friedrichshagener Schirms. ’

Ncuiahm‘mpmng 2018

Weitere Infos: ‘”
- | Frkr’(rll'.m;'-.'m,
www.friedrichshagen.net r

Uistamehmeroiut

schirm

30.01.2018 - 40. Sitzung des Petitionsausschusses

Der Petitionsausschuss tagte zum 40. Mal in dieser
Legislaturperiode. U.a. haben wir uns mit der Zukunft der
Spéath'schen Baumschule befasst. Ein
Traditionsunternenmen, welches unsere Hilfe bendtigt.
Hoffen wir, dass es auch auf3erhalb der politischen
Verantwortung die nétige Unterstiitzung gibt!

Weitere Infos:
www.parlament-berlin.de/de/Das-
Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss



http://www.friedrichshagen.net/
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
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17.02.2018 - Ball der Lebenshilfe Berlin

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
Berlin vor Ort: Ball der Lebenshilfe Berlin. Auch in
diesem Jahr wieder gemal3 dem Motto des Balls:
Eine Nacht voller Lebensfreude.

Weitere Infos:
www.lebenshilfe-berlin.de

24.02.2018 - Er6ffnung meines Birgerbiros

Mein Blrgerburo ist eréffnet! Gemeinsam mit Cornelia
Seibeld, Vizeprasidentin des Abgeordnetenhauses,
Stefan Evers, Generalsekretar der CDU Berlin, Danny
Freymark, Stephan Standful3, Bezirksstadtratin Cornelia
Flader und insgesamt tber 80 Gasten, darunter Vertreter
der Berliner Polizei, Berliner Feuerwehr, Deutsche
Polizeigewerkschaft (DPolG), Sozialstiftung Kdpenick,
DLRG Treptow-Kdpenick, dem Landesvorsitzenden des
UNIONHILFSWERK, mehreren Schulen und
Birgervereinen Treptow-Kdpenicks sowie vielen
Anwohnern. Vielen Dank fiir den groR3artigen Start!
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27.02.2018 - Mitgliederversammlung des Fordervereins KIEZKLUB Rahnsdorf e.V.

Als Mitglied des Fordervereins KIEZKLUB Rahnsdorf e.V.

und Treptow-Kodpenicker Abgeordneter vor Ort.
Mitgliederversammlung mit der einstimmigen Wiederwahl
der Vorsitzenden Monika Meng und ihrem Team.
Herzlichen Gliickwunsch, vielen Dank fur Euer
Engagement und auf gute Zusammenarbeit!

Weitere Infos:
www.kiezklub-rahnsdorf-ev.de

Forderverein

271U _5)

Rahnsdorf €.V, achbaree
Hessenwinl



http://www.lebenshilfe-berlin.de/
http://www.kiezklub-rahnsdorf-ev.de/
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11.03.2018 - Konzert zum Frihlingserwachen

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Beim "Konzert zum
Fruhlingserwachen" zu Gunsten der Innenrestaurierung
der Friedhofskapelle Rahnsdorf. Blrgerschaftliches
Engagement, welches sich sehen lassen kann!

Gemeinsam mit dem Fraktionsvorsitzenden der CDU
Berlin, Florian Graf, habe ich mich mit dem neuen
Landesbeauftragten der Malteser fir Berlin und
Brandenburg, Dr. Jorg Frank von Filrstenwerth, und dem
Diozesangeschéftsfiihrer, Henric Maes, Uber die Arbeit
des katholischen Hilfsdienstes unterhalten.

Weitere Infos:
www.malteser-berlin.de/startseite.html

15.03.2018 - Expertentagung "Altenselbsthilfe ist die Zukunft der offenen Altenarbeit”

Als seniorenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin
vor Ort bei der Expertentagung "Altenselbsthilfe ist die
Zukunft der offenen Altenarbeit". Interessante Impulse
von Franz Muntefering als Vorsitzender der Bundes-AG
der Seniorenorganisationen (BAGSO). Es gibt immer
mehr altere Menschen, beziehen wir sie mit ein und
machen es ihnen - damit spéter auch uns - leichter, den
Alltag lebenswert zu bewaéltigen und zu gestalten!

Weitere Infos:
www.sozialwerk-berlin.de



http://www.malteser-berlin.de/startseite.html
http://www.sozialwerk-berlin.de/
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16.03.2018 - Untersuchungsausschuss "Terroranschlag Breitscheidplatz"

Der Untersuchungsausschuss "Terroranschlag
Breitscheidplatz" tagt zum 11. Mal. Am Vormittag haben
wir in der JVA Moabit den Mitbewohner von Anis Amri
vernommen, im Anschluss eine Beamtin des LKA NRW.
Nach der Pressekonferenz ging es mit der Vernehmung
aus dem Bereich LKA Berlin weiter. Vielen Dank an JVA
und Polizei fur die gute Vorbereitung und den
reibungslosen Ablauf!
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20.03.2018 - Informationsveranstaltung zur Sanierung des Strandbads Miiggelsee

Bei der Informationsveranstaltung zur Sanierung des
Strandbads Miggelsee gab es viele interessante Ideen.
Darunter: Ein denkmalgeschiitztes Gebaude mit vielen
Anbauten zu einem Anziehungspunkt des Bezirkes im
neuen Glanz erstrahlen zu lassen.

Weitere Infos:

https://www.berlin.de/ba-treptow-
koepenick/suche.php?g=Strandbad+M%FCqggelsee

23.03.2018 - Praktikum

Eine Woche lang hat mich Maurice B. vom Berliner 0SZ
Recht & Wirtschaft im Rahmen eines Praktikums am
Montag in den Innenausschuss, am Dienstag in den
Petitionsausschuss, am Mittwoch zum Wahlkreistag samt
Birgersprechstunde und am Donnerstag zum Plenum
begleitet. Heute tauschten wir uns in einem
zweistindigen Abschlussgesprach Uber Aufgaben eines
Abgeordneten und berufliche Perspektiven aus.
Herzlichen Dank!

Bei Interesse an einem Praktikum:
buero@penn-tk.de

Ll

DENKMALGERETHTU SA
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29.03.2018 - Graduierungsfeier der Polizei Berlin

Gemeinsam mit meinem Kollegen Peter Trapp haben wir
die CDU-Fraktion Berlin auf der Graduierungsfeier der
Polizei Berlin vertreten. 155 neue Kriminal- und
Polizeikommissare. Gut, dass seit 2011 Jahr fur Jahr
wieder deutlich mehr eingestellt wird. Hierlber freute sich
auch der von mir als ehem. Chef hochgeschatzte und
amtierende Berliner Polizeiprasident Michael Kromer.
Kommt stets gesund aus dem Dienst!

31.03.2018 - Die letzte Nacht der Kaltehilfesaison 2017/2018

Mit Denis und Lars mit dem Kaltebus Berlin der Berliner
Stadtmission unterwegs. Offiziell letzte Nacht der
Kaltehilfesaison 2017/2018. Danke sagen, Erfahrungen
sammeln und Uber die letzten Wochen seit meiner letzten
Fahrt austauschen.

Weitere Infos:

www.berliner-
stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-
den-kaeltebus



http://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
http://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
http://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
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04.04.2018 - Stammtisch ,,Mein Rahnsdorf*

Wieder einmal einen tollen Austausch gehabt - gut, dass
es diese regelmaRige Runde von ehren- und
hauptamtlichen Engagierten gibt!

24. Fruhjahrsputz vom Burgerverein Wilhelmshagen-
Rahnsdorf e.V. bei strahlendem Sonnenschein. Einen der
griinsten Wahlkreise Berlins noch ein wenig sauberer
machen!

Weitere Infos:
www.bv-wi-ra.de

10.04.2018 - Treffen mit dem neuen Landesvorsitzenden des VdK

Gemeinsam mit dem Fraktionsvorsitzenden der CDU- 'l
Fraktion Berlin, Florian Graf, habe ich mich mit dem
neuen Landesvorsitzenden des VdK, einem
gemeinnutzigen Verband, der unter anderem Rechtshilfe
in sozialen Belangen anbietet, getroffen.

Weitere Infos:
www.vdk.de/berlin-brandenburq/



http://www.bv-wi-ra.de/
http://www.vdk.de/berlin-brandenburg/
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13.04.2018 - Feierliche Ubergabe der restaurierten Friedhofskapelle Rahnsdorf

Feierliche Ubergabe der restaurierten Friedhofskapelle
Rahnsdorf. Leider konnte ich aufgrund der Klausurtagung
der CDU-Fraktion Berlin in Lubeck nicht dabei sein.
Dennoch freue ich mich tber das erfolgreiche =
burgerschaftliche Engagement in meinem Wabhlkreis und UNSER DANK GILT ALLEN,

die Verewigung meines Namens auf der Spendertafel. DIE DURCH IHRE SPENDEN
ZUR RESTAURIERUNG DER FRIEDHOFSKAPELLE

BEIGETRAGEN HABEN,

IM BESONDEREN DEE STIFTUNG DENKMALSTHUTZ BERLIN
DER RMS RESTAURIERUNGSGESELLSCHAFT,
DER GLASWERKSTATT ANDREAS WALTER,
ELEKTRO-SIEBLER, DER GASAG BERLIN,
DEM HEIMATVEREIN KoOPENICK,
OR. GREGOR GY31
SOWIE MAIK PENN,

15.04.2018 - Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin

Konstruktive Oppositionsarbeit der CDU-Fraktion Berlin
mit klarem Gestaltungsanspruch. Starke
Wochenendklausur mit einem Bericht von
Staatsministerin Monika Grutters aus der
Bundesregierung, erfrischenden Impulsen durch
Schleswig-Holsteins Ministerprasidenten Daniel Glinther
und guten Beschlissen, gerade fir die infrastrukturell
vernachlassigten Aul3enbezirke Berlins.

Weitere Infos:
www.cdu-fraktion.berlin.de/index.php?ka=1&ska=185

16.04.2018 - Austausch mit dem Landesvorstand der Senioren-Union

Gemeinsam mit Florian Graf, dem Fraktionsvorsitzenden
der CDU-Fraktion Berlin, habe ich mich heute mit dem
Landesvorstand der Senioren-Union zu aktuellen sozial-
und seniorenpolitischen Themen ausgetauscht.

Weitere Infos:
www.seniorenunion-berlin.de/



http://www.cdu-fraktion.berlin.de/index.php?ka=1&ska=185
http://www.seniorenunion-berlin.de/
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17.04.2018 - Ortsteilkonferenz des Bezirksamts Treptow-Kdpenick

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Heute fand die
Ortsteilkonferenz des Bezirksamts Treptow-Kdpenick zur
Weiterentwicklung der Dammvorstadt statt. 1.700 neue
Wohnungen und es entstand bei weiten Teilen der
anwesenden Anwohnerschaft u.a. nicht der Eindruck,
dass der Berliner Senat tatséchlich alle Alternativen
gepruft hat. Ich habe meine Unterstiitzung zum Erhalt
kieznaher Einkaufsmdoglichkeiten und
Verfahrenstransparenz deutlich gemacht.
Birgerbeteiligung darf es nicht nur alibihaft geben!

18.04.2018 — Senioren-Union Treptow-Kopenick

Ungern spreche ich von "jungen und alten" - passender
von "jungen und erfahrenen” Menschen. Mit viel Freude
war ich heute zu Gast bei der Senioren-Union Treptow-
Kopenick. Um einige Ideen und wertvolle Hinweise
reicher! Vielen Dank, auch flr Eure (tierische)
Unterstltzung und das Engagement um den
Vorsitzenden Ulrich Stahr!

h“"\ n*" x!{ Wl

Nach dem Sozialausschuss am Vormittag und dem
Bildungsausschuss am Nachmittag im Abgeordnetenhaus
nun im Wabhlkreis zur Birgerversammlung der Kiezkasse
Rahnsdorf/Hessenwinkel. Moderiert vom
Bezirksverordneten und Kiezpaten Ralph Korbus.

Weitere Infos:

https://www.berlin.de/ba-treptow-
koepenick/aktuelles/buergerbeteiligung/kiezkassen/ar
tikel.24973.php



https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/buergerbeteiligung/kiezkassen/artikel.24973.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/buergerbeteiligung/kiezkassen/artikel.24973.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/buergerbeteiligung/kiezkassen/artikel.24973.php
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21.04.2018 - Bundesweiter ,,Tag der Bahnhofsmission“

Heute ist bundesweiter Tag der Bahnhofsmission. Anlass
fur einen Besuch am Zoo bei Dieter Puhl und seinem
Team. Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
Berlin einfach DANKE sagen, zuhéren und mithehmen.
Besonders beeindruckt hat mich heute ein Mann: Richard
Lutz, Chef der Deutschen Bahn AG. Unglaublich
bodenstandig und mit dem Herzen fiir sozial
benachteiligte Menschen dabei.

Weitere Infos:
www.bahnhofsmission.de

21.04.2018 - 2. Parlamentarisches Frihschoppen

CDU-Fraktion Berlin vor Ort beim 2. Parlamentarischen
Frihschoppen des dbb beamtenbund und tarifunion. Mit
Fraktionschef Florian Graf, MdA, Kai Wegner, MdB,
Christian Goiny, MdA, DPolG-Landesvorsitzender Bodo
Pfalzgraf und seinem Stellvertreter Boris Biedermann.

Weitere Infos:
www.dbb.berlin/

25.04.2018 - "Zukunft und Herausforderungen" - Austausch mit CDU-Generalsekretarin Annegret
Kramp-Karrenbauer

"Zukunft und Herausforderungen" - unter dieser
Uberschrift hatte der CDU Kreisverband Treptow-
Kopenick heute die CDU-Generalsekretarin Annegret
Kramp-Karrenbauer zu Gast. Ordnungspolitisch stark und
mit klarem sozialpolitischen Kompass. AKK horte
aufmerksam zu, nahm Anregungen auf und beantwortete
geduldig die Fragen der Mitglieder und gut einem Drittel
an externen Géasten.



https://www.bahnhofsmission.de/index.php?id=99&woher=&bm=8
https://www.dbb.berlin/
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01.05.2018 - Start der Ruderfahrensaison

Der 1. Mai begann mit einem inzwischen traditionellen
Wahlkreistermin bei Fischer Thamm vom Miiggelsee:
Start der Ruderfahrensaison mit dem roten Ruderboot
.Paule llI“ - im Auftrag der BVG - zwischen Rahnsdorf-
Kruggasse und den Miggelheimer Spreewiesen. U.a. mit
einem Infostand der Burgerinitiative zur Restaurierung der
Friedhofskapelle Rahnsdorf.

Weitere Infos:

www.berlin.de/tourismus/dampferfahrten/faehren/390
2835-1824660-fachre-f24-rahnsdorf-mueggelheim.html

Www.am-
mueqggelsee.de/pages/ausflugsziele/mueggelseefisch

erei.php

01.05.2018 - Unterstitzung des Infostandes der CDA Berlin

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin mit
meinen Fraktionskollegen Stefan Evers, MdA, und
Roman Simon, MdA, zur Unterstiitzung des Infostandes
der Christlich Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA
Berlin und Junge CDA Berlin) zum 1. Mai! Vielen Dank
auch fur die Prasenz der Kollegen der CDA Treptow-
Kopenick.

Mittelstand und Arbeitnehmer gehéren zusammen
gedacht - gemeinsam sind wir sozial stark!

Weitere Infos:
www.cda-bund.de/vor-ort/berlin/

01.05.2018 - Lagebild der Polizei Berlin am 1. Mai

Herzliche Begriiung durch Polizeivizepréasident Michael
Krémer am Prasidium, bevor meine Kollegen Peter
Trapp, Stephan Lenz und ich ein Lagebild bekommen.
VPPr Krémer hat heute auch jene Dienststellen besucht,
welche nicht unmittelbar in das Einsatzgeschehen
eingebunden sind und tagtaglich ihren Dienst fir unsere
Sicherheit in den Kiezen verrichten.

DANKE - ihm an seinem letzten 1. Mai und allen
Kolleginnen und Kollegen!



https://www.berlin.de/tourismus/dampferfahrten/faehren/3902835-1824660-faehre-f24-rahnsdorf-mueggelheim.html
https://www.berlin.de/tourismus/dampferfahrten/faehren/3902835-1824660-faehre-f24-rahnsdorf-mueggelheim.html
http://www.am-mueggelsee.de/pages/ausflugsziele/mueggelseefischerei.php
http://www.am-mueggelsee.de/pages/ausflugsziele/mueggelseefischerei.php
http://www.am-mueggelsee.de/pages/ausflugsziele/mueggelseefischerei.php
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01.05.2018 - Begleitung des Polizeieinsatzes zum 1. Mai

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Den Tag nicht vor dem
Abend oder der Nacht loben, aber bisher blieb es
weitestgehend friedlich. Der Polizei Berlin, der Berliner
Feuerwehr und samtlichen Unterstitzungskréaften aus
dem Bundesgebiet ist zu danken: Sie reagieren
besonnen - angemessen prasent, klug und gezielt im
Zugriff gegeniber Storern.

Moge Berlin friedlich feiern und alle gesund durch die
erste Mai-Nacht kommen!

05.05.2018 - Waldaktion des Képenicker Vereins ,,Birger fir das Marchenviertel und den
Elsengrund e.V.“

Jedes Jahr heil3t es Anfang Mai beim Képenicker Verein
"Burger fur das Marchenviertel und den Elsengrund e.V.":
Waldaktion in mehreren Gruppen. Zur heutigen Ausbeute
gehorten u.a. 17 Fahrradschlésser und ein Zahnersatz.

Weitere Infos:
www.maerchenviertel-berlin.de

08.05.2018 - Themenabend "Obdachlosigkeit"

Auf Einladung meines Fraktionskollegen Danny Freymark
zum Themenabend "Obdachlosigkeit" zu Gast in
Hohenschdnhausen. Vielen Dank fir den interessanten
Austausch!



http://www.maerchenviertel-berlin.de/
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12.05.2018 - Prasenz beim Bolschefest

Prasenz vom CDU Kreisverband Treptow-Kopenick mit
Unterstiitzung des Generalsekretérs der CDU Berlin
Stefan Evers. Heute noch bis 18 Uhr und morgen
nochmal 10 bis 18 Uhr am Marktplatz in Friedrichshagen.

13.05.2018 - Muttertagspréasente beim Bélschefest

Hunderte gliickliche Mitteraugen beim heutigen
Bdlschefest - mit BlumengrifRen aus dem CDU- FrTT————

. KA l]
Kreisverband Treptow-Kopenick! alles Gute zum Mutiertag!

Vielen Dank an ein grof3artiges Team und auch fir die f Burgerbro
Unterstltzung durch den Berliner Europaabgeordneten e Stellingdamm 15

Joachim Zeller. 12555 Berlin
www.penn-tk de

&8 (030) 650 75 392

Zusammen mit Dr. Robbin Juhnke und dem
Fraktionsvorsitzenden Florian Graf haben wir in der
Mittelpunktbibliothek Treptow mit Burgern diskutiert.
Diesmal ging es um die Verkehrssituation in den Bezirken
Treptow-Kopenick & Neukolin. Von mehr
Fahrradparkh@usern uber die Verbesserung von W-Lan bis
hin zu Wassertaxis auf der Dahme gab es wertvolle
Impulse fur die Weiterentwicklung unseres
Mobilitatskonzepts. Die Ergebnisse der
Dialogveranstaltungen werden von der CDU-Fraktion Berlin
ausgewertet und im Rahmen eines Mobilitatskongresses
vorgestellt.

Weitere Infos:
www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal 8 47 322 Verkehrskonzept.html



http://www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal_8_47_322_Verkehrskonzept.html
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15.05.2018 - Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerks

Fir die CDU-Fraktion Berlin durfte ich auf der
Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerks als
sozialpolitischer Sprecher meine Gru3worte Gbermitteln.
Tagtaglich werden rund 5.500 Menschen gepflegt,
gefdrdert und unterstutzt. Gute Gelegenheit, Dank und
Anerkennung fir diesen wichtigen gesellschaftlichen
Beitrag zum Ausdruck zu bringen.

Weitere Infos:
www.unionhilfswerk.de

15.05.2018 - Austausch mit Vertretern der Lebenshilfe Berlin e.V.

Fraktionsibergreifender Austausch mit Vertretern der -

Lebenshilfe Berlin e.V.. Aktuelle behindertenpolitische L! Lebenshilfe im Gesprich |
Themen, darunter insbesondere die Umsetzung des mit Parlamentariern
Bundesteilhabegesetzes (BTHG) mit einem interessanten

Impulsreferat von Frau Dr. Heike Engel. ﬂ l?n':ﬁ:uzp.ﬂ.m

Weitere Infos:
www.lebenshilfe-berlin.de

Herzlich willkemmen
im Casino!

16.05.2018 - Austauschtreffen der Fluchtlingsunterkunft Rahnsdorf

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin -
gemeinsam mit York Albrecht, dem stellv. ‘
Landesvorsitzenden des Unionhilfswerks, beim
halbjahrlichen Austauschtreffen der Fluchtlingsunterkunft
Rahnsdorf in meinem Wahlkreis - u.a. gemeinsam mit
Vertretern des Bezirks, der Polizei, der Vereine
Burgerverein Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. & Birger
Fur Rahnsdorf e.V. und Ehrenamtlern. Informationen aus
erster Hand, Musterbeispiel engagierter Integrationsarbeit
und Austausch tber die Punkte, bei denen ich
parlamentarisch nachhaken werde.

Weitere Infos:
https://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingsh
ilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html



http://www.unionhilfswerk.de/
http://www.lebenshilfe-berlin.de/
https://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html
https://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html
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17.05.2018 - Austausch mit Polizeischilern der Polizei Berlin

Als Mitglieder des Innenausschusses haben wir heute 60 ‘ : |l
Polizeischiler der Polizei Berlin zum Austausch

empfangen. Themen offen anzusprechen, wertvolle
Hinweise zu geben - wichtig fur unsere parlamentarische
Arbeit. Vielen Dank!

Weitere Infos:
https://www.berlin.de/polizei/

22.05.2018 - Austausch des Polizeiarbeitskreises der CDU Berlin

Guter Austausch des Polizeiarbeitskreises der CDU Berlin
mit Berlins neuer Polizeiprasidentin Dr. Barbara Slowik.
Die Trendwende hinsichtlich Personal, Besoldung und
Ausstattung wurde in der letzten Legislaturperiode
erreicht. Gleichwonhl sind noch reichlich dicke Bretter zu
bohren, da die Polizei Berlin lange straflich vernachlassigt
wurde.

Weitere Infos:
www.cdu-polak.de

23.05.2018 - Treffen mit dem Berliner Bahnchef Alexander Kaczmarek

Gemeinsam mit Vertretern des Birgerverein
Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. aus meinem Wabhlkreis
und Treptow-Kopenicks Baustadtrat Rainer Hélmer ging
es heute hoch hinaus: In die Konzernzentrale der DB AG
zum Berliner Bahnchef Alexander Kaczmarek. Thema:
Wie bekommen wir den Bhf. Wilhelmshagen historisch
wurdig und rechtssicher im Rahmen der aktuellen
Baumalinahmen gestaltet? Ein konstruktiver Termin zur
Zufriedenheit aller Beteiligten.

Weitere Infos:
https://bauprojekte.deutschebahn.com/mobile/p/berlin-
frankfurt-oder-grenze



https://www.berlin.de/polizei/
http://www.cdu-polak.de/
https://bauprojekte.deutschebahn.com/mobile/p/berlin-frankfurt-oder-grenze
https://bauprojekte.deutschebahn.com/mobile/p/berlin-frankfurt-oder-grenze
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24.05.2018 - Ortsteilgesprach zur Entwicklung des Baumbestandes in der Bdlschestralle

Mit engagierten Bezirkspolitikern mehrerer Parteien vor
Ort beim Ortsteilgesprach des Bezirksamtes Treptow-
Kopenick zur Entwicklung des Baumbestandes in der
wunderbaren BolschestralRe. Grol3es Interesse der
Anwohnerschaft - einfach top!

Weitere Infos:

www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-
verwaltung/aemter/strassen-und-
gruenflaechenamt/qruen/baeume/artikel.700412.php

30.05.2018 - Jahresempfang 2018 des "Paritatischen Wohlfahrtsverbandes Berlin e.V."

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin mit
Kollegen anderer Fraktionen beim Jahresempfang 2018
des " Paritatischen Wohlfahrtsverbandes Berlin e.V.". Wie o P
auch im Vorjahr sehr wirdige Preistrager der Ehrennadel. E'&,[”Amm,-,_;u.gl Bl
Unglaublich wichtige gesellschaftliche Arbeit, in den e SOZIALYj
allermeisten Fallen ehrenamtlich. Bei deftigen
Temperaturen launig von Prof. Barbara John moderiert.
Danke fir das Engagement, aber auch fir die Moglichkeit
des Austauschs!

Weitere Infos:
www.paritaet-berlin.de/buergerangebote.html



http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/baeume/artikel.700412.php
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/baeume/artikel.700412.php
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/gruen/baeume/artikel.700412.php
http://www.paritaet-berlin.de/buergerangebote.html
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05.06.2018 - Austausch mit dem Sozialverband VdK Berlin- Brandenburg

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin
zum Austausch Gber Themenschwerpunkte und
Unterstlutzungsmoglichkeiten fur die Arbeit beim
Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg mit
Geschaftsfuhrer Klaus Sprenger.

Weitere Infos:
www.vdk.de/berlin-brandenburqg

05.06.2018 - Lyrikabend mit Kulturschaffenden aus Treptow-Képenick im Kanzleramt

Auf Einladung von Kulturstaatsministerin Monika Grutters
zum Lyrikabend mit Kulturschaffenden aus Treptow-
Kdpenick, Freunden vom Birgerverein Wilhelmshagen-
Rahnsdorf e.V. und dem Koepenicker-Hof im
Bundeskanzleramt.

Weitere Infos:

www.bundesregierung.de/breq-
de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-
medien

07.06.2018 - Veranstaltung des Kommunalpolitischen Bildungswerks Berlin e.V. zum
Mobilitatsgesetz

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: In Kooperation mit dem
Sozialwerk Berlin e.V. fihrte das Kommunalpolitische
Bildungswerk Berlin e.V. eine Seniorenveranstaltung zum
Thema "Als FuRganger sicher durch Berlin. Was beim
Mobilitatsgesetz beachtet werden muss." durch. In
mehreren Wortmeldungen wurde deutlich Kritik an der
einseitigen Bevorzugung des Fahrradverkehrs gedul3ert.
Die rot-rot-griine Landesregierung will hier gegen
fachlichen Rat mit dem Kopf durch die Wand, lehnte auch
samtliche Anderungsantrage der Opposition ab.
"Miteinander aller Verkehrsteilnehmer, auch der
FuRRganger" - leider Fehlanzeige.

Weitere Infos:
www.kbb-berlin.de/



http://www.vdk.de/berlin-brandenburg
http://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien
http://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien
http://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien
http://www.kbb-berlin.de/
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08.06.2018 - 100 Jahre UNIONHILFSWERK Berlin e.V. und Senioren-Union Berlln

Zusammen 100 Jahre UNIONHILFSWERK Berlin e.V.
und Senioren-Union Berlin - gemeinsam mit der
Vorsitzenden der CDU Berlin, Monika Gritters, MdB, dem
Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin, Florian Graf; MdA,
Landesgruppenchef Dr. Jan-Marco Luczak; MdB, dem
Landesvorsitzenden der SU, Uwe Schmidt, des UHW, Dr.
Thomas Georgi, dem Fraktionskollegen Kurt Wansner;
MdA, Bezirksstadtratin Jutta Kaddatz und hunderten
Gasten bei bestem Wetter!

Herzlichen Gliickwunsch und vielen Dank flir Eure Arbeit!

09.06.2018 - Tag der offenen Tur der DLRG Berlin

Gemeinsam mit meinem Kollegen aus der CDU-Fraktion
Berlin, dem sportpolitischen Sprecher Stephan Standfuf3,
zum Tag der offenen Tir der DLRG Berlin. GroRartiges
und im wahrsten Sinne des Wortes Uberlebenswichtiges
Engagement! Auch Gelegenheit, mich mit dem
amtierenden Landesbranddirektor Karsten Gowecke zum
Thema Rettungstaucher im wasserreichsten Bezirk
Treptow-Kopenick auszutauschen.

Weitere Infos:
berlin.dIrg.de

Der Berliner Segler-Verband e.V. veranstaltete heute
anlasslich 150 Jahre eine Jubilaumsregatta bei
traumhaftem Wetter im schonsten Bezirk Berlins:
Treptow-Kopenick!

Weitere Infos:
www.berliner-seqgler-verband.de



https://berlin.dlrg.de/
http://www.berliner-segler-verband.de/
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11.06.2018 - Jahresempfang 2018 der Union Sozialer Einrichtungen

Mit Berlins Regierenden Burgermeister a.D. Eberhard
Diepgen, dem Hauptmann von Kdpenick alias Jurgen
Hilbrecht und vielen interessanten Gesprachspartnern
beim Jahresempfang 2018 der Union Sozialer
Einrichtungen.

Weitere Infos:
WWW.U-S-e.0rg

12.06.2018 - Wahl des Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin

Burkard Dregger soeben mit 87 % zum neuen
Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin als Nachfolger von
Florian Graf gewahlt - herzlichen Glickwunsch und auf
gute Zusammenarbeit fir Berlin und seine Menschen!

12.06.2018 - Zuhor-Tour der CDU-Generalsekretarin Annegret Kramp-Karrenbauer

CDU-Generalsekretarin Annegret Kramp-Karrenbauer im -
Rahmen ihrer Zuhoér-Tour im Austausch mit Mitgliedern
der CDU Berlin. Tolles Format auf dem Weg zu einem
neuen Grundsatzprogramm.

Weitere Infos:
www.cdu.de/grundsatzprogramm



http://www.u-s-e.org/
http://www.cdu.de/grundsatzprogramm
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12.06.2018 - Fastenbrechen der CDU-Fraktion Berlin

Inzwischen schon traditionelles Fastenbrechen der CDU-
Fraktion Berlin mit Generalsekretarin Annegret Kramp-
Karrenbauer, Staatsministerin Monika Gritters, dem
neuen Fraktionsvorsitzenden Burkard Dregger,
Parlamentsvizeprasidentin Cornelia Seibeld,
Generalsekretar Stefan Evers sowie verschiedenen
Botschaftern. Vielen Dank an den

Fraktionskollegen Kurt Wansner fir die Initiative!

13.06.2018 - Brotchen verteilen am Bahnhof Képenick

1.000 frische Brotchen der Dresdner Feinbackerei aus
Friedrichshagen, 500 WM-Planer, die neue Zeitung "Wir
im SiidOsten" und ein paar Uberraschungen gingen

ab 7 Uhr rasend schnell weg.

14.06.2018 - Namentliche Abstimmung zur Offenhaltung Tegels

CDU-Fraktion Berlin: Tegel offenhalten und damit
Volksentscheid umsetzen!

Namentliche Abstimmung: JA zur Umsetzung des in einer
Abstimmung erklarten Blrgerwillens der Berlinerinnen
und Berliner. NEIN zur demokratiefeindlichen Ignoranz
des rot-rot-griinen Senats, der Tegel schlie3en und die
Anwohner Treptow-Kdpenicks und Steglitz-Zehlendorfs
einseitig mit Fluglarm belasten will.
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16.06.2018 - Langer Tag der StadtNatur Berlin

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Langer Tag der StadtNatur
Berlin mit einem Besuch der Gartnerei Hirschgarten in
meinem Wabhlkreis. Leider steht diese tolle Bio-
Einrichtung wegen der Politik des rot-rot-griinen Senats
vor dem Aus. Werde mich dieser Thematik annehmen.

Weitere Infos:

www.gaertnerei-hirschgarten.de
www.langertagderstadtnatur.de

16.06.2018 - Sommerfest des Kiezklubs Rahnsdorf und der Flichtlingsunterkunft des
Unionshilfswerks Rahnsdorf

Der Kiezklub Rahnsdorf und die Flichtlingsunterkunft des
Unionshilfswerks Rahnsdorf feiern auch in diesem Jahr
wieder zusammen ihr Sommerfest. Gemeinsam mit
Bezirkssozialstadtrat Gernot Klemm vor Ort. Geboten
werden ein buntes Buhnenprogramm mit viel Musik,
Kulinarisches, Stande und Kinderaktionen. Abwechslung
und Unterhaltung — fiir Jung und Alt!

Weitere Infos:

www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-
verwaltung/aemter/amt-fuer-
soziales/kiezklubs/artikel.23638.php

16.06.2018 - Kopenicker Sommer vom Wasser aus

Der Ehrenvorsitzende der CDU Copenicker
Dammvorstadt York Albrecht wird stolze 80 Jahre alt,
unsere Gitti Stahr wurde 75 und unser Kreisvorsitzender
der Seniorenunion des CDU Kreisverbandes Treptow-
Kdpenick Ulli Stahr mit Jahrgang 1932 ist immer noch
ebenso aktiv, wie ich ihn Mitte der 90er Jahre
kennenlernte. Gelegenheit, mit einer Schifffahrt und
einem Feuerwerk DANKE zu sagen und herzlich zu
gratulieren - einen tollen Kdpenicker Sommer vom
Wasser aus!



http://www.gaertnerei-hirschgarten.de/
http://www.langertagderstadtnatur.de/
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/kiezklubs/artikel.23638.php
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/kiezklubs/artikel.23638.php
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/kiezklubs/artikel.23638.php
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19.06.2018 - 55. Sitzung des Petitionsausschusses

Fir die CDU-Fraktion Berlin gemeinsam mit dem
Kollegen Danny Freymark in der 55. Sitzung des
Petitionsausschusses der 18. Wahlperiode.

Weitere Infos:

www.parlament-berlin.de/de/Das-
Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss

20.06.2018 - "Senioren debattieren im Parlament"

"Senioren debattieren im Parlament” hiel3 es heute im
Plenarsaal mit Senatsmitgliedern und Abgeordneten aller
Fraktionen. In Vertretung fir Burkard Dregger, unserem
neuen Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin, durfte ich
heute unsere seniorenpolitischen Schwerpunkte
skizzieren und zum Thema "Sicher mobil im Alter"
sprechen. Gefreut habe ich mich ber Engagement und
Interesse der Senioren. Gedrgert habe ich mich, dass die
Verkehrssenatorin Regine Gunther (Griine) weder selbst
erschienen ist, noch einen Vertreter beauftragt hat.

Maik Penn
CDU-Fraktion

Weitere Infos:
www.U60.berlin

23.06.2018 - Er6ffnung der Berliner Seniorenwoche 2018

Die Berliner Seniorenwoche 2018 ist eroffnet. Als
sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin
gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Andreas
Statzkowski und Klaus-Dieter Gréhler MdB vor Ort. U.a.
mit dem Sozialwerk Berlin e.V., UNIONHILFSWERK
Berlin e.V., der Polizei Berlin und bezirklichen
Seniorenvertretungen.

Weitere Infos:
www.seniorenwoche.berlin



https://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
https://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.ü60.berlin/
http://www.seniorenwoche.berlin/
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25.06.2018 - Austausch der "Jungen Gruppe" mit Bundeskanzlerin Angela Merkel

Regelmafig tauscht sich Bundeskanzlerin Angela Merkel
in der "Jungen Gruppe" mit Abgeordneten aus dem
Bundestag, den Landtagen und dem Europdischen
Parlament aus. Heute fur die CDU-Fraktion Berlin mit den
Kollegen Danny Freymark und Tim-Christopher Zeelen.
Der Mehrheit der Deutschen ist bewusst, dass die
Herausforderungen um Flucht und Asyl nur européaisch
geldst werden konnen. Ein steiniger Weg, der weder
einfache Antworten noch schnelle Losung parat hat,
jedoch einer klaren Haltung bedarf. Ich driicke der
Kanzlerin bei den laufenden EU-Gesprachen die Daumen
und ja, im Zweifel muss Deutschland eigene
Entscheidungen treffen!

26.06.2018 - 1. Berliner Kongress fur wehrhafte Demokratie

"1. Berliner Kongress fiir wehrhafte Demokratie" - Start
zum "Gesellschaftlichen Dialog Offentliche Sicherheit" mit
Wolfgang Bosbach. Gut, dass er uns mit seiner Erfahrung
und seiner Expertise erhalten bleibt! Im Forum Il ging es

ARITAT
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u.a. mit Dr. Gunter Krings, dem Parl. Staatssekretar beim L3 ?DMG "_ i
Bundesinnenminister, der Prasidentin der Polizei Berlin ] *DP‘?’-" -
Dr. Barbara Slowik und Rainer Wendt, dem Vorsitzenden T 2lG ¥

der DPolG Bundesorganisation, um Image und ¢

gesellschaftliche Anerkennung der Polizei.

Weitere Infos:
www.wegweiser.de/de/gesellschaftlicher-dialog-
oeffentliche-sicherheit-1-berliner-kongress-fuer-
wehrhafte-demokratie

27.06.2018 - 65. Jahrestag des Volksaufstandes vom 17. Juni 1953 in der DDR
Ich danke dem Bezirksamt Treptow-K&penick fur die B
heutige Veranstaltung zum 65. Jahrestag des '
Volksaufstandes vom 17. Juni 1953 in der DDR mit dem
Bundesstasiunterlagenbeauftragten Roland Jahn und
einigen Zeitzeugen. Niemals vergessen!

Weitere Infos:
www.bundesregierung.de/Content/DE/StatischeSeiten
/Breg/Deutsche Einheit/Artikel/17-juni-1953-
Gedenken.html



http://www.wegweiser.de/de/gesellschaftlicher-dialog-oeffentliche-sicherheit-1-berliner-kongress-fuer-wehrhafte-demokratie
http://www.wegweiser.de/de/gesellschaftlicher-dialog-oeffentliche-sicherheit-1-berliner-kongress-fuer-wehrhafte-demokratie
http://www.wegweiser.de/de/gesellschaftlicher-dialog-oeffentliche-sicherheit-1-berliner-kongress-fuer-wehrhafte-demokratie
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/StatischeSeiten/Breg/Deutsche_Einheit/Artikel/17-juni-1953-Gedenken.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/StatischeSeiten/Breg/Deutsche_Einheit/Artikel/17-juni-1953-Gedenken.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/StatischeSeiten/Breg/Deutsche_Einheit/Artikel/17-juni-1953-Gedenken.html
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28.06.2018 - Neue Obdachlosenzeitung fur Berlin

Nachdem die Berliner Obdachlosenzeitung
"strassenfeger" eingestellt wurde, freut sich die CDU-
Fraktion Berlin fir die bisherigen Verkaufer, weiterhin
eine wichtige Hinzuverdienstmdglichkeit zu haben. Vielen
Dank an Karuna, die hierzu mit inrem "Kompass"
unterstitzt. Ich hoffe, dass es bald eine dauerhaft
tragfahige Losung gibt und wiinsche viel Erfolg beim
Verkauf!

Weitere Infos:

www.karuna-kompass.de/sommer-2017/spar-dir-dein-
mitleid

Mit Sozialstaatssekretar Alexander Fischer, Kollegen aus
dem Sozialausschuss des Abgeordnetenhauses und
Vertretern des Paritatischen Wohlfahrtsverbandes beim
mob e.V. in der Storkower StraRe. Der Umbau zu einer
Notubernachtung fur Familien ohne Obdach steht an.

Weitere Infos:
www.mob-berlin.org/



http://www.karuna-kompass.de/sommer-2017/spar-dir-dein-mitleid
http://www.karuna-kompass.de/sommer-2017/spar-dir-dein-mitleid
http://www.mob-berlin.org/
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01.07.2018 - Tag der offenen Tur der Berliner Feuerwehr

CDU-Fraktion Berlin vor Ort beim Tag der offenen Ttr der
Berliner Feuerwehr. Gemeinsam mit unserem
Fraktionsvorsitzenden Burkard Dregger, dem
Vorsitzenden des Innenausschusses Peter Trapp und
dem Spandauer Bundestagsabgeordneten Kai Wegner
zur Vereidigung neuer Feuerwehrleute und der
Verabschiedung des Landesbranddirektors Wilfried
Grafling.

Weitere Infos:
www.berliner-feuerwehr.de

03.07.2018 - Hoffest des Regierenden Burgermeisters

Berliner Hoffest mit guten Freunden, parteiibergreifend
und tollen Gespréachen.

04.07.2018 - Abschlussveranstaltung zur 44. Berliner Seniorenwoche

Heute fand die Abschlussveranstaltung zur 44. Berliner
Seniorenwoche unter dem Motto "Altern gestalten” im
Tresenreuter-Haus beim Sozialwerk Berlin e.V. statt.
Hierbei machte ich deutlich, was der CDU-Fraktion im
Abgeordnetenhaus wichtig ist. Hierzu gehoéren ein
Mobilitdtsgesetz, welches den Namen gleichermal3en fur
alle Verkehrsteilnehmer verdient. Ein Senat, der seine
Anspruche und konkreten Planungen in Sachen
seniorengerechten, barrierefreien und bezahlbaren
Wohnraum deutlich machen kann. Eine Stadt, in der man
"gemeinsam statt einsam" zusammen leben und alt
werden kann.

Weitere Infos:
www.seniorenwoche.berlin/
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18.07.2018 - Sommertreffen der Senioren-Union Treptow-Kdpenick

Sommertreffen der Senioren-Union Treptow-Kopenick.
Toll, dass es Euch gibt und DANKE fir Lebensleistung
und gesellschaftliches Engagement!

19.07.2018 - Treffen mit der Geschaftsfihrerin Dr. Gabriele Schlimper des Paritéatischen
Wohlfahrtsverbandes

Heute hatte ich als sozialpolitischer Sprecher der CDU-
Fraktion Berlin die Geschéftsfuhrerin Dr. Gabriele
Schlimper des Paritatischen Wohlfahrtsverbandes Berlin
zu Gast in Kdpenick. In diesem Verband sind mehr als
760 gemeinnitzige Organisationen und
Selbsthilfegruppen organisiert und engagiert, unsere
Stadt menschlicher und sozial mitzugestalten. Vielen

| o
Dank fiur den Austausch zu aktuellen sozialpolitischen = DER PARITATISCHE

Themen. | BERLIN

Weitere Infos:
www.paritaet-berlin.de

23.07.2018 - Mahnwache nach Anschlag auf zwei Obdachlose

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Zwei angeziindete
Obdachlose in der letzten Nacht lassen uns nachdenklich
zusammen ricken... Mahnwache mit Berlins
Sozialsenatorin, Mitgliedern des Bezirksamtes Treptow-
Kdpenick sowie Kollegen aus dem Abgeordnetenhaus
und der Bezirksverordnetenversammiung.



http://www.paritaet-berlin.de/
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25.07.2018 - Stammtisch Friedrichshagen

Angenehmer Sommerabend beim monatlichen
Stammtisch Friedrichshagen mit Vertretern verschiedener
Sozialeinrichtungen und im Kiez engagierter Birger.
Wichtige Themen: Pflege, Mobilitat, Schliel3ung der
Postbankfiliale, Fordermittel u.v.a.m.

Sitzung des erweiterten Vorstands des Burgervereins
Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.. Vorbereitung des 20.
Kinder- und Familienfestes am 08.09.2018 ab 14 Uhr

vorm Bahnhof Wilhelmshagen, Rekonstruktion des ! A NCHRY RSN S woun e A © [
Bahnhofsgebaudes, Wiederherstellung des Saarower L) e ST .
Weges, Besuch des Bundesverteidigungsministeriums "

u.a.m. T b, b JEOT 2008

Ehrenamtliches Engagement im Kiez. Unersetzlich.
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Sl grehies MARMA dry sruisietiin N bomtaraben

Hiermit madctes ich S 1 ametrs 1 Aucmerbant s crwein o]
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Weitere Infos: !//'
www.bv-wi-ra.de =
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01.08.2018 - Stammtisch "Mein Rahnsdorf"

Als Treptow-Kdpenicker Abgeordneter gemeinsam mit

Vertretern der Blrgervereine, Blrgerinitiativen, des Ratwrdorf =1
Fordervereins Kiezklub Rahnsdorf, interessierten ' ; '
Anwohnern und Unternehmen aus Wilhelmshagen und Stamiach Mein Behnsdor ‘
Rahnsdorf beim monatlichen Stammtisch zum Austausch

Uber Projekte und Termine.

Kontakt fur regelmagige Infos und Einladungen:
stammtisch@mein-rahnsdorf.de Einladung zum nachsten Stammtisch ,Mein Rahnsdorf*

Der nachste Stammtisch ruckt naher, deshalb laden wir herziich 21
sie findet am Mittwoch, dem 1. August 2018. um 18:30 Uhr statt.

07.08.2018 - Unternehmerfrihstick

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Der Tag startete mit einem
leckeren Frihstiick beim Unternehmerclub Berlin-Stidost
e.V., einem Vortrag der Anwaltskanzlei Dr. Zacharias
(www.wirtschaftsrecht-adlershof.de) und anschlieRenden
Austausch mit Mittelsténdlern - Rickgrat unserer
Wirtschaft. Danke fur Eure Ideen, Unternehmergeist und
Tatkraft!

Weitere Infos:
www.unternehmerclub-berlin.de

21.08.2018 - Erste Ausschusssitzung nach der Sommerpause

Die parlamentarische Sommerpause hat fur den
Petitionsausschuss ihr Ende gefunden. Reichlich Akten
haben sich angesammelt und werden nun abgearbeitet.

Falls auch Sie ein Anliegen haben, dem wir uns
annehmen sollen:

www.parlament-berlin.de/de/Das-
Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss



mailto:stammtisch@mein-rahnsdorf.de
http://www.unternehmerclub-berlin.de/
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
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23.08.2018 - Interview mit dem "Wir im StdOsten"

Heute hat mich die "Wir im SudOsten" interviewt. In
wenigen Tagen geht die zweite Ausgabe der
gemeinsamen Zeitung des CDU-Kreisverband Treptow-
Kdpenick und der CDU-Fraktion Treptow-Kopenick in
Druck. Es wird einige Neuerungen geben, die aus den
Ruckmeldungen zur ersten Ausgabe eingegangen sind
sowie viele interessante Beitrage aus den Ortsteilen.

Eine Ausgabe verpasst oder Anregungen?
Bitte als kurze Nachricht samt Kontaktdaten!

24.08.2018 - Parieté-Gala 2018

Als Sprecher fir Menschen mit Behinderungen der CDU-
Fraktion Berlin durfte ich heute an der Parieté-Gala 2018
teilnehmen. Ein sehenswertes und richtig
beeindruckendes Inklusionstheater mit Kiinstlern aus aller
Welt - vielen Dank fiir diesen Abend!

Weitere Infos:
www.pariete-berlin.de

23.08.2018 - Tag der Heimat 2018

Tag der Heimat 2018 - Fest des Bundes der Vertriebenen
mit Prasident Bernd B. Fabritius und
Bundesheimatminister Horst Seehofer. U.a. Gelegenheit
zum Austausch mit der Vizeprasidentin Renate
Holznagel. Seehofer machte deutlich, wer Erinnerungen
verblassen lasst, Wiederholung von Geschichte zulésst.
Die européische Integration ist die beste Antwort auf das
grofdte Trummerfeld aller Zeiten. 70 Mio. Menschen sind
weltweit auf der Flucht. Dimension und kulturelle Herkunft
von damals und heute unterscheiden sich, deshalb gibt
es auch unterschiedliche Lésungen. Keinesfalls liegen
diese bei einem einzelnen Nationalstaat, Deutschland hilft
viel, aber hat auch nationale Interessen. Heimat heif3t
auch Geborgenheit und die braucht jeder, wie die Luft
und das Wasser.

Weitere Infos:
www.bund-der-vertriebenen.de



http://www.pariete-berlin.de/
http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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27.08.2018 - Leichtathletik-EM der Behindertensportler

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Mit 8,48 Meter neuer
Weltrekord fur Prothesenspringer Markus Rehm bei der
Leichtathletik-EM der Behindertensportler!

Respekt vor diesen Leistungen hier! Und zum Regen gibt
es Sudtiroler Spinatknédel mit Parmesan in Nussbutter.

Weitere Infos:
www.para-euro2018.eu

28.08.2018 - Beisetzung von Dr. Albert Kosler

Gemeinsam mit dem Ehrenvorsitzenden Fritz
Niedergesald habe ich heute fur den CDU-Kreisverband
Treptow-Kopenick Abschied von Dr. Albert Kosler
genommen, der seit 1949 Mitglied der CDU war, u.a. in
Altglienicke und Treptow sowie nicht zuletzt Anfang der
90er Jahre als Abgeordneter mit Beobachterstatus des
Européaischen Parlaments wirkte. Im Alter von 85 Jahren
ist er von uns gegangen, wir gedenken seiner
Lebensleistung.

23.08.2018 - Sommerfest der Mittelstandsvereinigung (MIT) der CDU Berlin

Tierisch gute Gesprache beim Sommerfest der
Mittelstandsvereinigung (MIT) der CDU Berlin. Herzlichen
Dank an den Landesvorsitzenden Christian Graff, MdA,
fur die Einladung und fur Deine engagierte Arbeit!

Weitere Infos:
www.mit-berlin.de



http://www.para-euro2018.eu/
http://www.mit-berlin.de/
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29.08.2018 - Feierliche Verabschiedung von DPPr Michael Kromer

Feierliche Verabschiedung von DPPr Michael Krémer,
dem amtierenden Vizeprasidenten der Polizei Berlin.
Woirdige Worte durch den Innensenator und die
Polizeiprasidentin, bewegende Worte des designierten
Ruhestandlers.

"Nach 45 Jahren Dienstjahren im Traumberuf Polizist,
bitte ich von Bord gehen zu durfen."

Ich mochte meinem friiheren langjahrigen Chef DANKE
sagen und machen Sie es einfach nur gut! Sie waren und
sind Vorbild als Mensch und Fihrungspersonlichkeit!

Als Abschiedsgeschenk die Bitte um eine Spende
zugunsten taubblinder Menschen:

www.oberlein-stiftung.de

29.08.2018 - Zweite Ausgabe des "Wir im StdOsten" und "MITEINANDER fir Treptow-Kdpenick"

"Wir im StidOsten" und "MITEINANDER flr Treptow-
Kopenick" - die zweite Ausgabe der Zeitung vom CDU
Kreisverband Treptow-Kdpenick und der CDU-Fraktion in
der BVV Treptow-Kdpenick ist da! In den kommenden
Tagen geht es an die Verteilung. Interessante Beitrage
von Mitgliedern, Bezirksverordneten und unserer
Bezirksstadtratin Cornelia Flader.

Auch online abrufbar unter:
www.penn-tk.de/9 98 CDU-Bezirkszeitungen.html

Feierabend und Heimweg nach einer intensiven und teils
unterhaltsamen Sitzung beim Buirgerverein
Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. mit Sandra Bretschneider
und weiteren Aktiven.

Weitere Infos:
www.bv-wi-ra-de



http://www.oberlein-stiftung.de/
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01.09.2018 - Spatsommerfest der CDU und BVV-Fraktion Treptow-Kdpenick

Was fur ein Spatsommerfest der CDU Treptow-Kodpenick
und der BVV-Fraktion! Zwischen 16 und 22 Uhr kamen
rund 250 Géaste bei Live-Musik mit Daniel de la Fuente,
leckeren Waffeln und Gegrilltem, 2/3 hiervon Birgerinnen
und Burger aus allen Ortsteilen des Bezirks. Ebenso
Vertreter aus Sozialeinrichtungen, Schulen, dem
Mittelstand und Burgervereinen. Ehrengaste waren der
neue Vorsitzende der CDU-Fraktion Berlin Burkard
Dregger und der Generalsekretar der CDU Berlin Stefan
Evers. Vielen Dank fiir das Interesse und die zahlreichen
Gesprache! Aber auch an die fleiRigen Helfer,
insbesondere das Team vom Kdpenicker Hof!

02.09.2018 - Uimenhoftag 2018

Ein starkes Motto ist mir heute begegnet: "Wir bearbeiten
Holz, Metall und Vorurteile".

Als Treptow-Kdpenicker Abgeordneter und
behindertenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin
habe ich heute in meinem Wabhlkreis den Ulmenhof zum
diesjahrigen Ulmenhoftag besucht. Tolles
Blhnenprogramm und eine engagierte Arbeit fir und mit
Menschen mit Behinderungen und Senioren. Danke!

Weitere Infos:

www.stephanus.org/stiftung/tochtergesellschaften/st
ephanus-ggmbh/wohnen-und-
assistenz/ulmenhof/startseite/

04.09.2018 - Podiumsdiskussion in der Kdpenicker Merian-Schule

Im Rahmen der It's Your Choice-Tour 2018 startete der
heutige Tag um 8:15 Uhr an meiner alten Schule, nun
nicht mehr als Schiiler, sondern als Abgeordneter.
Gemeinsam mit der Kollegin June Tomiak von den
Grinen, den Kollegen Carsten Schatz von der LINKEN
und Martin Trefzer von der AfD sowie Roman-Fransco
Rogat von der FDP ging es mit tber 80 Schilern rund 90
Minuten um die Themen Drogenfreigabe und Migration.
Guter Austausch, den es viel haufiger geben sollte,
gerade auf3erhalb von Wahlkampfzeiten.

Vielen Dank an die Berliner Landeszentrale fir politische
Bildung und DSA youngstar sowie die Schiilerinnen und
Schuler fur die Organisation und den Austausch!

Weitere Infos:
www.its-your-choice.net



http://www.stephanus.org/stiftung/tochtergesellschaften/stephanus-ggmbh/wohnen-und-assistenz/ulmenhof/startseite/
http://www.stephanus.org/stiftung/tochtergesellschaften/stephanus-ggmbh/wohnen-und-assistenz/ulmenhof/startseite/
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06.09.2018 - Jahresempfang der Arbeiterwaohlfahrt Berlin

Fir die CDU-Fraktion Berlin beim Jahresempfang der
Arbeiterwohlfahrt Berlin e.V. (AWO). Nach mit Lob und
Kritik gespickten Impulsvortragen des Tagesspiegel-
Chefredakteurs Lorenz Maroldt und des
Sozialwissenschaftlers Prof. Dr. Stefan Sell folgte fur
mich ein sozialpolitischer Austausch mit Staatssekretar
Alexander Fischer, USE, Union Sozialer Einrichtungen
gemeinnutzige GmbH-Chef Wolfgang Grasnick und
LAGESO-Président Franz Allert.

Weitere Infos:
www.awoberlin.de

Als behindertenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
Berlin beim 38. Internationalen Sportfest des Sportclub
Lebenshilfe (SCL). International und gemeinsam aktiv -
mit Freude zuzuschauen und gerade im Hinblick auf die
Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) haben
Menschen mit Behinderungen jede Unterstiitzung
verdient. Einige wertvolle Anregungen nehme ich aus
dem Austausch mit Akteuren aus Bezirken, Senat und
Verb&nden mit.

Weitere Infos:
www.scl.berlin

20. Kinder- und Familienfest vom Buirgerverein
Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.. Zum dritten Mal durfte
ich die Siegerehrung des Sportfestes tibernehmen.
Mitglieder aus dem CDU-Kreisverband Treptow-Kdpenick
haben zusammen 500 Euro gespendet - vielen Dank
auch an Ralph Korbus und Niels Korte. Vor allem aber fur
das langjahrige ehrenamtliche Engagement der
Vereinsmitglieder!

Weitere Infos:
www.bv-wi-ra.de



http://www.awoberlin.de/
http://www.scl.berlin/
http://www.bv-wi-ra.de/

Seite 46 September 2018

09.09.2018 - Sommerfest der Berliner Stadtmission

Am vergangenen Wochenende hat das Team der
Bahnhofsmission Berlin Zoologischer Garten das
Spatsommerfest vom CDU Kreisverband Treptow-
Kopenick besucht. Heute konnte ich mich fur die CDU-
Fraktion Berlin revanchieren. Tolle Présentation der
vielfaltigen Projekte und des starken gesellschaftlichen
Engagements unzahliger Haupt- und Ehrenamtlicher,
moderiert von Ulli Zelle! DANKE! Gelegenheit fiir einen
kurzen Plausch mit dem Chef der Deutschen Bahn AG,
Richard Lutz, der die Bahnhofsmission mit viel Herzblut
unterstitzt. Auch hierfir: DANKE!

Weitere Infos:
www.berliner-stadtmission.de

09.09.2018 - Tag des offenen Denkmals 2018

Deutschlandweiter 'Tag des offenen Denkmals 2018’ -
auch in meinem Wabhlkreis in Treptow-Képenick. Die
Burgerinitiative um Jutta und Bodo Benedix-Ulrich haben
mehrere 10.000 Euro geworben, organisieren regelmalfiig
Veranstaltungen und haben mit Unterstiitzung des
Bezirksamtes eine beeindruckend restaurierte
Friedhofskapelle erméglicht. Auch deshalb habe ich heute
gerne fir ein Dankeschoén vorbeigeschaut.

Weitere Infos, auch fir eine eigene Spende:

www.rahnsdorf.net/nachricht-
einzelansicht/?tx ttnews%5Btt news%5D=5084&cHas
h=6e9497fab6faa82b6510338a463echbdb

www.berlin.de/landesdenkmalamt/veranstaltungen/ta
g-des-offenen-denkmals/2018/



http://www.berliner-stadtmission.de/
http://www.rahnsdorf.net/nachricht-einzelansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=5084&cHash=6e9497fab6faa82b6510338a463ecbdb
http://www.rahnsdorf.net/nachricht-einzelansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=5084&cHash=6e9497fab6faa82b6510338a463ecbdb
http://www.rahnsdorf.net/nachricht-einzelansicht/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=5084&cHash=6e9497fab6faa82b6510338a463ecbdb
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/veranstaltungen/tag-des-offenen-denkmals/2018/
https://www.berlin.de/landesdenkmalamt/veranstaltungen/tag-des-offenen-denkmals/2018/
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10.09.2018 - 28. Sitzung des Innenausschusses

Gemeinsam mit meinen Kollegen Burkard Dregger, Peter
Trapp und Kurt Wansner der CDU-Fraktion Berlin
mussten wir in der heutigen Sitzung des
Innenausschusses abermals einen Innensenator Andreas
Geisel erleben, der nicht um Aufklarung in der Causa der
Ex-Polizeivizeprasidentin und amtierenden
Generalstaatsanwaltin Margarete Koppers bemdiht ist.
Gegen jeden Beamten aller Laufbahnen wird als Regelfall
bei staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen ein
Disziplinarverfahren eingeleitet. Nur fir Frau Koppers hielt
es der Innensenator als Chef der Polizeifiihrung Berlins
fur Gberflussig. Waren die Vorwirfe in der
Schie3standaffare offenkundig haltlos, waren die
Ermittlungen langst eingestellt worden. Nun wird die
Opposition eine aulRerordentliche Sitzung des
Innenausschusses erzwingen.

11.09.2018 - Turnusgemafe Neuwahl des Fraktionsvorstandes

In der heutigen Sitzung der CDU-Fraktion Berlin haben |
wir turnusgeman bis zum Ende der Legislaturperiode B N
unseren Vorstand neu gewabhlt. Als Fraktionsvorsitzender
wurde mit Uber 82 % Burkard Dregger bestétigt. Zu den
ersten Gratulanten gehorte sein Vize Mario Czaja. Ich
freue mich auf die weitere Zusammenarbeit und
konstruktive Oppositionsarbeit, denn Berlin hat eine
bessere Regierung verdient! Daran modchten wir bis
spatestens 2021 gemeinsam hart arbeiten!

13.09.2018 - 'Aktuelle Stunde' in der 30. Plenarsitzung

Unser Vorsitzender der CDU-Fraktion Berlin, Burkard
Dregger, machte in der 'Aktuellen Stunde' zum Thema
"Demokratie verteidigen - Berlin steht gemeinsam gegen
Rassismus, Antisemitismus, Rechtsextremismus und
Islamfeindlichkeit" heute deutlich, dass Extremismus nicht
mit Extremismus bekampft werden kann. Jedweder
Extremismus ist zu verurteilen, leider begreifen das SPD,
Linke und Gruine nicht. Es gibt keinen guten und keinen
schlechten Extremismus!
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15.09.2018 - Begehung der Strafl3e "Unter den Birken" gemeinsam mit Anwohnern

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Als Treptow-Kdpenicker
Abgeordneter hatte ich heute Vormittag die
Anwohnerschaft der Stral3e "Unter den Birken" und
umliegender Stral3en zu einer gemeinsamen Begehung
eingeladen, um die unterschiedlichen Vorschlage zur
kinftigen Gestaltung des Nebenstralenabschnitts
zusammen zu tragen. Gemeinsam mit dem
Bezirksverordneten Ralph Korbus werde ich diese nun
prufen und die zustandigen Stellen damit befassen. Die
bisherigen Mal3nahmen des Bezirksamtes sind
unzureichend, der Zustand verschlechtert sich
zusehends. Im Jahr 2018 kann es nicht mehr sein, dass
man entweder in kleinen Seen versinkt oder grol3e
Sandstaubwolken entstehen.

15.09.2018 - Aktionstag Spreetunnel

Auf Einladung des Berliner Behindertenverband "Fur
Selbstbestimmung und Wiirde e.V." habe ich heute als
behindertenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin
beim "Aktionstag Spreetunnel” deutlich gemacht, dass es
nach jahrelangen Diskussionen an der Zeit ist, eine
tragféahige Losung zu finden und noch in dieser
Legislaturperiode umzusetzen. Auch der
Petitionsausschuss des Abgeordnetenhauses wird die
neuen Bemuhungen der Verkehrssenatorin
parteitibergreifend unterstutzen. Ihr Amtsvorgéanger
Andreas Geisel war leider nicht bereit, zusétzliches Geld
fur ein erweitertes Angebot der BVG in die Hand zu
nehmen. Nun bin ich mit neuen Ansétzen vorsichtig
optimistisch. Der Tunnel bietet baulich leider keine
anderen Moglichkeiten. Ideal wére eine Briicke, die
zweitbeste LOsung ist eine Fahre.

Weitere Infos: www.faehre-am-spreetunnel.berlin

15.09.2018 - Er6ffnung des Generationenbades der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.

Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Florian Graf
war ich heute Nachmittag fur die CDU-Fraktion Berlin bei
der feierlichen Eréffnung des Generationenbades der
Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.. Hier gibt es kiinftig
nicht nur Kalte- und Wéarmekabinen, sondern u.a. eine
Reihe von neuen Bewegungsangeboten fur Berliner
Rheumakranke. Erméglicht durch die Stiftung Deutsche
Klassenlotterie Berlin und zahlreiche Spender, die sich
mitunter sechsstellig engagierten! Herzlichen Dank und
viel Erfolg!

Weitere Infos:
www.rheuma-liga-berlin.de



http://www.faehre-am-spreetunnel.berlin/
http://www.rheuma-liga-berlin.de/

September 2018

20.09.2018 - Verleihung des Dr. J6rg Mutschler-Preises

Verleihung des Dr. J6rg Mutschler-Preises an Rainer
Wendt, den Bundesvorsitzenden der Deutschen
Polizeigewerkschaft. Fur mutige Publikationen, welche
herausragende Zeichen zwischen Zivilcourage und
Demokratieerhalt setzen. Unter den Ehrengasten
Neukdlins friherer Birgermeister Heinz Buschkowsky,
Berlins ehem. Polizeiprasident Klaus Kandt, Laudator
Thomas Heilmann MdB, Peter Trapp MdA, Torsten Heim
alias Toto & Harry, und der frilhere Focus-Chef Helmut
Markwort. Rainer, bleib, wie Du bist! Ich beneide Dich um
die Mdglichkeit vollkommen unverstellt und klar Tacheles
reden zu kénnen. Zuweilen undiplomatisch, zugespitzt,
aber erfrischend und zu Taten anregend!

Weitere Infos:
www.dr-mutschler-stiftung.de

8 < fare :
¢ & or W Do

B @oroc ol — Socae $0 ]
-~ B ® ot wo Rorow W1
" oG $EOPWG

Seite 49

o= A
St @oc $0v6 G0

I INGEN S
<= LINSTIA
[ INSFRF

(e

21.09.2018 - Klausurtagung des CDU-Kreisverbandes Treptow-Kdpenick am 21./22. September 2018

Heute haben der Kreisvorstand und die BVV-Fraktion fir
den zweiten Tag der Klausurtagung 2018 alles
vorbereitet. Insbesondere freuen wir uns auf das
Erscheinen des Generalsekretars der Berliner CDU und
Parlamentarischen Geschaftsfiihrers der Fraktion im
Berliner Abgeordnetenhaus Stefan Evers!

22.09.2018 - Klausurtagung 2018 der CDU Treptow-Kdpenick

Mitgliederoffene Klausurtagung 2018 der CDU Treptow-
Kdpenick und der BVV-Fraktion. Gemeinsam haben wir
an zwei Tagen unsere Positionen und konkreten Schritte
fur ganze 33 Themenschwerpunkte festgelegt. Unser
Anspruch ist es, als Kimmerer vor Ort wahrgenommen
zu werden. Vielen Dank fur Vorbereitung, Teilnahme und
Ergebnisse - auch fir den ausfiihrlichen Austausch mit
Stefan Evers, dem Generalsekretar der CDU Berlin.



http://www.dr-mutschler-stiftung.de/
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25.09.2018 - Starke Frauen in und fur Treptow-Képenick!

Heute Abend ist die Frauen Union Treptow-Kopenick bei
mir zu Gast im Buro. Einstimmig wurde Sandra
Bretschneider zur neuen Kreisvorsitzenden gewahlt.
Meinen herzlichen Glickwunsch und auf gute
Zusammenarbeit!

27.09.2018 - Diskussionsveranstaltung der Christlich Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA)

Nach achteinhalbstuindiger Plenarsitzung des Berliner . ' - -
Abgeordnetenhauses ging es nochmal zurtick nach '
Treptow-Kopenick zur Veranstaltung der Christlich
Demokratischen Arbeithehmerschaft (CDA) mit dem
stellv. Bundesvorsitzenden Christian Baumler zum
Thema "Arbeit, Rente und Soziales". Diesen Austausch
setzen wir fort - vielen Dank!

Gemeinsam mit meinem Kollegen aus der CDU-Fraktion
Berlin, dem Innenausschussvorsitzenden Peter Trapp,
bei der Graduierungsfeier fur den gehobenen
Polizeivollzugsdienst.

Manner und Frauen, welche sich zu Zeiten unseres
Innensenators Frank Henkel Dank deutlich erhohter
Neueinstellungszahlen fur die Kripo und Schupo
beworben haben.

Kommt von jedem Einsatz wieder gesund nach Hause
und vielen Dank, dass ihr fiir unsere Sicherheit im Zweifel
Euer Leben riskiert!

Weitere Infos:
www.berlin.de/polizei



http://www.berlin.de/polizei

September 2018 Seite 51

29.09.2018 - FuRRballspiel der Scandic ID-Liga fur fur Menschen mit geistiger Beeintrachtigung und

psychischen Erkrankungen

Gestern gewann direkt nebenan Hertha BSC gegen FC W mﬁ- g
Bayern Minchen mit 2:0. Heute spielen hier : '
hochmotivierte Manner und Frauen mit Handicap aus 4
Berliner Behindertenwerkstatten bei strahlendem
Sonnenschein im Olympiapark. Als behindertenpolitischer : p
Sprecher der CDU-Fraktion Berlin driicke ich allen [ i
Teilnehmern am Spielfeldrand die Daumen, tolle
Ergebnisse und Anerkennung mit nach Hause zu

nehmen!

Weitere Infos:

www.berliner-fussball.de/soziales/handicap-
inklusion/scandic-id-liga/



http://www.berliner-fussball.de/soziales/handicap-inklusion/scandic-id-liga/
http://www.berliner-fussball.de/soziales/handicap-inklusion/scandic-id-liga/
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02.10.2018 - Austausch zu sozialpolitischen Themen mit Dr. Gabriele Schlimper

Austausch zu sozialpolitischen Themen mit Burkard E
Dregger, dem Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin :
und Dr. Gabriele Schlimper, der Geschaftsfuhrerin des
Paritatischen Wohlfahrtsverbandes Berlin.

Weitere Infos:
www.paritaet-berlin.de

Vertretungsweise war ich heute fur die CDU-Fraktion
Berlin im Ausschuss fur Birgerschaftliches
Engagement und Partizipation. Schwerpunkt war eine
Anhdrung zum zivilgesellschaftlichen Engagement mit
Blick auf den zunehmenden Rechtspopulismus. Es
kam die Frage auf, weshalb sich CDU und FDP
angeblich nicht zusammen mit SPD, Linken und
Grinen gegen AfD und Co engagieren.

Als Abgeordneter und Vorsitzender des CDU
Kreisverbandes Treptow-Képenick gilt fir mich, dass
ich niemals hinter oder mit Fahnen von Kommunisten,
teils verbotenen Fahnen, friheren Stasi-Mitarbeitern,
Linksextremisten und sonstigen Ewiggestrigen
marschieren werde! Demonstrationen gegen jedweden
Extremismus finden hingegen sofort meine
Unterstitzung. Extremismus bekampft man nicht mit
Extremismus, einen guten oder besseren Extremismus
gibt es fir mich nicht!

09.10.2018 - Gesprach mit dem Bezirksverband der Gartenfreunde Kdpenick e.V.
e

Gemeinsam mit dem Treptow-Ko&penicker
Bezirksverordneten Dustin Hoffmann habe ich heute
den Bezirksverband der Gartenfreunde Képenick e.V.
besucht. Der CDU-Fraktion Berlin ist der Erhalt von
Kleingarten ein Herzensanliegen, ein fairer Umgang
mit den Kleingartnern, insbesondere
Planungssicherheit, aber auch Beteiligung und
Augenmalf hinsichtlich der zu entrichtenden
Stral3enreinigungsgebihren.

Weitere Infos:
www.gartenfreunde-koepenick.de



http://www.paritaet-berlin.de/
http://www.gartenfreunde-koepenick.de/
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10.10.2018 - Zweite Berliner Strategiekonferenz zur Wohnungslosenhilfe

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Zweite Berliner
Strategiekonferenz zur Wohnungslosenhilfe. Gut, dass
alle Akteure erneut zusammen gekommen sind und neun
Arbeitsgruppen seit der ersten Konferenz im Januar
zahlreiche Vorschlage zusammen getragen haben. Ein
Teil hiervon wird helfen, auch das Bewusstsein fur
gemeinsame Verantwortung von Senat und Bezirken zu
scharfen. Andere Punkte werden keine politischen
Mehrheiten finden, schon in der Koalition nicht, etwa EU-
Birger und dartiber hinaus zu alimentieren. Es wéren
auch die falschen Anreize. Darlber hinaus bleibt die
Grundkritik bestehen: ein Befassung mit Symptomen |ost
die Ursachen nicht, hier ist u.a. die Bausenatorin gefragt,
wie ebenso mehrfach angemerkt wurde.

Weitere Infos:

www.berlin.de/sen/soziales/themen/wohnungslose/str
ategiekonferenzen-wohnungslosenhilfe/

11.10.2018 — Anhdrung zur Kaltehilfe im Ausschuss fir Integration, Arbeit und Soziales

Gemeinsam mit meinen Fraktionskollegen Seibeld,
Statzkowski und Schultze-Berndt ging es heute nach
einem Arbeitsfriihstlck in den Ausschuss fur Integration,
Arbeit und Soziales. Hauptthema: Kéltehilfe. Die CDU-
Fraktion Berlin hatte eine Vertreterin der Berliner
Stadtmission als Anzuhdrende benannt. Insgesamt wurde
deutlich, dass der jetzige und vorherige Senat die
Finanzmittel bereits deutlich erhéht haben. Den
zahlreichen haupt- und ehrenamtlichen Helfern in der
Obdachlosenhilfe kann man nicht genug danken. Klar ist
ebenso: Es bedarf eines verstarkten Einsatzes des
Senats bei der eigentlichen Ursachenbekampfung, hierzu
gehoren praventive und adaquate facharztliche
Malnahmen und insbesondere die Schaffung
bezahlbaren Wohnraums.

12.10.2018 - Wahlkreisversammlung zur Europawahl 2019

In kurzer und knackiger Sitzung hat die CDU Treptow-
Kopenick heute ihre Landesvertreter fur die Nominierung
des Berliner Kandidaten zur Europawahl 2019 gewahlt.
Verbunden mit dem Dank an den friiheren
Bezirksbirgermeister von Berlin-Mitte und amtierenden
Abgeordneten Joachim Zeller, mit dem wir in den
vergangenen Jahren mehrere Veranstaltungen
durchgefihrt und stets vertrauensvoll zusammen
gearbeitet haben.



https://www.berlin.de/sen/soziales/themen/wohnungslose/strategiekonferenzen-wohnungslosenhilfe/
https://www.berlin.de/sen/soziales/themen/wohnungslose/strategiekonferenzen-wohnungslosenhilfe/
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13.10.2018 - Landesparteitag der CDU Berlin

Mit dem Schwerpunkt "Zuhause in Berlin - Gut wohnen.
Gut leben." kam heute die CDU Berlin zum 43.
Landesparteitag zusammen. Wir wollen konstruktive
Oppositionsarbeit leisten und haben einstimmig einen
entsprechenden Leitantrag beschlossen:
www.bit.ly/2A6tMwh

Vielen Dank an die ehem. Stadtoberhaupter von Hamburg
und Minchen, Ole von Beust und Christian Ude, vor
allem an unsere Fachpolitiker in der CDU-Fraktion Berlin
und CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Christian Graff,
Stefan Evers, Kai Wegner & Jan-Marco Luczak fur Euren
starken Einsatz!

14.10.2018 - Nachtschicht bei der Berliner Stadtmission am Bahnhof Zoo

In der vergangenen Nacht habe ich gemeinsam mit
Burkard Dregger, unserem Fraktionsvorsitzenden im
Berliner Abgeordnetenhaus, die Berliner Stadtmission am
Bahnhof Zoo besucht. Neben einem intensiven Austausch
mit dem Leiter Dieter Puhl unterstiitzten wir die nachtliche
Essensausgabe. Dieser regelméRige Austausch ist nicht
nur Herzensanliegen, sondern auch Anerkennung und
Wertschatzung der haupt- und ehrenamtlichen Helfer in
unserer Stadt in der Obdachlosen- und Kaltehilfe.

Weitere Infos:

www.berliner-
stadtmission.de/bahnhofsmission/projekte/hilfen-
fuer-wohnungslose/am-bahnhof-zoo



http://www.bit.ly/2A6tMwh
http://www.berliner-stadtmission.de/bahnhofsmission/projekte/hilfen-fuer-wohnungslose/am-bahnhof-zoo
http://www.berliner-stadtmission.de/bahnhofsmission/projekte/hilfen-fuer-wohnungslose/am-bahnhof-zoo
http://www.berliner-stadtmission.de/bahnhofsmission/projekte/hilfen-fuer-wohnungslose/am-bahnhof-zoo
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15.10.2018 - Jahresbericht der Berliner Feuerwehr 2017

In der heutigen Sitzung des Innenausschusses wurde der
Jahresbericht der Berliner Feuerwehr fir 2017 vorgestellt.
Viele Dinge sind auf gutem Weg - der friihere
Innensenator Frank Henkel hat mit dem rot-schwarzen
Vorgangersenat u.a. mit 200 neuen Stellen, einem
millionenschweren Programm fir die Freiwilligen
Feuerwehren und insgesamt prozentual zweistelligen
Besoldungserhdhungen nach Jahrzehnten des
Kaputtsparens die dringend notwendige Trendwende
eingeleitet. Alles nicht genug, aber der neue Kurs war und
ist wichtig! Der jetzige rot-rot-griine Senat hat
Milliardeniiberschisse zur Verfligung, kann und muss
daher im Interesse der Sicherheit der Menschen in
unserer Stadt und aus Verantwortung fur die
Mitarbeiterschaft eine deutliche Schippe drauflegen!
Letztlich hoffe ich, dass bisher abgelehnte Antrage der
CDU-Fraktion Berlin nunmehr nicht mehr abgelehnt
werden und wir uns parteilbergreifend mit Worten und
Taten hinter die Manner und Frauen stellen, die 365 Tage
im Jahr fur schnelle Hilfe sorgen!

Weitere Infos:

www.berliner-
feuerwehr.de/fileadmin/bfw/dokumente/Jahresbericht
Berliner-Feuerwehr WEB 2018-09-12.pdf

16.10.2018 - 100 Jahre Sozialpartnerschaft in Deutschland

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: "100 Jahre
Sozialpartnerschaft in Deutschland" mit Bundesprasident
Frank-Walter Steinmeier. Gut, dass es diese
Errungenschaft in unserem Land gibt. Erst das
Zusammenwirken von innovativen und risikobereiten
Unternehmern und einer engagierten Arbeitnehmerschaft
machen die starke Volkswirtschaft aus, aber auch
umfassende Sozialleistungen mdglich.

Rede des Bundesprasidenten:

www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Fra
nk-Walter-Steinmeier/Reden/2018/10/181016-BDA-
DGB-100-Jahre.html



http://www.berliner-feuerwehr.de/fileadmin/bfw/dokumente/Jahresbericht_Berliner-Feuerwehr_WEB_2018-09-12.pdf
http://www.berliner-feuerwehr.de/fileadmin/bfw/dokumente/Jahresbericht_Berliner-Feuerwehr_WEB_2018-09-12.pdf
http://www.berliner-feuerwehr.de/fileadmin/bfw/dokumente/Jahresbericht_Berliner-Feuerwehr_WEB_2018-09-12.pdf
http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/Reden/2018/10/181016-BDA-DGB-100-Jahre.html
http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/Reden/2018/10/181016-BDA-DGB-100-Jahre.html
http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/Reden/2018/10/181016-BDA-DGB-100-Jahre.html
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17.10.20178 - Austauschtreffen mit der Flichtlingsunterkunft Rahnsdorf
)"'I}

Gemeinsam mit Vertretern des Bezirksamtes Treptow-
Kopenick, des Polizeiabschnitts 66, von Biurgervereinen
und ortlich Engagierten ging es heute zum halbjahrlichen
Austauschtreffen in die Flichtlingsunterkunft des
Unionhilfswerks in meinem Wabhlkreis. Ich freue mich tber
die positive Entwicklung, insbesondere iber gemeinsame
Aktivitaten und Projekte zwischen Flichtlingen und
benachbarten Senioren. So geht Integration! Ebenso gut,
dass - wie heute - nach Abschluss rechtstaatlicher
Verfahren auch Abschiebungen durchgefihrt werden. Ich
wurde mich zudem freuen, wenn kiinftig auch
Wohnungslose freie Platze nutzen konnten, einschlieflich
mit Blick auf Obdachlosigkeit fiir die anstehende kalte
Jahreszeit. Vielen Dank an alle haupt- und
ehrenamtlichen Helfer!

Weitere Infos:
www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/flu
echtlingsunterkunft-rahnsdorf.html

18.10.2018 - Austausch mit einem gemeinnitzigen Berliner Inklusionsunternehmen

Die CDU-Fraktion Berlin hatte heute eine Gruppe
Menschen mit Behinderungen aus einem gemeinnitzigen
Berliner Inklusionsunternehmen zu Gast. Gemeinsam mit
den Kollegen Frank Henkel und Tim-Christopher Zeelen
haben wir uns lUber verschiedene politische Themen und
individuelle Anliegen ausgetauscht. Einige Anregungen
nehme ich gerne fur den Sozialausschuss auf und freue
mich auf weiteren Kontakt.

Weitere Infos:
www.blumenfisch-berlin.de

19.10.2018 - Klausurtagung des Unionhilfswerks Berlin e.V.

Der Landesvorstand und die Bezirksvorstande des
Unionhilfswerks Berlin e.V. haben sich zur dreitédgigen
Klausurtagung ins sdchsische Schmochtitz bei Bautzen
zuriickgezogen. Aus der CDU-Fraktion Berlin habe ich am
heutigen ersten Tag Uber aktuelle Themen der
Landespolitik berichtet und den Dank unseres
Vorsitzenden Burkard Dregger fur das starke
ehrenamtliche Engagement tibermittelt.

Weitere Infos:
www.unionhilfswerk.de



http://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html
http://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html
http://www.blumenfisch-berlin.de/
http://www.unionhilfswerk.de/
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20.10.2018 - Vortrag zum Thema "Ehrenamt aus Sicht der Politik"

Zweiter Tag der Klausurtagung des Unionhilfswerks Berlin
e.V.: In meinem heutigen Vortrag zum Thema "Ehrenamt
aus Sicht der Politik" habe ich den besonderen Wert
birgerschaftlichen Engagements deutlich gemacht, die
Strukturen Berlins vorgestellt und Potenziale
hervorgehoben, die es zu fordern gilt. Nicht alles kann
staatlich verordnet werden, Politik hat jedoch fir eine
qualitative Weiterentwicklung der Rahmenbedingungen
far burgerschaftliches Engagement und die besondere
Anerkennung zu sorgen. In meinem Workshop
"Forderungen an die Politik" wurden gute Ideen
zusammen getragen, welche ich in meine
parlamentarische Arbeit einfliel3en lasse.

Weitere Infos:
www.berlin.de/buergeraktiv/

21.10.2018 - Abschluss der Klausurtagung des Unionhilfswerks Berlin e.V.

Das war sie - die Klausurtagung 2018 des
Unionhilfswerks Berlin e.V. unter dem Motto
"Wertschatzung des Ehrenamtes, Formen der AUNION
Ehrenamtsarbeit in der Zukunft und Forderungen an die WERK
Politik". Zum Kulturprogramm gehdrten ein Ausflug ins
Herrnhuter Sterne-Unternehmen und ein Konzertabend
Tango-Musette-Klezmer mit dem Berliner Duo "acuerdo”.

Weitere Infos:
www.herrnhuter-sterne.de
www.acuerdo-berlin.de

27.10.2018 - Herbstfest der Christlich Demokratischen Arbeitnehmerschaft

Herbstfest der Christlich Demokratischen G Bl |

Arbeitnehmerschaft (CDA Berlin) mit meinen Kollegen
Roman Simon, MdA, und Kai Wegner, MdB, aus der
CDU-Fraktion Berlin und der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Auch meine Kollegen aus der CDA
Treptow-Kopenick waren gut vertreten, hier wird merklich
angepackt - vielen Dank! Seien wir stolz auf soziale
Errungenschaften, nehmen wir die Menschen mit und
betrachten Soziales und Wirtschaft als zwei Seiten einer
Medaille!


http://www.berlin.de/buergeraktiv/
http://www.herrnhuter-sterne.de/
http://www.acuerdo-berlin.de/
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01.11.2018 - Tag der alteren Menschen

Heute nahm ich als seniorenpolitischer Sprecher der
CDU-Fraktion Berlin am "Tag der alteren Menschen" mit
Bundestagsvizeprasidentin Petra Pau und Bezirksstadtrat
Gordon Lemm teil. Jeder stellte fiir die Ebenen Bezirk,
Land und Bund seine Schwerpunkte vor. Im Anschluss
gab es einen regen Austausch, inklusive Vereinbarung
eines Folgetermins. Wir tun gut daran, die Erfahrungen
alterer Menschen einzubeziehen, sie auch und gerade im
Alter zu unterstiitzen - u.a. fir Mobilitdt und gegen
Vereinsamung. Starkes Engagement vor Ort - hierfir
DANKE!

Weitere Infos:
https://kiekin.org

03.11.2018 - Themenfruhstick Soziales, Gesundheit & Senioren

Auf Einladung der CDU-Fraktion Charlottenburg-

Wilmersdorf war ich heute als Sprecher fir Soziales,
Senioren und Menschen mit Behinderungen der CDU-
Fraktion Berlin mit meinem Kollegen Stefan Evers und
Bezirksstadtrat Arne Herz zum Themenfrihstlick mit
Vertretern der Berliner Stadtmission, der BAGSO, des
Sozialwerks Berlin e.V., Sankt Gertrauden
Krankenhauses, Allgemeinen Blinden- und
Sehbehindertenvereins Berlin gegr. 1874 e.V. und
Landesseniorenbeirats Berlin. Engagierte Sozialpolitiker
vor Ort und guter fachlicher Austausch mit wertvollen
Hinweisen flr meine parlamentarische Arbeit.

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Verleihung des Richard-von-
Weizsacker-Journalistenpreises 2018 der Unionhilfswerk-
Stiftung. Beeindruckende Lebensgeschichten oder besser
Geschichten rund um das Lebensende. Sterben, Tod und
Trauer journalistisch preiswtrdig veranschaulicht - auch

mit einer bewegenden Geschichte aus Treptow-Kdpenick.

Weitere Infos:

www.unionhilfswerk.de/ueber-uns/unionhilfswerk-
stiftung
www.tagesspieqgel.de/berlin/



https://kiekin.org/
http://www.unionhilfswerk.de/ueber-uns/unionhilfswerk-stiftung
http://www.unionhilfswerk.de/ueber-uns/unionhilfswerk-stiftung
http://www.tagesspiegel.de/berlin/
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07.11.2018 - Austausch mit dem Parl. Staatssekretar Dr. Peter Tauber

Heute ging es in Kooperation mit dem Blrgerverein
Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. und mit freundlicher
Unterstltzung der Dr. Herrmann Gruppe ins
Bundesverteidigungsministerium. Meiner Einladung
folgten knapp 50 Mitburger aus meinem Treptow-
Kdpenicker Wahlkreis.

Vielen Dank fur den freundlichen Empfang und guten
Austausch mit dem Parl. Staatssekretar Dr. Peter Tauber,
MdB. Eines nehmen wir mit: Das Woértchen DANKE
einmal mehr an unsere Soldatinnen und Soldaten,
Polizisten und Feuerwehrleute zu richten. Kostet nichts
und ist ein wichtiger Ausdruck von Anerkennung und
Wertschatzung.

Weitere Infos:
www.bmvg.de/de

07.11.2018 - Kleingartenkonferenz 2018 der CDU-Fraktion Berlin

Die CDU-Fraktion Berlin hat zur Kleingartenkonferenz

2018 geladen. Unser Stadtentwicklungspolitischer ‘“\‘-‘ “f‘-*
Sprecher Stefan Evers machte einmal mehr deutlich, == ‘.‘.:iff.'
dass Kleingarten zum Stadtbild hinzu und gesichert B N

gehdren! Auf Initiative meiner Fraktion hat sich das
Abgeordnetenhaus bereits 2014 fir die dauerhafte
Sicherung der Berliner Kleingérten ausgesprochen. Leider
blieb es beim rot-rot-griinen Senat bisher nur bei bloRen
Lippenbekenntnissen. Wir bleiben am Ball! Auch fur
Treptow-Kopenick.

08.11.2018 - Gedenkstunde anlasslich des 80. Jahrestages der Novemberprogrome von 1938

"Vergeben? Ja. - Vergessen? Niemals!" B -;C;*m S l
Gedenkstunde anlasslich des 80. Jahrestages der

Novemberpogrome von 1938 mit der Jidischen
Gemeinde zu Berlin.

Fir mich Momente, welche mich mit Scham und Demut
erfillen. Der Nationalsozialismus ist eben kein
"Vogelschiss der Geschichte", wie es die AfD meint.
Vielmehr sind Millionen ermordete Juden Beleg finsterster
Zeit deutscher Geschichte und darum gilt es, gegen
jedweden Hass, gegen Ausgrenzung und Antisemitismus
das Wort zu erheben!

Weitere Infos:
www.|g-berlin.org



http://www.bmvg.de/de
http://www.jg-berlin.org/
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09.11.2018 - Herbstkonferenz der Innenpolitischen Sprecher von CDU/ CSU in Bund und L&ndern in
Dusseldorf

Start der zweitagigen Herbstkonferenz der
Innenpolitischen Sprecher von CDU/ CSU in Bund und
L&andern. Neben Gesprachen mit dem Vorsitzenden der
CDU-Landtagsfraktion Bodo Lottgen, NRW-Innenminister
Herbert Reul und dem Parlamentarischen Staatssekretér
im Bundesinnenmisterium, Stephan Mayer, beraten wir
die aktuellen innenpolitischen Themen und stimmen uns
untereinander ab. Als Mitglied des Innenausschusses des
Berliner Abgeordnetenhauses bin ich flir unseren
Fraktionsvorsitzenden Burkard Dregger erstmalig dabei
und werde Uber die aktuelle Situation bei Polizei und
Feuerwehr berichten sowie Anregungen aus anderen
Bundeslandern mitnehmen.

10.11.2018 - Abschluss der Unions-Innenpolitikerkonferenz mit dem Parl. Staatssekretar Stephan
Mayer

Heute ging die zweitagige Herbstkonferenz der
Innenpolitiker von CDU und CSU mit einem Austausch
mit dem Parl. Staatssekretar beim Bundesinnenminister,
Stephan Mayer, zuende. Was haben wir erreicht und was
steht in dieser Legislaturperiode noch an? Ergebnisse
und Planungen, welche sich sehen lassen kdnnen! Sie
gehdren in den kommenden Monaten auch entsprechend
kommuniziert und zuweilen auch der Koalitionspartner
Uberzeugt, um neues Vertrauen aufzubauen. Vielen Dank
an meine Kolleginnen und Kollegen fur die herzliche
Aufnahme sowie die Gastfreundschaft der CDU-
Landtagsfraktion NRW!

12.11.2018 - Verkehrsempfang der CDU-Fraktion Berlin

Verkehrsempfang der CDU-Fraktion Berlin mit einer
Grundsatzrede zur Mobilitdt von unserem Vorsitzenden
Burkard Dregger. Wir haben in diesem Jahr sechs
Dialogveranstaltungen in den Bezirken - so auch in
Treptow-Kopenick - durchgefiihrt und als konstruktive
Oppositionspartei ein eigenes Verkehrskonzept
entwickelt, welches alle Verkehrsteilnehmer
gleichermaf3en bericksichtigt und nicht wie das rot-rot-
griine Mobilitatsgesetz gegeneinander ausspielt oder
einseitig bevorzugt.

Nahere Infos:
https://www.cdu-fraktion.berlin.de



http://www.cdu-fraktion.berlin.de/download?file=verkehrskonzept_cdufraktion_berlin.pdf&fbclid=IwAR21Nt_fR59hLz0IVlq19my1edSj1wI5kNWUi57NH6-6ad14AIsJ-Pks264
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14.11.2018 - Austausch Uber die Entwicklung der Berliner Polizei

Berlins friiherer Polizeiprasident Klaus Kandt zu Gast in
Treptow-Kopenick. Was ist seit seinem Amtsantritt 2012
auf den Weg gebracht worden, welche Aufgaben konnten
nicht vollendet werden und vor welchen
Herausforderungen steht die Polizei Berlin? Ein
kurzweiliger, offener und interessanter Austausch, den wir
gerne fortsetzen!

15.11.2018 - Redebeitrag zum Antrag der Koalitionsfraktionen auf Anderung der Sanktionsregelungen
im SGB I

SPD, Linke und Grine beantragen die Abschaffung von
Hartz IV-Sanktionen. Fir die CDU-Fraktion Berlin habe
ich die Ablehnung begrindet. Wer betrligt, ligt und nicht
mitwirkt, der darf nicht - zumal auf Kosten der
Solidargemeinschaft - sanktionslos bleiben! Wer Rechte
hat, der hat auch Pflichten. Férdern und fordern sowie alle
Anstrengungen unternehmen, Menschen in Arbeit zu
bringen - in Zeiten von 800.000 offenen Stellen und einem
Fachkraftemangel.

Meine Rede finden Sie unter:
www.penn-tk.de/7 70 im-Parlament.html

16.11.2018 - Austausch der jungen Bezirksverordneten mit der Jungen Gruppe der CDU-Fraktion
Berlin

Austausch der jungen Bezirksverordneten mit der Jungen
Gruppe der CDU-Fraktion Berlin und unserem
Vorsitzenden Burkard Dregger. Aus Treptow-Képenick
sind die Mitglieder der BVV-Fraktion Dustin Hoffmann und
Sascha Lawrenz mit dabei. Unser Nachwuchs stimmt
mich hoffnungsfroh - Inhalte vorne anstellen und den
Berlinerinnen und Berlinern unsere Angebote
verdeutlichen sowie Landesverband und Fraktion besser
verzahnen:

Weitere Infos:

www.cdu.berlin/2 157 Themenbroschueren.html
Schwerpunkte und Beschlisse:
www.cdu-fraktion.berlin.de



http://www.penn-tk.de/7_70_im-Parlament.html
http://www.cdu.berlin/2_157_Themenbroschueren.html
http://www.cdu-fraktion.berlin.de/
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17.11.2018 - Delegiertenversammlung des Landesfeuerwehrverbandes Berlin e.V.

Delegiertenversammlung vom Landesfeuerwehrverband
Berlin e.V.. Als Mitglied des Innenausschusses und
Blrger dieser Stadt war mir die Teilnahme als Ausdruck
von Wertschatzung, Dank und Solidaritat wichtig! Mit
Sascha Guzy gibt es einen starken Landesvorsitzenden,
dem auch unser Vorsitzender der CDU-Fraktion Berlin,
Burkard Dregger, unsere volle Unterstiitzung zugesagt
hat. Eine Trendumkehr bei Personal und Ausstattung
wurde unter Innensenator Frank Henkel erreicht, mit Blick
auf heutige Milliardenhaushaltsiiberschiisse und im
Interesse der Sicherheit muss eine ordentliche Schippe
drauf gelegt werden!

Weitere Infos:
www.lvfif-berlin.de

18.11.2018 - Gedenkfeier am Volkstrauertag

Gedenkfeier am Volkstrauertag. Fur die CDU-Fraktion
Berlin habe ich gemeinsam mit dem Vorsitzenden des
Innenausschusses, Peter Trapp, der verstorbenen
Polizeiangehorigen Berlins gedacht.

Erinnerung. Dankbarkeit. Mahnung.

19.11.2018 - Verleihung des Eberhard-Diepgen-Preises fiir sozialen Zusammenhalt

Am heutigen Abend wurde erstmalig der mit 5.000 Euro . " P

dotierte Eberhard Diepgen-Preis fir sozialen \

Zusammenhalt der CDU Berlin verliehen. Preistrager sind A ks

der Rabauke e.V. und der Begleitdienst der Malteser AP

Berlin. Anerkennung und Wertschétzung, ein weiterer kg\
Eberhard-Diepgen

f0r sozlalen Zusamr

Baustein auch fir die CDU-Fraktion Berlin, Soziales in
den Mittelpunkt zu riicken!

Themenbroschiire Soziales der CDU Berlin:
www.cduberlin.de/download?dokument=1&file=189 b
roschresoziales screen.pdf



http://www.lvff-berlin.de/
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21.11.2018 - Delegationsreise nach Usbekistan - Vormittag

) oL
v

Guten Morgen aus Berlins Partnerstadt Taschkent, der
Hauptstadt Usbekistans. Auf Einladung der Konrad-
Adenauer-Stiftung startete die Delegation der CDU-
Fraktion Berlin beim Botschafter Deutschlands und beim
Birgermeister der 3 Mio.-Stadt mit konkreten
Vereinbarungen zur Zusammenarbeit in Sachen
Tourismus und Verwaltungsmodernisierung.

Bericht:
www.mover.uz/watch/BWPoealm

21.11.2018 - Delegationsreise nach Usbekistan - Nachmittag

Nach einem beeindruckenden, vor allem aber ereignis-
und ergebnisreichen Tag in Usbekistan geht in wenigen
Stunden der Flieger nach Kirgisistan zum
Zentralasiatischen Jugendkongress.

22.11.2018 - Austausch in Kirgistan

Austausch mit dem Prasidenten der Nationalen Akademie
der Wissenschaften Kirgistans. Vereinbarung eines
Ruckbesuchs in Berlin im April 2019, Fortsetzung der
engen Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung,
Vernetzung mit Berliner Hochschulen und Unterstiitzung
beim Aufbau eines Instituts flir Neuere Geschichte.



http://www.mover.uz/watch/BWPoea1m
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23.11.2018 - Zentralasiatischer Jugendkongress in Bishkek, Kirgistan

Zentralasiatischer Jugendkongress der Konrad-Adenauer-
Stiftung, u.a. mit Bildungsministerin Gulmira
Kudaiberdijew, Deutschlands Botschafterin Monika
Iwersen und der Abgeordneten Aisuluu Mamashova. In
meinen Reden habe ich Uber das Zusammenwirken von
Wirtschaft und Soziales sowie die Entwicklung von
Jugendkriminalitat referiert. Interesse und Input sind
beeindruckend und wie klein wirken aus hiesiger
Perspektive deutsche Probleme?!

24.11.2018 - Besuch des Ata Beyit Memorial Complex

Besuch des Ata Beyit Memorial Complex - Kirgisische
Gedenkstéatte der Opfer der Stalin-Diktatur und des
gewaltsamen Regierungswechsels 2010. Mit
dankenswerter Unterstitzung unserer Dolmetscher
Gelegenheit zum Austausch mit einem Zeitzeugen und
1972 in Eberswalde bei Berlin stationierten
Sowjetsoldaten.

Totensonntag - Gedenken an die im Dienst ums Leben
gekommenen Feuerwehrangehdrigen Berlins. Im Namen
der CDU-Fraktion Berlin haben wir einen Kranz
niedergelegt. Erinnerung, Respekt und Dank an jene
Kameradinnen und Kameraden, die taglich ihr Leben fur
unsere Sicherheit riskieren!

Mit Innensenator Andreas Geisel MdA, dem Vorsitzenden
des Innenausschusses Peter Trapp MdA, Kurt Wansner
MdA, Landesbranddirektor Dr. Karsten Homrighausen,
Sascha Guzy und Kameraden aus allen Berliner
Bezirken.
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26.11.2018 - Kriminalitatsbekampfung Thema im Innenausschuss

In der heutigen Sitzung des Innenausschusses hat die
CDU-Fraktion Berlin deutlich gemacht, dass es einer
abgestimmten Strategie gegen Clan-Kriminalitat bedarf.
Unlangst haben wir entsprechende Vorschlage gemacht
und Beschlisse gefasst. Innensenator Andreas Geisel
wird einerseits hinsichtlich notwendiger gesetzlicher
Anpassungen von seinen Koalitionspartnern
ausgebremst, andererseits scheint es ihm selbst am
Willen zu fehlen, eine parteitibergreifende
Problembearbeitung vorzunehmen. Offenbar geht es ihm
mehr um personliche Profilierung, zunehmend reagiert er
dunnhautig und beratungsresistent. Anders ist es auch
nicht zu erklaren, dass er zum Auftakt des Senatsgipfels
gegen Clan-Kriminalitéat z.B. den Neuk®éllner
Jugendstadtrat Falko Liecke explizit nicht einladt, aber
auch auf Vertreter des Jobcenters und der
Schulverwaltung verzichtet.

26.11.2018 - Verleihung des Galinski-Preises

Es ist mir eine Ehre die CDU-Fraktion Berlin und unseren
Vorsitzenden Burkard Dregger bei der Verleihung des
Galinski-Preises an Bundestagsprésident Dr. Wolfgang
Schauble vertreten zu dirfen. Jede Veranstaltung im
Zusammenhang mit den Graueltaten des vergangenen
Jahrhunderts erfullt mich mit Scham. Haben wir stets den
Mut, jedweden Anfangen entschlossen entgegenzutreten!
Heute parteitibergreifende Anerkennung einer
Lebensleistung und Einigkeit, dass die AfD niemand
braucht, wie auch Charlotte Knobloch in ihrer Laudatio
betonte.

Seite 65

27.11.2018 - Halbjahrlicher Austausch mit Vertretern der LIGA (Spitzenverbande der Freien

Wohlfahrtspflege Berlin)

Die CDU-Fraktion Berlin hat sich heute mit ihrem
Vorsitzenden Burkard Dregger und Kollegen aus den
Ausschissen fur Soziales, Gesundheit und Sport mit
Vertretern der LIGA (Spitzenverbande der Freien
Wohlfahrtspflege Berlin) zum halbjéahrlichen Austausch
getroffen. Sechs Themen wurden hierbei erértert, an
denen wir parlamentarisch arbeiten bzw. weiterarbeiten
werden. Soziales macht sich nicht von alleine, da besteht
auch beim Berliner Senat noch grof3er Bedarf am
Verstandnis, gemeinsam Querschnittsaufgaben als
solche zu begreifen und gleichermal3en entschlossen
anzugehen.

Weitere Infos:
www.ligaberlin.de



http://www.ligaberlin.de/
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29.11.2018 - Kirchenpolitisches Frihstick der CDU-Fraktion Berlin

Die CDU-Fraktion Berlin hat sich heute mit ihrem
Vorsitzenden Burkard Dregger und Kollegen aus den
Ausschissen fur Soziales, Gesundheit und Sport mit
Vertretern der LIGA (Spitzenverbande der Freien
Wohlfahrtspflege Berlin) zum halbjéhrlichen Austausch
getroffen. Sechs Themen wurden hierbei erértert, an
denen wir parlamentarisch arbeiten bzw. weiterarbeiten
werden. Soziales macht sich nicht von alleine, da besteht
auch beim Berliner Senat noch grofR3er Bedarf am
Verstandnis, gemeinsam Querschnittsaufgaben als
solche zu begreifen und gleichermalRen entschlossen
anzugehen.

Weitere Infos:
www.ligaberlin.de

29.11.2018 - Redebeitrag zur Aktuellen Stunde "Wohnungslosenhilfe"
In meiner heutigen Rede zur Aktuellen Stunde h / =] - 4:
"Wohnungslosenhilfe" habe ich fir die CDU-Fraktion W — . . - W
Berlin positive Entwicklungen hervorgehoben, aber auch y—
die Finger in die Wunde gelegt. Der Wohnungsneubau
stockt, es werden weiterhin primér Symptome und nicht
die Ursachen bekadmpft. Dass tausende Platze in der
Flichtlingshilfe ungenutzt bleiben, ist mit Blick auf eine
steigende Zahl von Obdach- und Wohnungslosen ein
Skandal! Ja, es bedarf eines gesamtheitlichen Konzepts -
hier fehlt eine ressortiibergreifende Strategie und
Verantwortung!

Meine Rede finden Sie unter:
www.penn-tk.de/7 70 Reden-.html

30.11.2018 - Begleitung des Kaltebusses der Berliner Stadtmission

Gestern startete ich punktlich um 21 Uhr nach der
Andacht mit dem Kéaltebus der Berliner Stadtmission. Das
Telefon stand nie still, einige Einrichtungen waren bereits
frih Uberflllt, es gab Tee oder wir transportierten
Obdachlose von A nach B, damit sie die Nacht nicht in
der Kalte verbringen mussten. Freue mich, dass ich wie
im letzten Jahr wieder mit Yannick und Matthias bis kurz
vor 3 Uhr mitfahren und das Team unterstiitzen durfte!

Weitere Infos:

www.berliner-
stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber
-den-kaeltebus



http://www.ligaberlin.de/
http://www.penn-tk.de/7_70_Reden-.html
http://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
http://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
http://www.berliner-stadtmission.de/kaeltehilfe/kaeltebus/kaeltebus/ueber-den-kaeltebus
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30.11.2018 - CDU-Regionalkonferenz

Drei starke Kandidaten auf der heutigen
Regionalkonferenz fiir die Nachfolge Angela Merkels, mit
ganz individuellen Starken. Mir imponieren
Bodenstandigkeit, Wertekompass sowie sozial- und
ordnungspolitische Positionen von Annegret Kramp-
Karrenbauer. Am Ende werden wir ebenso Friedrich
Merz, Jens Spahn und jedes einzelne Mitglied brauchen -
fur den Anspruch, Zukunft als Volkspartei zu gestalten!
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03.12.2018 - Berlins langster Wunschkalender

Die CDU-Fraktion Berlin hat 31 Mitglieder. Vom
26.11.2018 bis 26.12.2018 gibt jeder seinen Wunsch ab.
Heute bin ich als sozialpolitischer Sprecher dran...

Maik Penn,
CDU-Abgeordneter aus
Treptow-Képenick

05.12.2018 - Burgersprechstunde

Von 16 bis 18 Uhr hatte ich heute zur
Burgersprechstunde eingeladen. Nebst 5 angemeldeten
Mitburgern, kamen auch 2 unangemeldete Géaste. Ende
war 20:20 Uhr. Danke fiur das Vertrauen, teils mit sehr
personlichen Anliegen, aber auch fur die eine oder andere
suRe Aufmerksamkeit! Mein Job als Abgeordneter macht
mir grol3e Freude, trotz einiger Anfeindungen: das
Positive Uberwiegt! Heute u.a. zwei Petitionen an den
Deutschen Bundestag und den Brandenburger Landtag
auf den Weg gebracht.

06.12.2018 - Besuch der Spath'schen Baumschule

Gemeinsam mit Sozialstaatssekretar Alexander Fischer
habe ich heute Morgen die Spéath'sche Baumschule
besucht. Ein Inklusionsbetrieb, der sich aufgrund einer
sechsstelligen Nachforderung an
Stral3enreinigungsgebihren und zuletzt nach einem
Brand in schwerem Fahrwasser befindet. Die CDU-
Fraktion Berlin hatte Anfang Februar einen
Gesetzesanderungsantrag ins Parlament eingebracht, der
bei rot-rot-griin auf wenig Gegenliebe gestol3en ist. Daher
freue ich mich Gber die Unterstiitzung des
Sozialstaatssekretars Alexander Fischer (Linke) und
Wirtschaftsstaatssekretars Henner Bunde (CDU), nun
noch einmal konkrete Punkte zu prifen.

Weitere Infos:
www.spaethsche-baumschulen.de



http://www.spaethsche-baumschulen.de/
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06.12.2018 - Vorabend zum Bundesparteitag

Spannender Abend mit vielen Unterstiitzern - von Ole von
Beust Uber Thomas de Maiziere, Annette Widmann-Mauz
und Rita SuBmuth. Mit AKK und Jens Spahn gab es
Telefonate, einen personlichen Austausch und
Nachrichten. Von Friedrich Merz lediglich eine Rundmail.
Die CDU hat in den letzten Umfragen 4 % zugelegt, AKK
die mit Abstand grof3te Zustimmung und ich bin sicher,
dass es weiter bergauf geht - im Team und mit allen
Kandidaten fur den Parteivorsitz!

07.12.2018 - 31. CDU-Bundesparteitag

Das war sie - die letzte Rede von Bundeskanzlerin Angela
Merkel als Vorsitzende der CDU Deutschlands. Der
selbstkritische Blick auf ihnre Amtszeit macht deutlich, aus
welchem Holz sie geschnitzt ist. Unser Land steht deutlich
besser da und ja, einige Entscheidungen liegen auch mir
schwer im Magen. Heute ist der Zeitpunkt des Abschieds
gekommen, Respekt und Anerkennung zum Ausdruck zu
bringen.

"Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen
beenden" lautete heute der Antrag von rot-rot-griin. Mdge
dies beim Wabhlrecht gelten, wie es CDU, CSU und SPD
im Bund Anfang 2019 gemaf Koalitionsvertrag
beschlieRen werden. Ebenso fir den entlassenen
krebskranken Staatssekretar Kirchner, was ich in meiner
Rede fur die CDU-Fraktion Berlin ausdrticklich kritisiert
habe, auch wenn es dem Parlamentsprasidenten nicht
gefiel.

Meine Rede finden Sie unter:
www.penn-tk.de/7 70 Reden-.html



https://www.penn-tk.de/7_70_Reden-.html
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19.12.2018 - Weihnachtsfeier des CDU-Ortsverbandes Copenicker Dammvorstadt und des
Unionhilfswerk's Képenick

Weihnachtsfeier des CDU-Ortsverbandes Cépenicker
Dammvorstadt und des Unionhilfswerk's Kopenick. Das
Jahresende naht, Zeit, DANKE zu sagen - den
Mitgliedern, meinem Biroteam und allen Wegbegleitern!
Seit 23 Jahren meine politische Basis und Heimat.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren! Bin gerne
auch in diesem Jahr wieder dabei - gemeinsam mit
Burkard Dregger, unserem Vorsitzenden der CDU-
Fraktion Berlin, der Brandenburger Landtagskollegin
Barbara Richstein, Thomas de Vachroi und unendlich
vielen fleiBigen Helfern! DANKE!

Weitere Infos:
www.obdachlosenfest.de
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Thema: Polizei Datum: 14. November 2017

PENN: CDU-Kummernummer bietet Polizeisprechstunden an

Maik Penn, Beauftragter der Kummernummer der CDU-Fraktion Berlin und Mitglied des
Innenausschusses, erklart:

«Die Innenpolitiker der CDU-Fraktion haben im Zuge der Berichterstattung iiber die Vorfille
an der Polizeiakademie viele Hinweise und Beschwerden von Polizistinnen und Polizisten
erreicht. Wir wollen nicht einfach zur Tagesordnung libergehen, sondern ein verlissliches
Angebot schaffen, auf Missstinde innerhalb der Polizei hinweisen zu kénnen, ohne fiir
kritische und konstruktive Offenheit berufliche Nachteile befiirchten zu miissen.

Deswegen bietet die seit 1993 existierende Kummernummer ab sofort eine zusitzliche,
vertrauliche Kummernummer-Sprechstunde fiir Angehtrige der Berliner Polizei an.

Jeden Dienstag, von 12:30 - 14:30 Uhr, steht der Abgeordnete Maik Penn telefonisch unter
(030) 23252837 fur ein vertrauliches Gesprich zur Verfigung, Zudem k&nnen unter
kontakt@kummer-nummer.de auch persénliche Termine mit den folgenden weiteren
Innenausschuss-Mitgliedern der CDU-Fraktion vereinbart werden:

Maik Penn (Beauftragter des Kummernummer-Biiros)

Burkard Dregger (Innenpolitischer Sprecher)

Peter Trapp (Arbeitskreisleiter Inneres, Sicherheit & Ordnung; Integration, Arbeit & Soziales)
Kurt Wansner (Abgeordneter aus Friedrichshain-Kreuzberg)

Die Berliner Polizei leistet grundsatzlich herausragende Arbeit und wir diirfen nicht zulassen,
dass das Vertrauen der Biirger in ihre Polizei beschadigt wird. Unsere Polizeisprechstunde soll
einen Beitrag dazu leisten, Transparenz im Sinne einer verniinftigen Fehlerkultur herzustellen
und Kritik und Hinweise zu Vorkommnissen parlamentarisch aufzuarbeiten.”

COU-Fraktion des Alpeardnstenhauses van Berlin Telefor: (030) 2325-2124 presseEodu-fraktionberhin de
werantwortlich: Andreas Horst, Pressesprecher Telefan: (030) 2325 - 2750 wwnnodu-fraktion.beslinds
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Thema: Kaltehilfe, Obdachlosigkeit Datum: 23. November 2017

PENN: Sozialsenatorin Breitenbach bleibt hinter eigenen
Ankiindigungen zuriick

Maik Penn, Sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erkldrt:

~Wie die heutige Sitzung des Ausschusses fiir Integration, Arbeit und Soziales einmal mehr
deutlich gemacht hat, gelingen Senatorin Breitenbach und dem gesamten Senat bisher keine
entscheidenden Schritte zum weiteren Ausbau der Kiltehilfe bzw. Verbesserung der
Obdachlosen- und Wohnungslosenhilfe. Bisher mangelt es nach einem Jahr Amtszeit an zeit-
und sachgerechten Malinahmen:

1. Die Senatorin spricht davon, dass in erster Linie die Innenstadt von dem Problem der
Obdachlosigkeit betroffen ist. Das Gegenteil ist der Fall. Die verfehlte Senatspolitik beim
Umgang mit den Obdachlosen aus dem Tiergarten filhrt zu einer Verdrangung in die
AuRenbezirke. Ausdriicklich unterstiitzen wir die Forderung der Wohlfahrtsverbdnde, in
die Taskforce Tiergarten einbezogen zu werden. Nur so wird der notwendige
Sachverstand aus der tdglichen Arbeit in die Erarbeitung von L&sungsansdtzen
eingebracht, die diese Ansdtze hinterher auch umsetzen miissen.

2. Bereits in der Anhérung im April hatte die Senatorin angekiindigt, eine breite Debatte
iiber das dringend bendtigte gesamtstddtische Konzept zur Bekdmpfung von Wohnungs-
und Obdachlosigkeit fiihren zu wollen. Bis heute liegen dem Abgeordnetenhaus dazu
keine weiterfiihrenden Informationen vor. Damit bleibt die Senatorin hinter den eigenen
Ankiindigungen zuriick. Damit ist wertvolle Zeit verloren, um dem gréRer werdenden
Problem angemessen zu begegnen.

3. Beidem Problem der Versorgung von obdachlosen osteuropdischen EU-Biirgern verweist
die Senatorin kontinuierlich auf die Bundesregierung - Kontakte bzw. Initiativen zur
Bundesregierung oder fiir den Bundesrat kann sie - auch auf mehrfache Nachfrage -
nicht vorweisen. Eigene L8sungsansitze oder konkrete Initiativen zur erforderlichen
Anderung der bundesrechtlichen Bestimmungen gibt es nicht.

4. Ebenso sind bei Senatorin Breitenbach die Bezirke schuld, welche die noch benétigten
Kéltehilfepldtze nicht zur Verfligung stellen. In der Opposition hat sie die Verwendung
der Hangars am ehemaligen Flughafen Tempelhof fiir Fliichtlinge vehement abgelehnt.
Heute sind sie fiir sie aber gut genug zur Versorgung von Obdachlosen. Die aufgezeigten
Probleme des Bezirkes durch das Gesundheitsamt oder den Brandschutz wischt sie

COU-Fraktion des Abgecrdnetenhauses von Berlin Telefon: (030) 2325 -2124 prasse@cdu-fraktion bertinde
Veranmtwortlich: Andreas Horst, Pressesprecher Telefax: (030) 2325 -27 50 www.cda-fraktion.berlin.de




Presseerklarungen Seite 73

PRESSEERKLARUNG CDU-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin Seite 2

beiseite. Der Senat konnte dem selbst beschriebenen Zustdndigkeitsgerangel schnell
begegnen, indem er ins Abgeordnetenhaus eine Anderung des Allgemeinen
Zustdndigkeitsgesetzes (AZG) einbringt und kiinftig federfiihrend und gesamtstddtisch
koordiniert.

Aktuell geht das ,Schwarze-Peter-Spiel' auf Kosten der obdachlosen Menschen in unserer
Stadt weiter. Eine verantwortungsvolle Politik fiir Berlin geht anders. Die einzelnen
Themenbereiche gehdren ressortiibergreifend bearbeitet, die Federfiihrung hat bei der
Senatssozialverwaltung zu liegen. Schlafsicke - so notwendig sie leider sind - lindern
allenfalls Symptome, Ursachen muss man beispielsweise durch die Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum und addquate fachdrztliche sowie soziale Betreuung bekdmpfen.

Hier darf man nach einem Jahr Amtszeit eigene konkrete Konzepte erwarten, Anfang 2018
erstmalig eine landesweite Konferenz einzuberufen entspricht nicht dem, was Senatorin
Breitenbach am 12.01.2017 im Plenum des Parlaments sagte:

,Eines kann ich hier sagen: Das, was mir diesen Winter passiert ist, ist mir genau einmal passiert.
Ich habe im Dezember, als die Kéltehilfe schon begonnen hat, ein Amt ibernommen, und es waren
die versprochenen 800 Pldtze, die der alte Senat noch beschlossen hatte, noch nicht da. Deshalb bin
ich ganz fest entschlossen, in den heiflen Sommertagen mit den Akteuren der Kdltehilfe dariiber zu
reden, wie wir ausreichend Kiltehilfepldtze fur die Kéltehilfesaison 2017/2018 schaffen. Und ich
mdchte, dass diese Kaltehilfeplitze in den lauen Herbstabenden feststehen und wir dann relativ
gelassen in die Kéltehilfesaison gehen und wissen, dass wir die Kiltehilfepldtze haben, die wir auch
geplant haben.“
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Thema: Sozialpolitik Datum: 10. Januar 2018

PENN: Strategiekonferenz der Senatsverwaltung bleibt kraftlos -
wo bleiben der Regierende Biirgermeister und die zustandigen
Senatoren?

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion, erkldrt zur heute erstmals
stattfindenden Strategiekonferenz ,Wohnungslosenhilfe*:

+Auf der ersten Strategiekonferenz der Senatsverwaltung fiir Integration, Arbeit und Soziales
wurde deutlich, dass eine solche Konferenz hilfreich sein kann, um die Wohnungslosigkeit in
Berlin zu bekdmpfen. Doch es wird ebenso schnell deutlich, dass der Senat vor allem nicht
geschlossen und damit planlos auftritt. Ein Beispiel hierfiir ist die zunehmende Problematik
osteuropdischer Obdachloser in unserer Stadt. Seitens der Senatsverwaltung gibt es weder
Ansdtze noch Plane fiir mogliche Losungen dieses Problems. Weitere Hauptprobleme
betreffen die Gesundheitsversorgung und Schaffung bezahlbaren Wohnraums. Ich wiinsche
der Senatorin Breitenbach im Interesse der Betroffenen, dass sie nicht das gleiche Schicksal
erleidet wie ihr Amtsvorgdnger Czaja und vom Regierenden Biirgermeister den Riicken
gestarkt bekommt. Gut wiére gewesen, das Stadtoberhaupt hitte zu dieser Konferenz geladen
und hierbei auch alle verantwortlichen Senatsmitglieder mit an den Tisch geholt. Die
Wohlfahrtsverbdnde waren heute auch mit ihren Spitzen vertreten.

Trotz des neuen Doppelhaushaltes werden die Ursachen der Wohnungslosigkeit in Berlin
nicht bekdmpft, sondern auf die lange Bank geschoben. Es sollten die Ursachen bekampft und
die Regelsysteme gestdrkt werden. Es bedarf eigener Konzepte des Senats unter Beteiligung
der Wohlfahrtsverbdnde und der vielen ehrenamtlich Engagierten, die tdglich im Kontakt mit
Obdachlosen stehen. Die CDU-Fraktion fordert, sich auch in Form einer Bundesratsinitiative
dieser Thematik anzunehmen.*

COU-Fraktion des Abgeordnetenhausas von Berlin Telefon: (C3D) 2325 -2120 prasse@cdu-fraktion bertin.de
Verantwortlich: Sabrinz Wahlig, Pressereferentin Telefax: (030) 23 25 -27 50 www.cda-fraktion.berlin.de
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Thema: Innenpolitik Datum: 19. Februar 2018

Kein Disziplinarverfahren gegen Koppers - Schlag ins Gesicht von
Berlins Polizisten

Maik Penn, Mitglied des Innenausschusses, erklart:

"Dass trotz staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen laut Staatssekretdr Akmann kein
Disziplinarverfahren gegen die frilhere amtierende und heutige Polizeivizeprasidentin
Koppers eingeleitet wurde und sie dennoch zur Generalstaatsanwaltin ernannt werden soll, ist
ein Schlag in das Gesicht eines jeden Beamten. Jeder andere Beamte im mittleren, gehobenen
und héheren Dienst hdtte unter diesen Umstdnden im Regelfall nicht mehr beférdert werden
kénnen und wdre zu recht dienstrechtlich zur Verantwortung gezogen worden. Wir erwarten
vom Senat eine umgehende Darlegung, welche Griinde zu dieser nicht nachvollziehbaren
Ungleichbehandlung fiihren."

COU-Fraktion des Abgeordnetenhausas von Berlin Telefon: (C3D) 2325 -2120 prazse@cdu-fraktion, bertin.de
Verantwortlich: Sabrinz Wahlig, Pressereferentin Telefax: (030) 23 25 -27 50 www.cda-fraktion.berlin.de
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Thema: Sozialpolitik Datum: 28. Februar 2018

Eisig kalt - Berlin muss fiir obdachlose Menschen zusammenstehen

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erkl4rt:

+Wir danken den vielen Einrichtungen und zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, die gerade
jeden Tag und vor allem in den eisigen Nichten die Kiltehilfe in Berlin fiir Obdachlose
organisieren. Gerade in diesen kalten Tagen muss Berlin zusammenstehen, damit kein
Mensch auf der Strale erfriert. Der Senat steht in der Pflicht, dort zu intervenieren, wo die
Bezirke alleine nicht die notwendigen Kapazitdten bereitstellen kénnen. Jetzt gilt es ohne
Kompetenzgerangel, den Bediirftigen schnell und unbiirokratisch zu helfen. Daftir miissen wir
die Arbeit gegen Obdachlosigkeit viel starker als Gemeinschaftsaufgabe verstehen.
Sozialsenatorin Breitenbach darf daher von ihren Senatskollegen nicht im Regen stehen
gelassen werden. Bausenatorin Lompscher muss endlich dafiir sorgen, dass mehr bezahlbarer
Wohnraum entsteht. Nur so 1dsst sich mittelfristig Obdachlosigkeit bekdmpfen.”

COU-Fraktion des Alpeardnetenhauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2120 peaseEodu-fraktianerhin de
verantwortlich: Sabring Wahlig, Pressereferantin Telefan: (030) 2325 - 2750 wiwneodu-fraktion.beslinds
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Thema: Sozialpolitik Datum: 18. Marz 2018

Gerechtigkeitsliicke endlich schlieRen

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erkl4rt:

+Wir unterstiitzen die gleiche Bezahlung fiir gleiche Arbeit von Frauen und Mannern. Es ist
hachste Zeit, diese Gerechtigkeitsliicke zu schlieRen. Im Koalitionsvertrag haben wir dazu mit
der SPD wichtige S5chritte verabredet wie die Starkung der Sozial- und Pflegeberufe, in denen
insbesondere Frauen beschiftigt sind. Konkret wolle wir flichendeckend anzuwendende und
bundeseinheitliche Tarifvertrdge, die Anhebung und Vereinheitlichung des Pflege-
Mindestlohns sowie die Mbglichkeit, dass Heimbetreiber héhere Tarifldhne in Verhandlungen
liber Pflegesdtze einbringen kénnen.

Véllig inakzeptabel ist dagegen die heute vom Regierenden Biirgermeister geduBerte Ansicht,
wer eine Arbeit NICHT aufnehmen wolle oder knne, solle auch weiterhin die Sozialleistungen
bekommen, die wir kennen. Damit richtet sich Miller gegen die Leistungstriger und Willigen
unserer Gesellschaft und hilft den sozial Schwachen fiberhaupt nicht."

COU-Fraktion des Alpardnetenhauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2120 peaseEodu-fraktian erhin de
verantwortlich: Sabring Wahlig, Pressereferentin Telefan: (030) 2325 - 2750 wiwneodu-fraktion.beslinde
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Thema: Sozialpolitik Datum: 18. Midrz 2018

Grundeinkommen-Debatte: Miiller spuckt nur gro3e Téne

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

+Grolle Tone, nichts dahinter. Das zeigt sich einmal mehr bei der Forderung nach einem
solidarischen Grundeinkommen des Regierenden Biirgermeisters, Wo war Miiller eigentlich
bei den Groko-Verhandlungen? Warum hat er das nicht als SPD-Verhandler eingebracht bei
den Gesprichen? Klar ist: Wie miissen uns mehr anstrengen, Langzeitarbeitslosen eine
berufliche Perspektive zu bieten, das System so zu reformieren, damit sich das Einnisten in die
soziale Hangematte nicht lohnt. Berlins Regierender hat sicher Besseres zu tun, als mit
Verspechen falsche Erwartungen zu wecken. Seine Bemerkung, es gebe keine Stellen fiir
zusdtzliche Schulhausmeister ist schlicht falsch. Hatte sich Miiller doch vorher mal schlau
gemacht.”

COU-Fraktion des Alpardnetenhauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2120 peaseEodu-fraktian erhin de
verantwortlich: Sabring Wahlig, Pressereferentin Telefan: (030) 2325 - 2750 wiwneodu-fraktion.beslinde
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Thema: Sozialpolitik Datum: 29. Mirz 2018

Berlin muss menschlich bleiben

++CDU-Fraktion Berlin zieht Bilanz zur Kiltehilfesaison 2017/2018

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erkldrt zu Licht und Schatten
der aktuellen Kalteperiode:

LAn der auslaufenden Kéltehilfe-Saison ist sehr positiv zu bewerten, dass man es geschafft
hat, bei eisigen Temperaturen moglichst wvielen Menschen eine warme
Ubernachtungsméglichkeit zu geben. Dabei ist zu allererst den vielen haupt- und
ehrenamtlichen Helfern zu danken - ihre Arbeit ist von unschitzbarem Wert fir ein
menschliches Berlin. Hiervon konnte ich mich seit dem 01.11.2017 bei mehreren néchtlichen
Mitfahrten mit dem Kidltebus der Berliner 5Stadtmission selbst (berzeugen. Fiir dieses
Engagement von Herzen vielen Dank! Andererseits missen wir feststellen, dass die Kaltehilfe
alleine die Probleme der Obdachlosigkeit in Berlin nicht |&sen wird. Es wird nur unzureichend
an Symptomen herumgedoktert, die Ursachen aber bisher nicht wirkungsvoll bekampft.

Der Kéltebus darf auBerdem nicht als Krankentransport oder gesundheitliche
Versorgungseinrichtung missbraucht werden, ebenso mangelt es an Hilfsmoglichkeiten fir
obdachlose Rollstuhlfahrer. Hierfiir muss der rot-rot-griine Senat endlich ein ausreichendes
Angebot zur Verfilgung stellen. Es fehlt dem Senat weiterhin an einer ressortilbergreifenden
Strategie, so ist zum Beispiel die Problematik osteuropdischer Obdachloser ungeltst. Der
lahmende Wohnungsbau erhéht den Druck auf die Situation mit Blick auf den sozialen
Wohnungsbau erheblich. Ebenso fehlen bisher jegliche Bemihungen fiir eine
Bundesratsinitiative und gegeniiber dem Bund, um Lésungen flir obdachlose EU-Birger zu
finden. Zusdtzlich verscharft der Senat mit seinen Plinen zur Verdnderung des
Zweckentfremdungsgesetzes die Situation von sozialen Trigern. Eine ,solidarische Politik’ fiir
Berlin sdhe anders aus. Berlin muss menschlich bleiben."

COU-Fraktion des Alpeardnetenhauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2120 peaseEodu-fraktianerhin de
verantwortlich: Sabring Wahlig, Pressereferentin Telefan: (030) 2325 - 2750 wiwneodu-fraktion.beslinds
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Thema: Sozialpolitik Datum: 14, April 2018

Hartz IV-Sanktionen nicht abschaffen

Zu der Ankiindigung auf dem heutigen Landesparteitag durch die Landesvorsitzende DIE
LINKE, Katina Schubert, Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU Berlin:

+In einem Sozialstaat haben Menschen Anspruch auf Sozialleistungen. Wer Rechte hat, der
hat auch Pflichten. Die Nichteinhaltung von vereinbarten Terminen mit dem Jobcenter, das
Nichtbeibringen erforderlicher Unterlagen, die Verweigerung gegeniiber Jobangeboten, das
Verheimlichen von Vermdgen usw. diirfen nicht sanktionslos bleiben. Férdern und fordern ist
weiterhin richtig - diese Kombination war seit Einfilhrung wvon Hartz IV auch eine
Erfolgsgeschichte. Was ausdriicklich nicht heifit, dass dieses System nicht ebenso
weiterentwickelt werden muss, aber nicht gerade an jenen Stellen, die wesentliche Saulen fiir
das Funktionieren der Solidargemeinschaft darstellen.”

COU-Fraktion des Abpeardnetenhauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2124 peaseEodu-fraktianerhin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Spracher der Berliner CDU Telefan: (030) 2325 - 2750 wwrodu-fraktion.berlinde
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Thema: Baumschule Datum: 25. Mai 2018

Rot-Rot-Griin vertreibt Baumschule

++ Integrationsbetrieb mit 300-jdhriger Tradition zieht nach Brandenburg
Maik Penn, Abgeordneter von Treptow-K&penick der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

+Es ist schmerzlich miterleben zu missen, wie Berlins dltester Gartenbaubetrieb seine
Pflanzproduktion wegen hoher Stralenreinigungsgebiihren aufgeben und nach Brandenburg
verlegen muss. Das Ende dieses Teils der Spdtch'schen Baumschule mit fast 300-jahriger
Geschichte in unserer Stadt ist ein politisches Armutszeugnis fiir die rot-rot-griine Koalition,
insbesondere fiir die Grilnen-Senatorinnen Pop und Giinther.

Sie alle haben es nicht vermocht, das Unternehmen von den Forderungen der Berliner
Stadtreinigung in Hohe von 17.000 Euro pro Jahr zu befreien wie dies bundesweit fir alle
Gartenbaubetriebe gilt. Einen entsprechenden Anderungsantrag zum
StraBenreinigungsgesetz der CDU-Fraktion haben die Regierungsfraktionen seit Beginn
dieses |ahres |eider auf Eis gelegt.

Auch im Petitionsausschuss begleite ich die entsprechende Petition. Bisher gibt es von
Regierungsvertretern keine bahnbrechende Unterstiitzung, obwohl die Zeit dréngt. Ich
appellierte an Wirtschaftssenatorin Pop: Bitte machen Sie Druck bei ihren Senatskollegen fiir
eine zustimmende Stellungnahme zu unserem Gesetzesdnderungsantrag.”

COU-Fraktion des Abpeardnstenbauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2124 e gasemedu-fraktion erinde
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Speacher der Berliner CDU-Fraktion Telefax: (030) 23 25 - 27 50 wweecdu-fraktion.berlin.de
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Thema: Sozialatlas Datum: 8. Juni 2018

Endlich lebenswerte Stadtriander schaffen

Christian Griff, Sprecher fir Bauen und Wohnen der CDU-Fraktion Berlin, erklért:

.Es ist besorgniserregend, wenn dem Senat zunehmend die soziale Mischung in
Wohnquartieren entgleitet und vor allem Gebiete in den AuBenbezirken abzurutschen
drohen. Die Linke und ihre Nicht-Bausenatorin Lompscher haben offenbar zu lange ihren
Schwerpunkt auf ihre Klientel in der Innenstadt gelegt. Das ist kurzsichtig, hier muss es ein
Umdenken geben."

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

»Wichtig ist, dass der Senat die Wirkung bisheriger Programme auswertet und Gelder
effektiver einsetzt. Wir missen die Ghettobildung wverhindern, Wohngebiete in den
AuBenbezirken diirfen nicht im wahrsten Wortsinn an den Rand gedrdangt werden.”

Hintergrund: Die CDU-Fraktion hat auf ihrer Klausurtagung in ihrem Leitantrag umfassende
Vorschlige fiir lebenswerte Stadtrander unterbreitet.

Die CDU-Fraktion will der von der rot-rot-griinen Innenstadt-Koalition betriebenen Spaltung
der Stadt entgegenwirken, die Aufienbezirke stdrken und somit Ausgleich schaffen. Unser
MaRnahmenpaket gibt detaillierte Antworten in den Bereichen Stadtplanung, Verkehr und
Verwaltung.

Wir wollen in Wohnquartieren die ,Berliner Mischung" wahren mit Menschen
unterschiedlicher Kulturen und aus verschiedenen sozialen Schichten. Mit einem Miteinander
von Wohnen, Biiros, Arzten und Gewerbe. Fehler der Vergangenheit wollen wir vermeiden:
GrofBsiedlungen mit einem hohen Anteil an Sozialwohnungen kénnen schnell zum Problem
werden. Wir wollen daher privaten, genossenschaftlichen und &ffentlichen Wohnungsbau mit
Angeboten fiir alle Einkommensgruppen.

Weitere Vorschlige entnehmen Sie bitte dem beigefligten Leitantrag.

COU-Fraktion des Abpeardnstenbauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2124 e gasemedu-fraktian erinde
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Speacher der Berliner CDU-Fraktion Telefax: (030) 23 25 - 27 50 wweecdu-fraktion.berlin.de
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Thema: Sozialer Wohnungsbau Datum: 21.Juni 2018

»Mein Name ist Breitenbach, ich wei8 von nichts..."

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erkldrt:

»Sozialsenatorin Breitenbach konnte heute auf mehrfache Nachfrage im Ausschuss nicht
sagen, in welcher GréRenordnung die von der Bundesregierung wiederholt deutlich erhéhten
Bundesmittel fiir den Sozialen Wohnungsbau vom Land Berlin abgerufen wurden und werden.
Insbesondere verdrgert, dass sie keinerlei Zahlen bereit ist zu nennen, wie viele barrierefreie
und seniorengerechte Wohnungen seit Beginn der Legislaturperiode entstanden oder geplant
sind. Ein bloRer Hinweis auf den Koalitionsvertrag und die Verantwortung der Sozialpolitiker
gegeniiber den Baupolitikern reichen nicht aus, es kommt auch darauf an, mit welchen
Anspriichen die Sozialsenatorin - die natlirlich selbst nicht baut, aber Vorstellungen hierzu
haben muss - der Bausenatorin gegeniibertritt.

Es bleibt bedauerlich, dass der Regierende Biirgermeister offenbar das wichtige Thema
Wohnungsbau und Schaffung bezahlbaren Wohnraums nicht ldngst zur Chefsache erklart.
Denn richtig ist, es ist eine Querschnittsaufgabe und diese Aufgaben sind von der
Senatskanzlei zu koordinieren. Miiller ldsst die Sozialsenatorin im Regen stehen und die
Bausenatorin baut nicht ausreichend - beide auf dem Riicken der Schwidchsten in unserer
Stadt.*

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin Telefor: (020) 2225 -2124 oresse@cdu-fraktion beriinde
Verantwortlich: Olzf Wadekind, Sprecher dar Berlinar COU-Fraktion Telefaw: (030) 23 28 - 27 50 www.cdu-fraktionberlinde
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Thema: Obdachlose/BVG Datum: 17.09.2018

Obdach fiir Obdachlose
++ Appell an die BVG, Bahnhife wenigstens punktuell 6ffnen

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

«Die Zahl der Obdachlosen in Berlin wachst, insbesondere aus dem osteuropdischen Raum.
Wenn wir an bitterkalte Wintermonate denken, dann braucht es die stidtischen und privaten
Notiibernachtungsplitze, aber eben auch schutzgebende Bahnhofe. Ich verstehe die BVG-
Chefin Dr. Sigrid Nikutta, dass auch sie im Interesse der Sicherheit handeln muss. Dennoch
bitte ich sie, wenigstens punktuelle Moglichkeiten in verschiedenen Teilen zu schaffen, so
dass es weiterhin Bahnhtfe gibt, in denen man halbwegs Schutz suchen kann.

Menschen in Not zu helfen, ist und bleibt eine gesamtstadtische Aufgabe. Der Senat kann
nicht aus der Verantwortung genommen werden, endlich mehr bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen und eine addquate fachdrztliche Versorgung von Obdachlosen sicherzustellen. Berlin
doktert weiterhin vor allem an Symptomen, weniger an den Ursachen von Obdachlosigkeit.
Dies rdcht sich zunehmend auch im Stadtbild."

COU-Frekiion des Abpeardnatenhauses van Berlin Telefor: (030) 2325-2124 peaseEodu-fraktianerhin de
verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressesprecher Telefan: (030) 2325 - 2750 wiwneodu-fraktion.beslinds
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Thema: Penn, Konzept Obdach- und Wohnungslose Datum: 22. Oktober 2018

Konzept fiir Obdach- und Wohnungslose
++ Berlin braucht ein abgestimmtes Vorgehen gegen wachsende Zahl Betroffener

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

»37.000 Wohnungslose in Berlin, zuziiglich tausender Obdachloser mit steigender Tendenz
gerade aus dem osteuropdischen Raum, sind ein Armutszeugnis. Ich fordere den Senat auf,
endlich ein abgestimmtes Konzept mit konkreten Zahlen und Zeitrdumen vorzulegen, wie
Berlin diesem wachsenden Problem begegnen kann.

Ich hatte Sozialsenatorin Breitenbach mehrfach gebeten darzulegen, welche Anspriiche und
Erwartungen sie gegeniiber der Bausenatorin hat, um fiir dieses Klientel entsprechend
Wohnraum zur Verfiigung zu stellen. Bis heute habe ich dazu keine Antwort erhalten.

Viele Obdachlose benétigen nicht nur einen Wohnraum, sondern auch psychologische Hilfe.
Daher miissen sich die entsprechenden Senatsverwaltungen eng miteinander abstimmen. Ich
wiirde es begriiRen, wenn der Regierende Biirgermeister dafiir die Koordinierung ibernimmt.“

COU-Fraktion des Abgeordnetznhausas von Berlin Telefon: (C30) 2325 -2124 prasse@cdu-fraktion beriin.de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressasprecher Telefax: (030) 23 25 -27 50 www.cda-fraktion.berlin.de
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Thema: Penn, Polizei-Akademie Datum: 23. Oktober 2018

Neue Vorwiirfe belasten Polizei-Akademie
++ Berichte werfen schlechtes Licht auf Polizei und Ausbildung

Maik Penn, Mitglied des Innenausschusses der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

.Es ist hochst bedauerlich, dass die Berliner Polizeiakademie nicht zur Ruhe kommt. Statt
immer wieder mit internen und teilweise anonymen Geschichten an die Offentlichkeit zu
gehen, widre es sinnvoller, sich mit Beschwerden an die neue Akademiefiihrung zu wenden
und sie bei der Neuausrichtung der Schule zu unterstiitzen.

Einerseits ist die Berichterstattung Beleg dafiir, dass es richtig war, dass der Innenausschuss
auf Initiative der CDU-Fraktion einen Sonderermittler eingesetzt hat, der Missstande aufdeckt
und Anderungen anregt. Andererseits sind neue Berichte nicht férderlich, das Ansehen
unserer Polizei zu starken.

Unsere Polizei wahit und bildet sorgféltig aus und muss diese hohe Qualitat auch beibehalten.
Sie muss die Krdfte-Liicke schlieRen, die ihr durch den jahrelangen Stellenabbau unter dem
SPD-Linke-Senat beschert wurde. Es braucht Kontinuitdt und Zeit. Die dazu eingeleitete
Reform ist jahrelang durch Experten begleitet vorbereitet worden. Es wiirde mehr Sinn
machen, dieses Projekt jetzt zu Ende zu bringen und genug Personal in die Ausbildung zu
stecken, hierbei konstruktive Kritik fiir Verbesserungen und Qualitatssicherung einflieen zu
lassen, als jetzt hektisch hin und her zu rudern.”

COU-Fraktion des Abgeordnetznhausas von Berlin Telefon: (C30) 2325 -2124 prasse@cdu-fraktion beriin.de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressasprecher Telefax; (030) 2325 -27 50 www.cda-fraktion.berlin.de
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Thema: Penn, Schultze-Berndt, Hartz-1V- Datum: 30.10.2018
Sanktionen

Berlin ist nicht die soziale Hingematte fiir junge Leute
++ CDU gegen Koalitionsplane, Sanktionen fir junge Hartz-1V-Empfanger zu streichen

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion, und Jiirn Jakob Schultze-Berndt,
arbeitsmarktpolitischer Sprecher der CDU-Berlin, lehnen Pldne von Rot-Rot-Griin ab, die
Sanktionen fiir junge Hartz-IV-Empfinger zu streichen.

Maik Penn: ,Wie kommt Rot-Rot-Griin dazu, ausgerechnet jungen Hartz-IV-Empfangern die
soziale Hingematte weicher und komfortabler zu machen und sie von Sanktionen befreien zu
wollen? Das ist unsozial und ungerecht denen gegeniiber, die fiir Hilfszahlungen hart arbeiten
miissen. Wer betriigt, nicht mitwirkt, Termine nicht einhdlt usw., darf — zumal aus Mitteln der
Solidargemeinschaft finanziert - nicht sanktionslos bleiben.

Gerade Hilfeempféanger bis 25 Jahre haben die besten Aufstiegschancen. Hier muss der Staat
sie fordern und férdern. Wer seine Chancen nicht er- und nur Steuergelder abgreift, muss
notfalls auch mit finanziellem Druck auf den richtigen Weg gebracht werden.”

Jurn Jakob Schultze-Berndt: ,Berlins Wirtschaft bietet groRartige Perspektiven. Man muss
jede mégliche Anstrengung unternehmen, Menschen ohne Ausbildung oder ohne
Arbeitsstelle so schnell wie méglich in die Unternehmen zu vermitteln. Wir brauchen
dringend Fachkrifte.

Diejenigen Personen, die diese Unterstiitzung der Arbeitsagentur nicht durch eigene
Anstrengungen begleiten, sollten selbstverstidndlich auch weiterhin mit Sanktionen rechnen
miissen. Gerade fiir die Vermittlung jungen Menschen in Ausbildung oder Arbeit braucht die
Arbeitsagentur ein breites Spektrum an motivierenden oder sanktionierenden Instrumenten.*

COU-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin Telefon: (030) 2325 -2124 prasse@cdu-fraktion beriin.de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressasprecher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cda-fraktion.berlin.de
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Thema: Penn/Seibeld, Tempohomes Datum: 20. November 2018

Obdachlose nicht im Stich lassen
++Pop und Breitenbach missen an einem Strang ziehen
++LAF schldgt Alarm

Maik Penn, sorzialpolitischer Sprecher und Cornelia Seibeld, integrationspolitische
Sprecherin der CDU-Fraktion Berlin, erkldren:

»Die Streitigkeiten zwischen Senatorin Pop und Breitenbach helfen den Obdachlosen nicht.
Der Senat muss umgehend Einvernehmen in der Unterbringung der Obdachlosen herstellen.
Die Zeit dringt. Der Winter ist bereits angekommen und die Pldtze der Kiltehilfe sind bereits
jetzt zu 80 Prozent ausgelastet.

Die leerstehenden Tempohomes kénnen den Obdachlosen ein Dach iiber dem Kopf geben,
ohne dass die Unterbringung von Fliichtlingen gefdhrdet wird. Die Unterkiinfte in der kalten
Jahreszeit leer stehen zu lassen und denjenigen Hilfe zu verweigern, die sie dringend
bendtigen, ist menschenunwiirdig.

Breitenbach hat ihren Laden einfach nicht im Griff. Auch das Chaos im Landesamt fur
Fliichtlingsangelegenheiten (LAF) bekommt sie nicht gelst. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des LAF schlagen zu Recht Alarm. Das Personal lduft weg, fehit oder es laufen
Befristungen aus. Die Arbeit bleibt liegen und das Belegungsmanagement wird nicht
verbessert, obwohl dies sowohl fiir Fliichtlinge als auch fiir Obdachlose von Bedeutung ware.
Doch ein effektives Zusammenwirken aller zustandigen Senatsverwaltungen in Kooperation
mit den Bezirken bleibt weiterhin aus.

Wir fragen uns, wann greift der Regierende Biirgermeister Miiller endlich zur Koordination
der ressortlibergreifenden Aufgaben ein? Sieht er die Probleme der Schwéchsten unserer
Stadt nicht?*

COU-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin Telefon: (030) 2325 -2124 prasse@cdu-fraktion beriin.de
Veramtwortlich: Olaf Wedekind, Sprechear der Berliner COU-Fraktion Telefax; (030) 23 25 -27 50 www.cda-fraktion.berlin.de




Presseerklarungen Seite 89

CD u et
BERLIN

Presseinformation

Thema: Penn, Clan-Konzept Datum: 20. November 2018

Behordeniibergreifende Zusammenarbeit gegen kriminelle Clans
++ Innensenator greift Forderungen der CDU auf

Maik Penn, Mitglied des Innenausschusses, unterstiitzt die Ankiindigung des Berliner
Innensenators, die Vorschlige der CDU Berlin gegen kriminelle arabische Groffamilien
aufzugreifen:

.Der CDU-Landesvorstand hatte bereits am 28. September 2018 ein umfassendes
Landeskonzept gegen Clans verabschiedet. Wichtigster Teil der Vorschldge der CDU Berlin ist
ein abgestimmtes Clan-Konzept, in dem die Zusammenarbeit aller BehGrden zur nachhaltigen
Bekampfung dieser besonderen Form von organisierter Kriminalitit geregelt ist. Weitere
Punkte sind die landeriibergreifende Kooperation, die Kommunikationstiberwachung und der
Datenaustausch zwischen den Behiérden. Zur Wahrung des Kindeswohls sollen auRerdem
Kinder aus kriminellen Familien herausgenommen werden kénnen, allerdings als Ultima Ratio.
Sozialmissbrauch durch Clanmitglieder soll durch einen Datenaustausch zwischen
Kraftfahrzulassungsamt und Jobcentern verhindert werden. Am Landeskonzept der CDU
Berlin hat unter anderem Falko Liecke, Jugendstadtrat aus Neukdlln mafgeblich mitgewirkt.

Es ist ein gutes Zeichen, wenn der Senat die Vorschldge aus der Praxis aufgreift und erste
Schritte gepen die Clans wagt. Fir echte Erfolge muss aber mehr passieren. Unsere
Vorschlige dazu liegen auf dem Tisch. Die rot-rot-griine Koalition will - anders als die CDU-
Fraktion — keine gefahrenabwehrrechtliche Telefoniiberwachung, so dass die Bemihungen
zur Bekampfung der organisierten Kriminalitat auf halber Strecke stehen bleiben wird. Wenn
Innensenator Geisel ernsthaft gegen die Clans vorgehen will, hat er in uns einen zuverldssigen
Partner an seiner Seite. Es ist allerdings bedauerlich, dass die mafgeblichen Experten nicht am
[Llan-Gipfel' am 26.11.2018 teilnehmen dirfen. Neukdlln wird nur durch den
Bezirksbiirgermeister vertreten, Jugendstadtrat Liecke muss drauBen bleiben. Schade, dass
offensichtlich bei diesem wichtigen Thema nur die Parteizugehtrigkeit maRgeblich ist!"

COU-Fraktion des Abpeardnstenbauses von Berlin Telefor: (030) 2325-2124 e gasemedu-fraktion erinde
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Speacher der Berliner CDU-Fraktion Telefax: (030) 23 25 - 27 50 wweecdu-fraktion berlin.de
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FOCUS Online, 09.11.2017

Insider zu Skandal um Polizeischiiler: ,,Kritik wird
weggelogen oder verdrangt®

Mehrere Mitarbeiter der Polizel haben in den vergangenen Tagen anonym Vorwiirfe gegen die Polizeinkademie
und dig Berliner Polizeifiibrung erhoben. Angeblich sollen die Anspriiche der Auswahlverfahren gesenks
worden sein, um auf die nitigen Nachwuchszahlen wu kommen.

Dartiber hinaus wird der Polizel vorgeworfen, das Niveau der Aushildung gesenkt zu hiben, am
Polizeianwirtern mit Migrationshimergrund einen Abschiuss zu ermdglichen, Auch von respektlosem Vierhalten
gepenither Vorgeseteten und frauenfeindlichem Verhalten unter den Polizeischiilern ist dic Rede, Aulierdem soll
die Berliner Polizei von arabischen Clans unterwandent werden.

Die Oppesinon des Berlingr Abgeordnetenhauses hatte aus diesem Grund il Mittwoch eine Sondersitzung des
Innenausschesses anberaumt, in der Polizeiprisident Klaus Kandt und dessen Stellvenreterin Margarete
Koppers zu den Vorwiirfen Stellung beziehen sollten, Beide wiesen die erhobenen Vorwiirfe in der Sitzung
weitgehend zuriick,

Ausschussmitglied Maik Penn (CDU) bezeichnet diese Reaktion der Polizeiftihrung nun als | fatales Signal®. In
einem Statement erkliirte der Parlamentanier des Berliner Abgeordnetenhauses, er hube nach Bekanntwerden der
Vorwiirfe mit mehr als einem Dwtzend aktiver und chemaliger Mitglieder der Avswshlkommission gesprochen.
WAlle, wirklich alle haben Kritth am neven Auswahlverfahren gelibt.”

Penn: "Konstruktive Kritik bei Polizeifithrung nicht erlaubt"”

Penn, der nach cigenen Angaben selbst mehrere Jahre im Personalstab der Polizer fiir Aus- und Forthildung
zustindig war, duberte sich verwundert dariiber, dass nur die Behordenleitung selbst vorgebe, nichts von dieser
keritik #u wissen,

Entweder wird gelogen oder verdrangt™, kritisierte das Ausschussmitlied, Es gebe bei der Polizeifiihmung keine
Kultur, die konstruktive Kritik erlaube. Er warf Kandt und Koppers vor, in der Sitzung lediglich Kritiker an den
Pranger gestellt und ihnen ,gar mit rechitlichen Konsequenzen™ gedroht zu haben, stant den Ursachen fiir die
Misere aut den Grund zu gehen, Auch in den anonymen Yorwiirfen gegen die Polizeifilhrung war wiederholt die
Rede von Einschilchrerungen durch Yorgesetate,

Zudem habe er auch seine eigenen Erfahrungen gemacht, engingte Penn. ., Wendet man sich an die
Beldrdenteitung, gibt es aus dem Bereich des Stabes des Prisidenten schon mal Erkundungen und abfallige
Kommentare zur Person in der Dienststelle®, Wer den Polizeiprisidenten um ein persinliches Gesprich bine,
werde vorher von seiner Dienststelle instruiert, was mit dem Behirdenleiter zu besprechen sei und was nichi,

Im Video: Neue Vorwiirfe gegen den Polizei-Nachwuchs in Berlin

I Laufe der Sondersiteung des Innenasusschusses seien dann doch noch , seheibehenweise und fast beiliufig”
Probieme ans Licht gekommen, so der CDU-Abgeordnete. So sei rugegeben worden, dass Einstellungen auch
bei , mangelnden Deutschkenntnissen™ moglich seien, [n der Akademic werde dann nachgeschult™, um ¢in
Lpewisses Grundnivean® #u erreichen,

Penn gab dem alten rot-roten Senat die Hauptschuld an der swiiflichen Vemachidssigung” der Berliner Polizei
YVom Abbau der 1,800 Sellen zwischen 2000 bis 2010 werde sich diec Behéirde noch lingere Zeit nicht erholen.

Kandt und semne Stellvertretenin Koppers hatten sich bet der Sitzung entsetal gereiet, dass anonyme Vorwiirfe
nun s¢ hohe Wellen schlagen wiirden, Es pebe weder . griliere Ausfalle bei den Polizeischiilern™ noch sine
Unterwanderung der Polizei durch arabische Grofifamilien.

"Deutliche Hinweise auf Unterwanderung der Polizei"

Bodo Plalzgral, Berliner Landesvorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschafl, hatte hingepen von
Jdeutlichen Hinweisen™ gegprochen, dass amabizche Clans ganz perielt versuchten, Angehbrige in den
Gffentlichen Dienst ginzuschleusen. Die Clans wilrden sogar bestimmmte Familienangehirige von Straltaten
freihalten, um sic so unauffilliger in die Behirden einschleusen zu kinnen,

Am Minwoch war bekanntgeworden, dass es einer arabischstfimmigen Polizeistudentin an der Berliner
Hochschule fir Wirtschaft und Becht gelungen war, sus dem Intranet Fahndungsfotos von Clanmitgliedern
abrufotografizren und per Whats App 2u verbreiten, [hr Praktikum ist inzwischen beendet worden, ein
Ermitthungsverfahren wurde eingeleitet.
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Berliner Morgenpost, 10.11.2017

Neues Wohnquartier entsteht auf einstigem
Giiterbahnhof

Sabine Flatau

Kopenick. Auf der Flache des ehemaligen
Giterbahnhofs Képenick soll mittelfristig ein Quartier mit
fast 1800 Wohnungen und Gewerbe entstehen. Das Areal
gehért zum Bundeseisenbahnvermdgen und privaten
Eigentimern. Vorbereitende Untersuchungen dauern bis
zum Frihjahr 2018. Kleingarten dort konnten kurzfristig
gekiindigt werden, sagt Sebastian Scheel, Staatssekretar
fur Wohnen, auf Anfrage des CDU-Abgeordneten Maik
Penn. Eine vertragliche Verlagerung solle gepriift werden.
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Statt mehr Stellen eine kurierte Statistik

Spoiter sagen, die Anzohl nactisstisch geprigter Fahrungskrifte mit Ellenborgenmentaliti komeliere mit dem Stellenobbe (0 der
Polizel, So erklinte eins ein Brandenburger SPD- Innenminister don verbliifften Gowerlischaftsmitliedern dor Gewerkschalt der Polized
(G4P) allen Ermates, dass man nach der Grenzd fmmg nach Osiearopae micht mit einem Anstleg der Gresebeiminalitic gevechnet labwe.

Paralbelen zur Flichtlingskrse sind keineswegs zufallig. Stan Stellenaufwuchs erfolgte Stellenabban und gine vorteilhaftere Art der
Erdassung der Brandesburger Polzellichen Kriminalstatistk {PKS), Vor aliem safgrund des offembichen Drucks mussee die elnst so
schéne PKS wiedor korrekt nach den Vorgaben des BKA getahmn werden

Nur wenigge Menschon sind xum Helden geboren uad selbat die abgemindede Form davon, man nenat sbe  Zivilcourage” Kann schnell
paistenzbedrohend werden: Ein geschicktes Systen von Lob und Tadel verhindert, dass Kanflikn hervor geholt werden, um diese
produkiv zu Klseen

Dabel sind Konaflikie gar nches schlechres, sie tagen dazu bel, dass sich Instintionen wod Mue Migrbeier welter eatwhckeln kdnaen
Nur dart, wo noch die antiguivite Stratogio Ober sticht Untee™ vorbwernc ht, i denen Dieeststel lungen tber Sachinbalte obsiegen,
Vipegesetz te ungehinders shre Mache gegentiber Unterstellten misshrawchen, heoseht das beklemmende Kiima von Duckmiusertim,
Demumiation tnd dor Doppelmaral

Das Beammerpoinzip LElgnung, Lelstumg und Bedablgung” wird ad absurdam gefahss, wemn Beurtellungen® im Offentlichen Dienst
folgenlos aly Repressiormitte] cingesetze werden kénnen, solange dobei keine Formfehler begongen werden, Ein visgesetzier

Haoprh hat schluBendlich die Mache, eloem Mitarbeiter vermindere kognitive Fahgkvinen zu bescheinigen, Krinik Ober beifit
in vielen Fallen immer noch: Karien beendet” — egal wie vertient in Kallege auch sein mayg,

Steffen Meltzer, Buchautor von . 50 schatzen Ste Ihe Kind! Polizeitratner vermlerede Veetolensedchel(nlen zur
Crewaltabwelv ™ uoid , Ratgeber Gefahmenabwehr: Wie Sic Gewalfs und Altagshriminalitar i der Gesellschoft begeanen™

Berliner Morgenpost, 17.12.2017
Kiltehilfe schafft weitere 100 Schlafplitze fiir Obdachlose

Weil 100 neue Platze geschaffen wurden, sind rolz der kadten Temperaturen
noch Schlafmoglichketen bai dar Berlinar Kakehilfe frai

Berlin. Die Senatssozialverwaltung sieht die Bedinar Kaltehilfe in diesem Winler gut
gerlistet, 1100 Ubemachtungsplatze stehen zur Verfigung und damit 100 mehr, als von
der rot-rof-grinen Landesregierung zunachst geplant. Das teilte Sozialsenatorin Elke
Breitenbach (Linke) mit.

In der vergangenen Saison waren es in der Spilze 985 Platze, Auch in elnem Hangar
des ehemaligen Flughafens Tempelhof wurden 100 Schiafmdglichkeiten geschaffen. Dort
waran bis Anfang Dezember Flichtlinge untergebrachl. Bislang saien die Platze nicht
voll ausgelastet, bei Bedarf wirden aber weitere gesucht, sagte eine Sprecherin

Breitenbachs der Morganpost

Ab Herbst 2018 soll es 1500 Kaltehilfeplatze geben

Kirchengemainden, Canias, Diakonie, Stadimission und Rotes Kreuz bisten
Obdachiosen in Berlin seit fast 30 Jahren Schiafméglichkeiten im Warmen, heite
Getranka, etwas zu essen und oft auch hygienische Varsaorgung an.

Ab Herbst 2018 soll die Zahl der Kallehilfepidtze auf 1500 aulfgestockt, dis
Uffnungszeiten der Unterkiinfie auf den Zeitraum Oktober bis April ausgeweitet werden,
Bistang dauert die Saison vom 1. November bis Ende Marz,

CDU-Sozialpolitiker: Mehr bezahlbare Wohnungen nitig

Der sozialpolitische Sprecher der CDU-Abgeordneten, Maik Penn, kritisierte indes die
Dbdachlosenpolifik von Rot-Rot-Griin. Ein Gesamtkonzept sai bislang nicht vorgelagt
worden. Penn mahnte, niederschwellige Angebote nicht weiter auszubauven, Erordarlich
ware, die Betroffenen in die sozialen Regelsysteme zuriickzufUnren und mehr
bezahlbare Wohnungen zu schaffen.

Zudem warf er Sozialsenatonin Breitenbach vor, einst als Oppositionspolitikerin die
Unterbringung von Flichtlingen in den Tempelhofer Hangars als menschenunwirdig
bezeichnet zu haben. Nun sind die Platze fur Obdachlose gerade gut genug ..*, so
Pann. Brestanbach betonte indes mehrfach, dass Filehilingsunterkinfte andera
Anforderungen erfillen missten als Kaltehilfeplatze.
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Tagesspiegel, 17.12.2017
Kiltehilfe hat ihren Wohnraum aufgestockt

Die Kaltohilfe steft nun 1100 Obernachiungsplatze fir Obdachiose zur Verliigung. Sozialsenatorin Bredanbach
sprcht von esmer *Uberarfiiliung” des Koalitionsziels. vos sorse mase

Gule Machnchlen van des Bedinar Killehille: Packilich zurm Wintereirbruch stehsin in der akluellen Saaon 1100
Ubamachtungsplatze fir Chdachioss sorail, witte Sozialsenatonn Elke Bresanbach ([Linke) laul sner Makdung tas
Ewanpalischan Pressedanstes (apd) mi. Jusétriche 100 Piatzs wurdar im Hangar 4 das ehemaligen Flughafans Tempalhof
aingerichist, weitara 37 Pidlre in elndr shamaligen Fdehlinguntackuntt in der Rathenower Siradse o Mk,

"B gind wir guil vorbensitel sl noch sdElecs Tage und kinnen Obdachiosen, dis ea winschan, wenigsbens &n Dach dber dam
Raopf anhialan’, sagie Sraltanbach und dankte dan damn baledigen Saziien, Wil dar Austockyng sal das in der
Enalitionsverainbarung festpaballans Zial won 1000 Killehilfaptitzen Ghanarfidil wordan. saghe Breftenbach

Qbdachlosenzahlan sehwer srlasahar

Ciensa 3 718 Peesanan waren von den Bezrksn £nde 2016 in Wohnurgan adar entsprechencan Lintarkinfemn urntargebrechi
wiorfen Ende 2014 waren e nur 9515 Pessonen. Laut Sozialveswallung hal zich die 2251 der registrierien Wiohnungsiosen in
Bedin in den vergangenen drei dabren damil mebr s verdmeifachl. Diese 2ahlen geben aus ainer Antword 2ul ene
paramanisnecha Anfrage der COU-Fraklion im Apgecrdnetanhals fenvor

Uhetdis Oesamizahl dar Obdach- i Wohnungskiae (v Bartn gibt eg rur Schatzurgen, Nur diegemiden Persoien, die dar
Bohomden bekannt smd. kGnnen stalistisch efasst worden, so die Begrunding der Soembwerwsibung, Als ogansatonis:hen,
enaelfarachilichen und datenschutzrechiiichen Grinden sei es nicht magich. die Manschen zu ardassen, e ad der Stralle
laban oder be Famibe und Bakanmen sne emperin Lintedningung pefunden haben, Seniibungen van Hssrgansalionen
belauten eich suf mahr 53 BI00 Obdachioes in der Stam

“or alem dar Zuzag von Flirchtingen sai Grund far dan anormen Ansbeg dor unsergebrachion Cbdachiasen gewesen, nille
die Soralverwaltung mil. Fas! awei Dattal (84 Prozent| der mit Hilfe dar Bazissambar snisrgesrachion Monsahion stamntien
wader s Dautsciand noch ks ainem andamn EU-Land, knapp ain Dl (28 Prozend) Reits snan deudlschen Pass

Kritik aus der Opposition

Fritiache Siimmen gegeniter den Aullamungan von Sozinlsanaionn Bretantach sommen aus der COU-Frastan Denmen
sogialpolitecher Sprecher, Maik Pers, srkline sm Soamag; "am 1, Nowsmibar begann the neue Kalehifeasison, und de
wpilmwnd g angakimdgien 1000 Pétze standen richt zur Verdligung Viel Geid wird mil dem nsuen Doppaihoushal ins Sysiem
gepumsl, jedoch solken niedrigscl g A michl weiler ousp it, mondem die Manschen in de Reg -
Turlcsgefinn werden, " Diaflr sal unsar anderem die Schafung von bazahibarem Wehnrawm arfomdarlich

Pann knesiane famer, dass die Sozlalversatiung auf den Henper am snemaigen Flughatan Tempalhof zurickgrll “Aus dar
Oppostion baraws borschnobs Elks Brailanbach dis dotge Untardmmgung von Fluchiiingen als menschanurmedndi. Mon sing
dim Plitze fir Obdachiose gerade gat genug ® Mach ber ainam e Amaszeit wrke fwo Arbeit reschiich konzeption”

e Lkon-Poktkenn kindigte an; ate Nolumiberkantie {or FOchilinpgs schnolistmeghah autzudasen, nonnie gegandber epd aber
npoh Mginen ganauan Termin Deeed kben noch mehr s 4200 Galliahsle in Molunteskonien, so Braeienlach,

rbb24, 11.01.2018

Cachan *Histortsehar Partschnt

Berlin will Containerddrier auch flr Wohnungsiose nutzen
130080 | 3G an U

Berfin will Obdachiosigkelt jetzt mit einer stadtweiten Strategie bekimpfen, Darlber haben
Seonat, Bexzirke und Wohifahrtsverblinde beraten - die Caritas-Direktorin spricht von einem
historischen Fortschritt. Fir dle Opposition bleibt ein wichtiges Problem ungeldst,

Die Direktorin des Berfiner Caritasverbands, Ulrike Kostka, lobt dle Ergabnisse der
Strategiehonferenz 2ur Otdachiosigheit In der Stadl. Im rbb sprach sie am Donnerstagmorgen
von enam historischen Fortscheill.

Erstmals natten sch alle beteiligten Senatsverwattungen und Beairse aut oin gemainsames
Vorgehen verstandigt, so Kostka, Bis September werde nun ein honkreter Arbie(isplan erarbellet
dor dane ab Herbst in die Tat umgesetzt worde. Es gebo hlor ginen gemeinsamen Wilien, das
nane sie noch picht erfebt in Berlin, so Kostka,

Konkret wirdigte Kostka die Einigung, dass Frauen und Kinder sowie Sitere Menschen in Berlin
nicht mehr aus Wohnungen rwangsgerdumt werden dirfen. Berlin solle auch den Bund w
MaBnahmen gegen Obdachlosigkeit autfordarn, gerade mit Blick aut Obdachlose aus EU-
Staaten. so Kostka,
Auch Sozialsenatorn Elke Brettenbach (Linke)
sprach im rob yon konkseten Ergebalssen der
Konferenz. So sofiten KEnftig verstarkt 10r
Fldehtlinge errichtete Wobhncontainer auch zur
Unterbringung von Wohnurigs: und Otdachlosen
genutzt werdgen, Der Senat plane, in den
kommenden Jahren weitere 30 modulare
Unterkiintte mil rund 450 Platzen 2u errichten,
sagte Braitenbach. Diese mUssten nach geltendem
Recht in den ersten dred Jahren von Filichilingen
bewohnt werden, Danach wiire auch aine Umnutzung mbglich.
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Wie die Senatarin welter sagte, sallen die Dbdachlosen n der Stadt cudem statistisch erfasst
und gez2ahit werden, wall es bislang keine veri3ssiiche Zahlen dazu gibt. MIL einer ersien
Z8hlung, die auch sine StraBenzihlung beinhaltet, soll 2019 begonnen werden. Schiatzungen
gehen von bis tU 10,000 Wohnungsiose In Berlin aus.

Ausgaben f0r Wohnungslosenhilfe soil verdoppelt werden

der Woh

Flir Projed

qsl hilfe will der Berfiner Senal In diesem Jahr seine Ausgaben aul

8,13 Willlonen Euro verdoppedn. Davon sollen unter anderam zusatziche Pidtze in
Notdbernachtungen flr Frauen sowie flir abdachlose Familian mit Kindarn finanziert werde,
3agte Braltenbach dem rbb. Nach Angaben der Arbeiterwohifahrt sind 30 Prozent der
Obdachiosen in Berlin Frauen, oft auch mit Kindern.

AuBerdem sallen mehr Sozislarbeiter eingestellt wecden, um Beratungsangebote ung
Unterstdtzungsleisiungen umsetzen zu kdnnen, und mehr "Hyglengangebote” tir Obdachiose
geschaflen werden. Zusdtzliche 1,3 Millionen Euro stdnden flr Modeilprojekte zur Verflgung,

Opposition: Keine Lésungen flir Obdachiose aus

Osteuropa

Diz stadtischen und freien Wohnungsunternehmen
sollen sthrker eingedunden werden, preisginstigen
Wohnraum zu schatfen oder zur Verfigung 2u
stelien. Es sl allerdings ain "lrrglaube”, dass
austeichend Wohnraum zum Verschwinden der
Dodachiasigkeit in der Stadt tinren wirde, warnte
die Senatorin, Viele Obdachicse hitien sehr viele
gesundheltliche und psychische Prodleme ung
briuchten deswagen noben piner festen Unterkynf! ein funktionierendes Hitfenetzwark.

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der COU-Fraktion, nannte die angeslndiglen MaBinahmen
“planies”. Ein Bolspiel sel die zunehmende Problemat¥ osteuropdischer Obdachlioser. wollr der

Senot keine Lasungen paral hielte,

Berliner Zeitung, 11.01.2018

Es trifft auch die Mittelschicht
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Wohnungslosigkeit
in Berlin betrifft

auch Mittelschicht
Obdachlose sollen gezahlt,
Betreunng verbessert werden
JULIVS BETSCHEA
Rund drel Viertel der Deutschen werten
steigende  Mieten  als  Armurarisiko,
Selbst Durchschinittsverdiener selsen da
rin die Gefahr, dadurch thre Wohnung
2 verlieren. Das geh aus elner aktuel
len Umfrage des deutschen Caritasver-
bandes hervor, In Berlin, mit seinen
enormen  Mictsteigerungen, ist diese
Entwicklung besonders drastisch: Ge
schitst 50,000 Mendchen gelten bereits
als wohnungslos, werden notgedrungen
vom Land Berlin und den Bemitken
untergebracht. Beeling Sozialsengtorin
Elke Beeitenbach (Linke} erkllirce, dass
sclbut Teile der Mittelschicht betroffon
seden, Zu lange sof nichts pasyicrt,

Am Mictwoch warden deshalb suf

Berliner Zeitung, 11.01.2018

Kinlacung deér Seautorin suf emer Ex-
pertenkonferens in Kreurburg Lsangs-
ansitze diskutiert. Am Abend steéliten
Breitenbach, Experten der Wohlifahrts-
verbinde und Bezicksventreter die Br-
gebnisse vor: Einighelt herrschre darll
ber, dass ein gesamuaiidiisches Konzepr
die elnzige Mglichkelr gei, die prekire
Lage zu verbessern, Brejtenbach fasste
den Wunsch der Teilnehmer zusammen;
«Wenn nicht jetzt, wann dann, wean
rucht wir, wor sonse, "

Die sichtbare Obdachlosigkeiv sel dabel
nur die Spitze des grofien Blsbergy der
viclen Wohmungslosen, eridicten die Ex
perten eiabellip. Um einen Oberhlick
iiber den Hilfsbedarf wu bekommen,
wurde deshalb beschiossen, elne Ob-
dachiosensuutlselk elneufiluen, Damic
sci aber erst 2019 xu rechnen. Allerdings,
tetite Caritas-Dircktorin Ulrike Kostkn
mit, werde berefts (m Frilhjabr cin um-
fassender Gesundheitsbericht  sozialer
Trilger erscheinen, der Rickschllsse auf
dic Lage der Obdachiosen in Berlin xu-
lasse. Auch die Mindeststandards flir dle

Unterbringung von Wohnungslosen sol
len verbessert werden: Sie sollen sich

meht lungtristig in dent Unterkiinften
cinnchten, sendem intensiver betreut
werder, um moglichst schnell in eine
cigens Wohnung zichen mu kiinpen.
Deutlich wurde, dass das Problem
nicht  bis morgen goldst sein werde®, so
Breitenbach, Allerdings war der Haupt
grund flir die vielen Wohnungslosen nuf
der Kooferene nur am Rande Thema:
wher viel xu geringe Neubaw von Sozial-
wohnungen, der Mictenanstieg und der
mangethafie Kilndigungsschuts trugen
eine Mitschuld an der massiv apsteigen
den Wohnungelosighelt¥, erkliree der
Geschiftsfhrer des Berliner Mieterver
eins, Relner Wild. So it die Zahl der So
zialmictwohnungen in Berfin yon rund
270060 in 1998 auf aktuell rund
100.000 geschrumpft. Auch Maik Pean,
sozialpolitischer  Sprecher der CDU
Fruktion, keitisierve; , T'toga des neuen
Doppelhaushaltes werden die Ursachen
der Wohnungsosigkeit in Berlin nicht
bekiimpft, sondern wuf die lange Bank
geschoben.™ Ein Belsplel sei die zaneh-
mende Problematik osteuropiiischer Ob-
dachloger, die der Senat nicht angehe.
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Lebenshilfe Nachrichten, 17.02.2018

Ich hab mich so auf dich gefreut!

800 Gaste amusierten sich am 17, Februar baim Lebenshilfe Ball im Marntim Hotel

In Jeans und mit Drestagebart be-
it der Schlagersanget Tom Fischer

die Bihne Von der ersten Sekun-
de an hat das Temperamentbinde
sein Publkum fest im Gritf. Mit dem
Mikrofon in der Hang h8lt Fischer
engen fhckkontakt Die Zuhdrer tan-
2en rur Musik, anders stehén dicht
gedrangt vor der Buhne und fotogrs-
fleren oder filmen mit thren Handys
Lassigen Schritts bewegt sich Toni
Fischer, wahrend er singt, Seme fans
stimmen 1m Chor in den Refrain ein
JHel, ich hab mich so auf dich ge-
freurt”

W | Ausgale b 12018

Voile Begessterung- auch beim 2wel
ten Song: |, Verdammt, ich lieb' Dich”
Das Publikum fordert aing Zugabe
Der Moderator Markius Lau muss
den Zetplan enhaiten und gersdt Ins
Aber Fucher weill
seine Anhanger von thm 2r
und beainnt zu sngen | Du
mich tausendmal beiogen”
rén hipft 2r yvon links rach rechts
geht tanzeind auf seme Zuhorer 2y,
schilttelt Hande, nimmt Rgsen entge-
gen. M, he), danke schan Berin!'
verabschiedet ar sich schieBlich mit
anef Kusshand und sammelt - ganz
Profi - die Blumen em, die seine Fans
aui die Bohne werfen

Genauso lassig sitzt Fischer im an-
schiieBenden Sessel
Vorher sei er etwas nervis gewesen,
r3umt er ein, aber jerzt {thle er sich
qut, den Aufrritt fand er |, geil”. Schia
ger 15t sein Leben, und er mdchte an-
dere mit seiner Begesterung anste:
cken. | Ich llebe mene Fans”
er weiter | lch machte, dass sie mit-
gehen bel memen lbadem, dass sie
ghicklich sind * Der 27-i3hnge sngt
seit seinem sechsten Lebensjahr Be-
sonders stolr st e, dass er aine-CD
mit Welhnachtshiedern  aufgenom-
men hat Jetzt hofft er auf weiters,
noch griBers Aufiritte

Der Lebenshilfs Bafi gehont seit 28
Jahred zu den aroBen Highlights des
Lebenshiffe Berlin. Zum dritten Mal
findét er im eleganten Martim Hotel

Schwyitzen was

(4]
hast
SOuve-

Interview  im

erzahlt

stistt, und noch nie sind so viele Gaste
daber gewesen Wahrend esin Oster-
reich als kleine Sensation galt, dass
arm 8. Februar besm Wiener Opernball
unter den 144 Debutanten-Paaren
aines mit Down-Syndrom wat, st es
beim Lebenshilfe Ball in Barlin schon
seit vielen Jahren narmal, verschieden
v sein. Menschen mit 8shinderung
sind miicht nur im Publikum, sondern
Toni Fischee oder die
Co-Moderatorin llona Peters auch aut
der Blhne

Stehen \wie

Folgerichtig  erdtinet  die  zwei-
e Vorsitzende wonne Kanter den
Ball gemeinsam mit ihrer Tochter

Viktoria und Ihrem Sohn Korstantin,

der das Dowr-Syndrom hat Chat-
mant bedankt sich der 10-fahnge baj
der Organisatonn Claudia Deppert
Dia Veranstaltungsmanagetin hat den
Ball zu einem groien Event gemacht
und wird unterstitzt von ginermn Team
fremalliger Helfennnen und Helfer

Zu den Gasten gehdéint Franz Allert,
der Prasident des Landesamis 1Ur Ge-
sundheit und Soziales. Er vertritt die
Sozialsenatonn Elke Breitenbach, die

Letinste e Nachrichtnm



verhindert &t Mak Penn, der sozial-
politische Spracher der COU-Fraktion
m Berfiner Abgeordnetenhaus, st
da; Domink Peter, der Vorsitzende
des  Berliner Behindertenverbands
und Mitglied im Vorstand des Parl
titischen Wohlfahetsverband Berlin;
Gerfinde Bendzuck, die Vorsitzende
der Landesveraimgung Selbsthilfe
Einer der treuesten Ballgaste seit vie
leey Jahren ist Dr, Ehrhart Kérting, der
frihere Innensenator und jetzige Pri-
sident des Berliner Behindertensport-
verbands. Fie Hans-Friedrich Baum -
alias Graf Fidi - splelt die Band sinen
extra Tusch. Der bekannte Bediner
Rapoer i5t Mdalied im Kuratorium der
Stiftung Lebenshilfe Berfin und feiert
besm Ball semen Geburtstag

Leberatttolachiichton
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Spall haben sie ob beim
Showprogramm mit Tom Fseher, den
mitreslenden Tanzern von Samuel’s
Crew mit Hiphop und Strestdan
ce, der atemberaubenden Vertikal-
tueh-Akrobatin Simann oder auf der
stets vollen Tanzflache. Zur Musik der
Gala- und Partyband Flashback wird
getanzt bis wet nach Mitternacht —
nur kurz unterbrochien von einer Pau-
se an der Fotobox, wo es kosteninge
Fotas zum Mitnehmen aibt, Da macht
selbst das Schiange stehen nichts
Dietmar Meng, GeschaftsfUhrer der
Lebenshilfe gGmbH, gefallt die ant-
spanmte Atmosphire: | Ich bin m-
mer wieder begindruckt,
o gnontans Art van Menschen mit
Behinderung den Ball tragt. Und ich
freue mich besanders, dass wit 50
visle engagierte und zugewandte
Mitarbeiter haben, die sie begleiten.”
Aut Toni Fischer wartet an diesem
Abend noch Ubereaschung
Christian Specht, Selbstvertreter im
Varstand der Lebenshilfe Berfin, und
der hauptamtliche Interessenvertretat
Sascha Ubrig sind so begeistert von
dem Schlagersanger, dass e spantan
ein Folgeengaaement fir ihn verkan-
dein

Flscher soff am 5, Ma), dem Europa-
ischen Protesttag zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinderung,
fur Abwechslung bet der Abschluss
kundgebung der ansonsten  eher
politsch  ausgerichteten  Veranstal

alle

wie sehr

ging

Berliner Morgenpost, 01.03.2018

tung sorgen
auf die BUhne; der ist aine achte
Rampensau!", findet Christian
Specht

Und Toni? Gut gelaunt sitzt das
Showtzlent nach den erfolgreichen
Vertragsgesprachen m Foyer und
stheeibt Autoarammkarten - ziemiich
erschopft, aber glickkch

Jani gehort enfach

Christiane Mliler-2

"Wir Kinder vom Bahnhof Zoo" im Bundesplatz-Kino

Dar Abgeordnetan Stafan Evers (COU) 2eigt am Sannabend den Film "Christiane

F

AL IOTR ey B v ol Bl

Der Abgeordnetan Stefan Evers (COU ) zeigt am Sonnabend den Film “Christiane F - Wir Kinder vom
Bahnhof Zoo" und ladt zur anschlie®enden Diskussion, In den 7ler-Jahren war der Film ain Kassenkniler,
schilderte er doch sebr genau die Situation unger Drogenanhangiger in Berin und speziefll rund um den
Bahnheof Zoo, Der &bgeordneta Stefan Evers will den Film am Sonnabend, 3. Mérz, 12 Uhr, emeut im
Bundesplatz-Kino zeigen und ladt zur enschlie Benden Diskussion ein. "Dar Film zeigt in eindrucksvoller und

autobicgrafisahar Weise die Drogankarriers und die Lebensumstands eines Teanagers in den Tler-Jahran
In Barlin. Leider hat er s haule wenig an Aktualitat eingebiiil”, so Evers. Ab 14:30 besteh! die Mbglichkail
zur Diskussion mit dem soxlalpoltischen Spracher der COU-Abgaordnetenhausiraktion, Maix Penn. Die

Tedlnahimes st wie immer koslanlos.
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Kaltebilanz: Obdachlosenhilfe hat funktioniert - eine
Dauerlosung ist sie nicht

Berlin - Helfer im Dasereinsatz, fibervolle Notunterkiinfte, die Teams der Kiiltebusse lange nach Schichtende
noch unterwegs und viele Berliner, die Suppe, Tee und Schlafsieke bringen: Dass bet den eisigen Temperaturen
der vergangenen Woche in dieser Stadt kein Obdachloser erfroren ist, ist vor allem den vielen Helfern
verdanken. Die Unterstitboung war grofl, und sie kam on. Das ist die gote Nachrcht. Und doch wiire es oo kare
gegriffen, sich dariiber zu frenen —im Angesicht von etwa 6000 notleidenden Menschen auf den Strafien.

.Die Kiiltehilfe hat gut funktioniert, aber ste muss eine Notlisung beiben”, sagt Ortrod Wohlwend, Sie ist
Sprecherin der Berliner Studtmission, die einige der groften Ubernachtunpsstitten fir Obdachlose hetrvibt und
vor vielen Jahren den exsten Kaltebus etablierte. ,Das eigentliche Ziel muss doch sein, Menschen ans der
Wohmungslosigheit zu holen und wieder in die Regelsysteme der Unterstiitzong zo bringen,” Die Kiliehilfe
verante nurdie Symptome der Politik, die in Brissel, im Kanzleramt oder im Abgeordnetenbaus gemacht werde.

Die Kiltebilanz des Senats

Dier Senat seigt sich zufrieden mit der Kiltebilanz,  Die Auslastung der Notunterkiinfte Tag fm Februar bei nind g2
Prozent”, sagt Regina Kneiding, Sprecherin der Sorialverwaltung. Dennoch war etwa dax Schlafhags in der
Lihrter Strafte oft dberbelegt. Eigentlich finanziert der Senat in der griflen Unterkunft der Stadt 120 Plistze, in
manchen Nachten knmen jedoch mehr als 170 Schutzsuchende. | Die zentralen Unterkimfte; die die ganze Nacht
geoffnet haben, sind natérlich besonders begehrt®, sapt sie.

In den Hongars im ehemaligen Fleghafen Tempelhof seien dagegen auch in den sehr kalten Nichten noch mehr
als die Hillte der Plitze freigeblishen. Die swei Hallen hatte der Senat zusdtzlich gedffnet, als die grofie Kilte sich
abreichnete. 5o standen insgesamt 1200 Schlafplitae sur Verfligung, Das sind 200 mehr, als eigentlich geplant -
und so viele wie noch nie in der Geschichte der Kiltehilfe.

Kiiltehilfe wird verlingert

Jn der Gesnmbiuswertung deutet sich an, dass wir mit den Kapazitiiten in diesem Winter gut hingekommen
sind”, sagt Kneiding. Im Januar waren jede Nacht im Sehnitt 86 Prozent der Platae belegt. Dennoch denkt die
Senatsverwaltung dardber nach, das Angebot im kommenden Winter aul 1500 Platee sufaastocken,

Anch wird mit den Bezirken wo kliren sein, welche Notquartiere wegfallen und wo Ersatz bereitsteht. _Allein in
Mitle sind es 2wel Standorte, die nur dicsen Winteraur Verfiigung standen®, sagl SPD-Stadtrat Ephraim Gothe,
Fest steht bereits, dass die Kaltehilfe (/bering gefsehrliche-kaelte-hier-gibt-es-hilfe-fuer-berliner-ohdachlose-
20788208) im kommenden Jahr swei Monate linger zur Verfilgung stehen wird: YVon Anfang Oktober bis Ende
April statt von Movember bis Mar,

Nicht jeder michte in eine Notunterkunft

Aneh der Kialtebus weitel dann seine Betriebsreiten aus. s didrften mehre als iooo Ancufe sein, die bei den
mobilen Helfern in der vergangenen Woehe eingingen. Allein in der Nacht von Mittwoch su Donnerstag, den wohl
kil teston Stunden des Johres, klingelie das Telefon mehr als 500 Mal - und fiberlastete die Helfer, die die
Frierenden nachts mit Kleinbussen in die Notwmerkiinfte hringen.,

WNicht jeder machte in eine Notunterkunft®, sagt Orirad Wohlwend und richtete an Passanten, die Menschen in
Notlagen beabachten, die Bitte: Sprechen Sie Obdachlose immer erst an.” Manche fiirchteten die Enge der
Raume voller [somatten, andere seien verstort, filhrten ein Eremitenieben nur mit dem nitigsten Kontakt sur
Anfienweli.

JEin kleines Gespriich vor dem Anruf verhindert unnotige Fahritwege und blockierte Leitungen®, sagt die
Sprecherin. Um die vielen Anrufe 2o bewiiltigen, habe man vor einigen Tagen cin Call-Center cingerichtet.
Insgesamt sechs Hilfetransporter waren in den vergangenen Tagen in der Stadf unterwegs, Zn den drei Bussen
der Kiltehibfe kamen ein Van der Firmae Vattenfall, cin spontan sur Veofitgung gestelltes Fahreeag der
Sopialverwaltung sovie der Wirmebus des Dentschen Roten Kreuzes (DRE),

Mehr Hilfe fir Rollstuhlfahvrer

Die DRE-Helfer berichten, dass sie guf immer mehr Obdachlose im Rollstulil oder mit Behinderung treffen. (Hier
ist cin Anstieg festzustellen®, sagt Reginng Radke-Lottermann, Sprecherin des Landesverbands.  DHe Versorgangs-
und Unterstiitzungsmiglichkeiten fitr Rollstuhlfuhrer ond Kranke milssen besser worden.” Es fehle sum Beispiel
i Notunterkiinften mit barrierearmen Zugiingen.

In der Lehrter Strabe stehen immerhin drel Schiafplitze fiir Rollstuhlfshrer 2ur Verfligung, doch auch hier
wiinseht man sich eine Art Pllepestation, um gesielt Menschen mit besonderen Bediirfnissen betreven su kinnen.

LAuferdem fehit es an Angeboten und Sprachmittiern fir EU-Biirger aus Ost- und Stidostenropa, die in Berlin auf
der Strafe leben”, sagt Radke-Lottermann. In vielen Nichten belegen Menschen aus Polen mehr als die Hilfte
aller Schlafplatee in der Lehrter Strafie. Im September wurde lange tiher die sumeist von Osteuropédern
bewohnten Zeltcamps im Tiergarten diskutiert, nachdem ein eigentlich ausreizepflichtiger, vorbestrafter
Tschetschene eine 6o-Jahrige therfallen und ermordet hatte.

Es muss jedem geholfen werden

An der ersten Strategiekonferens tur Wohnungsfosenhilfe im Januar nahmen avch Vertreter der polnischen
Batschaft teil, Bisher folgten der Absichtserklirung, polnische Sozialarheiter nach Berlin o schicken, aber keine
Taten, Generell diirfen sieh EU-Biirger in jedem Stast aufhalten. Sie kiimnen nicht susgewiesen werden, miissen
sich also selbst sur Awsreise entschliefien. Sozialleistungen beziehen sie nicht. Da viele Angebate wur fiir
Menschen mit Anspruch daraof gelten, lehen die Leote in Berlin oft anferhalb jeder Hilfsstruldur,

LFalseh wiire der Ansatz, in Deotsehland die sozialen Probleme andever Lander 16sen 2o wollen®, sapt Maik Penn,
sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im Abgeordnetenhans. (Es muoss jedem geholfen werden, das steht
suber Frage, Aber eine penerelle Versorgung sendel flsche Signale. Osteuropdiischen Obdachlosen muss vor
allem in ihren Heimatlindern eine Perspektive geboten werden.”

Wie das funktionieren kann, dariiber sollte die Stadt weiter debattieren, Am besten lange vor dem nichsten
Herhst.
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Abgeordnetenburo neu eroffnet

Der Abgeordnete Malk Penn ver-
tritt Treptow-Kopenick seit Ende
2016 im Berliner Landespatla-
ment. In Anwesenheit der Vizepra-
sidentin des Abgeordnetenhau-
ses, Cornelia Seibeld, dem Gene-
ralsekretar der CDU Berlin, Stefan
Evers, und dem Parlamentarischen
Geschaftsfihrer der CDU-Fraktian,
Danny Freymark, sowie Gasten
aus Polizei, Feuerwehr, Schulen,
sozialen Einrichtungen, Burgerver-
einen und der Anwohnerschaft,
wurde das Burgerbiiro nach ei-
nem Umzug und Renovierung in
der Nahe des 5-Bahnhofs Kope-
nick eroffnet. Der Abgeordnete
halt dort regelmaBig seine Burger-
sprechstunden ab und fUhrt Ver-
anstaltungen im Kopenicker Hof
durch.,Ich freue mich, inmitten el
nes sich entwickeinden Kiezes
mein Buro eroffnen und so einen
Beitrag zu mehr Burgernahe leis-

von links: Maik Penn, Kreisvorsitzender (DU Trep/Kop (MdA), (omch Seibeld, VIR;

Anzeige

prasidentin des Abgeordnetenhauses, Danny Freymark, Parlamentarischer Ge-
schaftsfihrer der COU-Fraktion und Stefan Evers, Generalsaleratar der CDU Barlin.

ten zu konnen’, so der geborene
Kopenicker Maik Penn. Das Buro
befindet sich am Stellingdamm
15, 12555 Berlin. Informationen
uber seine Arbeit sind unter waw.
penn-tk de erhaltlich. Aktuell kann
auch postalisch der Jahresbericht

angefordert werden. Die nachste
Sprechstunde findet ohne Anmel-
dung am 21. Mérz 14-17 Uhr statt.
Fur Ihre Anliegen, Interesse an ei-
nem Besuch im Parlament und
Kontakt: penn@cdu-fraktion.ber-
lin.de oder 65 07 53 92,

Die Berliner Woche gratuliert und wiinscht weiterhin viel Erfolg!
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CDU emport iiber Miillers

Morgenpost-Interview

In seiner Antriltsrede als Bur asident hal der
Regierende Bargermesier Mkhnul Mller am 3. No-
Ber 2017 das solidar kommen®
zum Kemthema seiner cmwmgw Amtszed erklar
In einem Exkiusivbeitrag™ im Tagesapiegel hatte
Muller bergits am 29. Oktobar 2017 erklart, was er
darunter versteht, vor allem kein bedingungsioses
Grundeinkommen.* Durch die sich langs hinzehende
Reglerungstitdung ist das Thema fast in Vergessen-
het geraten, Am 18. Marz legte Mdller in ainem Intar-
viaw mit der Bediner Morgenpost nach und erzimte
damit e Berdiner COU

Man muss zwr Kenotnis
netimen, dass jenselts
der Erfolgs der Agenda-
Reformen s auch 15
Jahre danach keine ge-
sellschaflliche Akzep-
tanz far Heetz IV gibt ",
sagte Michael Mdalier der
Morgengost. Deshalb
mogse man et dem bis-
hangen System Schluss
machen und dureh ein
Jheves Rocht aul Arbeit”
srganzen. Dem sclidad-
schen Grundenkom.
men® solfe ein echies
Arhmtsv-rh:llms zugrunde Sngun Es gibt -mn

it . e5 werden S go-
mtu man unmrtrl Rm’urwwudw Ex wird in bei-
den Richtungen Solidartit gedbt: Der Staat ist soli-
dansch, weil er Menschen unterstizt und ihnen Ar-
bei gibt. die sie brauchen. Und umgekehrt bringen
diese ihre Arbatskraft en in Barsichen, die unserer
Geme:nschaft zugutekommen,” 1.500 Ewro brutto soll
das Einkommen betragan
Das 8 soil sul Freiwlligket b 1, das be-
demet dass de Betroffenan, bevor ske nach einem
Jahr chne Arbait in den Hartz-{V-Bazug rutschen. ein
Angebot fur eine neue Tatigkeit im dffentiichen Se-
=chaftigungssektor bekamen, 50 Mukier in dem Mor-
oenpost-Intarview. Aber, wer keine Arbelt sufneh

paperpress newsletter, 18.05.2018

Uber die Fraga, wia das System funktionieren soll,
wird woll noch lange gestritlen werden. Im Kozsil.
onsvertrag, so Miller, ist ein Vier-Milliarden-Euro-
Progranwn fiir 150 000 Lengredmbeitslose vorgese.
hen, Nisch Berect des Deutschen knstitus e
Wn.-lr)mllsloudmng wurde man lur die gleiche An-
ahl Arbeilsk viel el atigen, wcnn S0
das solidarischen G

Mit dem soldarizchen Grund Iten die
Manechan mahr Gekd als durch dw Scziatastungen,
und ,sio tun etwas dafie * Es goht ja nicht nur um
das Mindeste zum Leben. Das werfe ich auch dem
CDU-Minister Jons Spahn vor, der sagt, mit Hartz IV
sel man nicht arm, Der Mindestbedarf ist natlrlich ab-
gedeckt In unserar Gesellschaft Man verhungart
nicht mit Kndckabrot und Tomaten, Aber es geht um
wirdige Beschafligung zu einem wordgen Lohn.”, so
Michasl Milier in dem Inlerview mit der Berfinar Moe-
genpost. .Das soli he Grundaink ist gine
Idea aus Bern fir die gasamta Bundesrepublik. tch
will d Gerechtigkeitsilicke von Harlz |V urch eine
neve sozale Agenda schleflent”

Der sozialpoitische
Sprecher der COU-
Fraklion, Maik Penn,
hat aut Mdllers Mor-
gengast-intarview
gleich zweimal am
Sonntag reagiort, um
10:49 und 16:10. Die
orste Pressomitiailung
begnnt wie folgt
JGrofle Téne, nichis
dahinter. Das zegt
sich eimvrial mehr bei
der Forderung nach pinem sodarischen Grundein-
kommen des Regieranden Bikrgarmeisiers. Klar is(
Wir miizson uns mehr ar 1, |
mmbomﬁmespekwo zu bieten, das Sys-
tem so zu reformieran, damit sich das Einnisten in die
soaale Hangematta nichi lchnt.”

Funfemnhalb Stunden spater edklant Matk Penn: \Wir
unterstitzen de glaiche Bezshiung fur glecche Arbert
von Fraven und Mannam. Es st nochste Zeit. diese
Ungerechtig icke zi: schilefen. Im K

trag haben wir dazu mit der SPD wichtige Schritta

kann oder wil. ,bekommi auch welterhin die Sozlal-
lesstungen, dle wir keanen.” Es gabe in Berlin viale
Audgaden 10r die man racht unbedinat Fachparsonal,
gondern unferstitzends Lestungen” bendtice. Mildear
nannte zum Bespial Schulha i und Nachmi
tagshetreuung Kir Kinder und Jugendiiche.

hhere Tamlbnne i Verhandlungen dber Pllegesaiza
enbengen kinnen

iy iakapiabel Bt dagegen de heuls vom Regie-
rendien Blirgenmeister geduens Ansichl, wer gine
Arbeit MICHT aufnehmen wolle ader konne:. sofle
aush wetitertin dia Sogalleistungan bekammen, dia
wir Kermen, Damif richted sich Miller gegen die Leis-
lungstragar und Wilkgen unserer Gesallschaft und
hidt den so@al Scheachen dbechaupt rechit”

Zweschen die haiden
Pressemittailungan
von Mak Pann
gratecht COU-Geneml-
eakretér Hiefan Evers
um 1344 Libr ma fol-
gender Erkifning: Der
Grilf In die sozislstl-
sche Moftentlsbe brngt
Beesrlin niochl woren. D
SPD muss hren Hez-
Komplex andliczh ablegen. wann sie von den Men-
achen wieder emal ganommen werden will. Der Of-
rentichs Beschafigungssextor @1 in Bafin schan
inma krachend gesoheiien. [hn el zum Soidari-
schen Grundeskommean' urmzutaiden 5! woedar sn-
fallzrmich, noch Bringl &= 0 der Sache shwas Noues.

M it allein die Grundaussage dos Regieranden
Birgarmaision:: Schultauemalster, Kindeatayar
odar Sekredarin kinng jeder, dafi brauche es ke
Fachkeiifta. Emne solchi Auferung reigt, wie sehr die
Bedinar SPD ingwischen vom Bodan dar Realitdt ab-
pehoban st lch ke Michael Millter hasrlich ein, sich
it mir gemeinzam siren Endrick von dissen Bem-
fan zu wvarschalfen . Zelfthrand waren neve Stallen
und peaigneta Hewarber! Es ware schan, wann Mi-
chael Miller seina Laidanschaft starker suf dio Ba-
lenga dar Beriner Wirtscnafl und der hart erbaiten-
den Berinarinnan und Beriner varwandan wirde.
Seine ersle Sorge solite sein, dass gees Manschan
swch In Zukunft slcher in userer Stadt isben und
glch von ihrem Einkommen noch ein Dach dber dem
Food lelasen kbnnen™

whe ghe Starkung der Sozial- und Pfizge-
berufe, in denen insbeconders Frauen beschafigt
sind, Konkret wotls wir Machendeckend anzuwean.
dends und bundeseinhellliche Tarfvertrige, de An-
hebung und Verelntelllchum des Pﬂege-nMdesl-
lohrs somie die Méglichked, dass H
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Berliner Morgenpost; 19.03.2018

L}

Heftige Kritik an Miillers Ideen

Berliner Gpposition nennl solidersches Grundeinkommen JGriff in dis
sozialistische Mottenkista®. FOIF will den Aufstieg fdrdern, nicht dis Beschaftgung
mil mbedrigen Lishnen

11300 Limr Jaschim Fanrun

Beriin. Michas! Millers 1dea fir ein "solidarisches Grundemkommen® und seine fundamentale Kritik am
Hartz-IV-System irifft zwar auf viel Krilik. Dennoch gehen Arbeismarklexperten davon aus. dass die Politik
in Destsehland unter der grofen Koaltion kinflig st@mer aul gefindens Beschafligung setzen wind, um
Langzedtarbeiisiosighedt zu bekimplen.

Den Regierendan Birmermsister in Bedin, Michas! Miiler (SPD), schreckt dis Kritik recht. Er mochte sing
Dabaite ansiclen darlber, wie slch Deutschland vorbereiten misse, wenn die Degitalisierung kinftlg viebe
Tatigketen Uberflissig mache, Das Konzept von Mller e vor, ain "Recht aul Arbeit” gurch kemmunale
Jobs zu etablisren. Jedem Arbeitslosan solite vor dem Sturz ins Hantz-iV-System ein Job angeboien
werden, ebwa als Halfer in Schulen oder Jugendsinnchiungen, in der Grilmpflege oder als Unterstitzung filir
eraine und Projekis

Aus Sicht des Arbeitsmarkl-Expeden der Bariner SPD-Fraktion, Lars Disterhft, gehan Millers idasn “in
die richtiga Righiung”, Der Abgeordnats ist auch oplimistisch, dass sich etwas In dis Richtung offentlicher
Beschaftbgung filr Arbeifslose bewegt "Das ist in greifbarer Mahe™, sagle Dosterhodt, zumal mit Mollers
hishargem Sanatekanzisichel Bjoen Bahning nun ain Bediner ala Staatesekretdr fir Arbetaministar
Huberius Hedl {SPD) alig werde. Neben der Zusage im Koalllionsverirag, veer Milliarden Euro fr
Beschalligung wan Arbellslosen sinzuselzen, sieht dor Arbellsmarklexperts glinen wlloren entschasdenden
Farschntt Im Koalitonsvertrag hatten Union und SP0 auf der Bundesebene den "Passiv-akiiv-Transfar®
versbredel und den Landem erdsubt, solche Modelle auszuprobieren, Kinfig soll #s atso mbglich sein, das
bisker fur die "passive” Yerwaliung von Arbelisiosiakeit und die Dbenveis ung des Hartz |V-Belrages
aingesalzle Geld in die "aklive™ Bazahlung von Arbell umtzunulzen. Das isl sine antscheidends Grundlage
flbr Miilbars kdew. Es wiirden Kosten aingaspart fir Harkz IV und in den Jobeantarn. Mil ralativ wenig
zusaizlichem stasilichen Geld konnten feste Slallen bezahll werden, die den Menschan sin Einkommen
mindestens auf Hohe des Mindestiohns zichem. Disterhoft plédiert dafur, in Bern ein eigenes Model| zu
startan.

Am Dienstag, den 20, Mérz, wird Miller im Raten Rathaus mit Exparten wie dem Witschalisforscher Marcel
Fratzecher iber seine ides fr ein neues Recht auf Arbert diskutsran.

Bel dor Beriner Opposition kommien Millers Vorschiige gar nichl gut an. CDU-Generalsekretar Stefan
Evers sprach von einem "Gl in die sozialistische Motlenkiste”, Er fuhle sich an dos von den Linken in der
rot-raten Koslition vor 2011 derchgesetzia Modedl eines dfentlichen Beschaftigungssekicrs erinnert, Mat sai
allain dia Aussage Millers. jeder kinne Schulhausmeister, Kinderbelrsuar ader Sekretérin aein. “Zielfihrend
wiren nedss Stelan und geelgraets Bawerber®, sagle Evers. COU-Arbaitsnarkl-Exporla Ma® Ponn sagle,
man misse sich mehr anstrangon, Langeeilarbaitslosen aine borulliche Perspaklive zu biaten, das Syslam
=0 zu reformieren, damit sich das "Leben in der somalen Hangemsatte® necht lohne. FDP-Fraktionschef
Sebasiian Czaja sagie, Mller wolle den Staat zum "Dumping-Arbeitgeser degradieran’. anatat die
Chancen der Digitaksrung 2u nulzen. Er forderle eine Aus- und Waeitsrbildungsoffensive und ainen
Mexibion Arbeitsmarkt, des pedem den Ein- und den Aufsteg ermogliche, anstatt die Menschan mil
ataatlichen Miednglohnprogrammen nuhigrostellen
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Kdlner Stadtanzeiger, 19.03.2018

Plan von SPD-Politiker: Was steckt hinter dem Plan vom
solidarischen Grundeinkommen?

Berlin - Hartz IV ahsehaffen und stattdessen ein solidarisches Grundeinkonmen einfiilhren — fiir diese Idee
kassiert Berlins Regierender Biirgermeister und Bundesratspriisident Michael Miiller harsche Kritik, aber anch
Zustimmunyg aus anderen Parteien und von Experten,

JGroble Tone, nichts dahinter”, kritisiert Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der COU-Fraktion Berin, vor allem
Miillers Timing — und ist damit micht alleine. \Wo war Miiller eigentlich bei den Groleo-Verhandlungen? Warum
hat er das nicht als SPD-Verhondler singebracht bei den Gespriichen Senatssprecherin Clandin Sinder
widerspricht diesem Vorwuorf: Swar sei das solidarische Grundeinkommen nicht explizit erwithnt - der
Koalitionsvertrag biete aber Mdghchkeiten, eine Realisterbarkeit des Projekdes au privfen.

Anch Dietmar Bartsch, Frakbonsvorsitrender der Linken, teilt dieser Zeitung mit:  Zumindest eine
diskussionswiirdige Idee, die sich leider im Koalitionsvertrag nicht widerspiegell.® Es sel verniin{tg, Hartz [V
shzuschaffen, auch ordentlich bezahlte Jobs in den Kommunen®, wiz vom Berliner Bitrpermeister angeduacht,
selenein sinnvoeller Weg®.

Solidarisches Grundeinkommen ist nicht gleich bedingungsloses Grundeinkommen

Sven Lehmann, sozialpolitischer Sprecher der Grilnen, zeigt sich erfrent daviiber, duss _sich jetzt such in der SPD
die Erkenninis durchsete, dass wir Harte [V dberwinden missen™. Miillers Vorhaben, Stellen mit dem
Frundeinkommen wu vergiiten, die surzeit cher chrenamtlich ausgeiibl werden, geht fiir thn aber am eigentlichen
Ziel varbei. Die Jobs missten stattdessen arbeitemarktnoh sein und diirfon sich nicht ner auf gemeinniitzige
Tatigkeiten besehrinken”,
Miillers solidarisches Grundeinkommen unterseheidet sich vom hiiufig diskutieren bedingungslozen
Grundeinkommen msofern, als dass die monatliche Vergiitung nicht allen Birgern offen stehen soll, sondern sich
explizit an Arbeitslose richtet, Sie sollen, so Miillers Vorstellung, im Gegenzug dringend bendtigte Jabs im
kommunalen Sektor ithernehmen wie zum Beispiel Housmeisterarbeiten in Schulen, Betreanng von Kindern,
Senioren oder Fliichtlingen nder die Leitung von Kursen in Sportvereinen. Die Stallen zollen
sozialversicherungspflichtig sein und unter Beriicksichtigung des Mindestlohns mit mindestens 1200 Euro netto
pro Monat vergiitet werden, Durch die Konzentration auf ehrenamtliche Tatigkeiten will Miiller Konkurrenz sum
ersten Arbeitsmarkt vermeiden, Ein Zwang soll dabei nicht bestehen — wer nicht in der Lage sei, einen solchen
Job anszuiiben, soll alzo weiter Sozialleistungen erhalten,

DUB-Chef finflert sich positiv zo Miillers Vorschlag

Dias Deutsche Institut fiie Wirtschatt (DOW) hat Miillers Vorsehlag, den dieser sehon bel Antritt der
Bundesratsprisidentzchaft tm Herbst 2017 erstmals vorbrachte, bereils durchgerechnet: Bei geschiizl 100,000
[is 150000 Menschen, die fiir die Malinalime in Frage kimen, wiitden auf die éffentlichen Hanshalte demnach
Kosten von 500 bis 750 Millienen Euro pro Jahr sukommen, Begdeher des solidarischen Grundeinkommens
wiirden nach Berechnungen des DIW profitieren: Thr verfiighares Einkomnien wiirde im Vergleich zum
Arbeitslosengeld IT stedgen - je nach Beziehungsstatus und wusiitzlichen Leistungen wie Kindergeld und
Wahingeld um mindestens 2o0 Euro.

DGE-Chef Reiner Hoffmann Gullerte sich bereits positiv zu Miillers Vorachlag: "Der Denkanstofi eines
solidarizschen Grundeinkommens gehl in die riehtige Richtung, wenn damit, wie von Muller angedachl, ein
sozialer Arbeitsimarkt gefirdert wird," Der Berliner CDU-Generalsekvetiiv Stefan Evers hingegen teilte bereits im
Herhst mit, die Idee klinge .nach einem dffentlichen Beschiftigungsprogramm sum Minimalarf*,

Aunch der neve Arbeitsminister Hubertus Heil hat gerade ein nenes Milliardenprogromm angekiindigt, das
Menschen was Hartz IV in den sozialen Arbeitsmarkt filbren soll. .Wir werden ein Konzept entwickedn, das
pemeinniitzige Arbeit in den Mittelpunkt stellt™, sagte Heil der Funke-Mediengruppe. Detnils sind noch unklar
und damit auch, wie grof die Uberschneidungen zu Milllers Vorschlag sind. Kritik schilug aber auch dem neven
Minister entgegen: Christoph M. Schmidt, Vorsitzender der Wirtsehaftsweisen, sagte der Welt am Sonntag, wer
den sozinlen Arbeitsmarke ausbane, gebe das Ziel mehr oder weniger auf, Langzeitarbeitsiose wieder in den ersten
Arbwitsmarkt zu integrieren,

Finnland testet bereits ein Pilotprojekt in der Praxis, dus Ahnlichkeiton wu Millers Vorschlag anfweist: 2ooo
Arbeitslose erhalten bier seit Jamuar 2017 testweise monatlich 560 Euro Grundeinkommen statt des
Arbeitslosengeldes — und ditrfen noch Geld deen verdienen: 8o sollen Langzeit-Arheitslose auch einen Teilzeitjoh
oder eioe Stelle mit geringer Beaahlung annehmen kdnnen, um dberhisupt irgendwie wieder Fofi auf dem
Arbeitsmarkt zu fassen, Soxislverbinde kritisieren alierdings. dass so ochnehin finanziell schwacher Gestellte dazn
angehalten wiirden, sehlechl bezahlte Jobs pnzunchmen. Erkenntnisse mur Wirksambeit gibl es noch nicht, Das
Projekt lauft bis Ende 2018, bis dahin wollen sich die Beobachter nicht zu Ergebnissen duflern, um sie nicht wu
verfilschen,
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Florian Graf wechselt den Hauptberuf

Berlins COU-Fraktionschef gibt sein Amt aul. Nachfolger kbnnte Dregger oder Czaja werden

Von Jen Thomaon
ad karn, zum ferzigen Zestpunkt,
unerwarter: Flotlan Grall Frak-

tionschefder COU im Berdiner Abge-
oninetenhags, jegt sein Amit nieder.
Aus einsouchtenden Griinden: Er hat
etwans Besseres gefunden. Graf er-
klirte am Donnerstagabend, direkt
nich seiner letzien Plenarsitzing in
der vordersten Reihe der CDU-Frak-
ton, schrifilich, er werde eine Lou-
Berordentiich spannende berufliche
Hermusforderung in der Wirtschaft*
annchmen, Er wird niimiich Ge-
schitfisfiihrer des CDU-Winschafts-
s Berlin- Brandenburg, dem reglo-
nalen Ableger jenes altehrwiindigen
unionsverbundenen Lobbyvereins,
der sich dem geistigen Erbe Ludwig
Erhards verschirieben hat und Unter-
nehmerintoressen vertritt

Der 44-Jhhrige dirfte sich damit
was Lobsnsqualitiit und wohl auch
Einkiinfte betriffi, verbessorn. Graf
behm: sein Mandat im Ahgoordnc

einem Halb

v, o GOVt 3

stand sich der ruhige, oft etwits um-
stiindlich formulierends  Christde-
mokrat prima. fm Jahr 2002 Ober-
stand Graf zadem mit Bravous eine
Lebensirise: Er war elnes Plaglats
bei seiner Promotion oberfilun woe-
den. Bevor dies sum Karriereknick

Der neus Job kommt hinza Seit
2011, ais die rot-sch Koallss

wurde, i Graf ;schwere Fehler”
ein und gab den Titel auf, Sein Amt
als Frukd hed behielt er nach ei-

unter Klsus Wowersit (SPD) startete,
war ar Fraktionschef. Mit seinem
Amtskollegen ilaed Saleh (SPD) ver-

nec Verttauensfrage.

Nuch der Berlin-Wah! 2016 wurde
Graf zwar im Am¢t bestlitige, doch ob-
wohl es keine CDU-Senatoren mehr

b, schwand sein Einfluss. Andene
dringsen vor. der CDU-Gensralse-
kretar Stefan Evers erwa, Nach-
wuchskrafie wie Danny Freymark
oder Maik Penn, aber auch exfalirens
Unionisten wie der Innenpolitiker
Burkard Dregger oder, ehrgeizig wie
ch und je, Ex-Sozinlsenator Mario
Czatja, der 2015 in der Lageso-Krise
denkbar schlecht ausgesehen harte,

2Zwischen diesen belden. dem
53-jahrigen Dregger und dem 42-
jAhrigen Czaja, wird sich vorsus-
sichtiich auch Gmfs Nachfolge ent
scheiden, CDU-landescheiln Mo-
nika Griitters dankte dem scheiden
den Praktionschef am Donnerstag
und tellte mit, man werde die Nach-
folgefrage am 12, Juni ,professionefl
Kiren®. Dass dies in der Union be-
tont werden mazss, leuchtet sofort
ein. denn es vergebt eigentlich keine
einzige Postenrunde ohne kelpor-
tierte Rinkespiele. Czaja kinnie zu-
gredfen wollen, um swecks spiterer
Spizeninndidarur  seine  Lageso-
Blamage endlich vergessen 2u ma-
chen. Dreggor wisderum, stets be-
tont birgerich-seriss, vecfolgt spiir-
har eine Mitte-Mission, fiir die thm
der Fraktionsvorsitz als Bithne mut-
maftlich gerade recht kime.

Berliner Zeitung, 22.08.2018

Gestiegene Mietzuschusse: Sozialhilfeempfanger durfen teurer
und groBer wohnen

Wer zu Guilia Borri an den Beratungsbuos kommt, hat Sorgen. Der Van parkt vor dem-Jobeenter, und in jedem
dritten Fall drehen sich die Befirehtungen der Menschen um ihre Bleibe. Denn wer Hartz-IV, Soziathilfe oder
Asylbewerberleistungen beziehit, filr den ibernimint das Amt die Wohnkosten — in einer vorgeschriebenen Hihe,

L st die sechwangere junge Fran, die mit ilhrem Freund pertout keine Wohnung in dieser Preisklasse findet.
Ohler die Mutter, deren Sohn auszieht, so dass thr Zuschoss sechrumpft”, sagt die g4-jahrige Guilia Bored, die als
Beraterin beim Berliner Arbeitslosenzentrum arbeitet. Im vergangenen halben Jahr konnte sie mehr Menschen
‘gine Lisung hieten. Denn zum Jahresanfang sind in Berlin die Mietzuschiisse gestiegen,

Thivon haben bereits etwa go.000 Menschen profitiert. Das geht aus der ersten Bilanz der Senatsverwaltung fiir
Sordales hervor, die Senatorin Elke Breitenbach { Linke) am Mittwoch vorgestellt hat. Lag im Dezember
vergangenen Jahres noch ebwa die Halfte aller rund 280,006 Hartz-IV-Hanshalte in Berlin iiber dem Richbwert
und war smmit von Umezng oder Armut bedroht, 15t es unter den newen Sitzen nur noch rund jede dntte

Bedarfsgemeinschaft,

Unizug kommt nicht in Frage

JWir huben realistischere Werte bei der Ubernalime der Mistkosten sur Grundlage genommen. Angesichis der
galoppierenden Micten wollen wir dafiir sorgen, doss Ledstungsempfanger nicht verdrangt werden wnd die Vielfalt
s den Quartieren w.rs-.hwmdcr.", sitgel Bl Breilenbach, Lag die sulissige Kaltmicle Rir cine Wohnung mit
Mutter, Vater und einem Kind zuvor bei 518,25 Euro, dard sie nun 604,40 Euro betragen,

Wer zu tever wohnt, erhilt vom Amt die Autforderung, innerhalb von sechs Monaten die Miete zu senken. Das
passiert oft, wenn sich die Lebensumstinde findern: Eine Trennung, ¢in Awsoog oder sine regulive Mieterhfhung
lag=en Mieter plitelich um ihre Wohnung bangen.

Anch Menschen, die erstmals Sezinlleistungen beantragen, lebten oft schon zuvor in Wohnunges mit einem zu
hohen Preis, Ein Umzug kommt oft nicht in Frage, weil Leistungsempfinger auf dem Wohnungsmarkt nahezu
chaneenlos sind. Stattdessen bezahlen viele Betroffene die Mehrkosten ans dem Regelsate — und verschulden sich.

Teure Neuanmietungen

In Berdin zahlten im Jahr 2017 rond 96,000 Bedarfsgemeinschaften aus eigener Tasche etwas auf die Miste dranf.
s hat im Juni eine Antwart der Bundesregierung anf eine Anfrage der Linksfraktion im Bund ergeben,
Demnech ergab sich eine Differenz von etwa fiinf Millionen Euro zwischen den tatsichiichen und den vom Amt
afs angemessen eingestuften Unterkunfts- und Heizkosten, Pro Bedarfsgemeinschaft mit einer Differenz waren
das etwa 132 Furp im Monat — eine stattliche Summe fiir einen Haushalt mit wenig Geld,

«Die Nachpustierung ist omn riesiger Schritt nach vorn®, sagt Frank Steger, Vorsitzender des Berliner
Arheitslosenzentrums. Allerdings — und das gesteht auch Seeialsenatorin Breitenbach ein — werden aktuell in
vielen Bezirken bel Neuvermietungen Preise dentlich tiber dem erloubten Satz verlangt.

Lwar gewithrt das Amt bel Nevanmietungen einen Zuschlag in Hishe von 20 Prozent anfl den edaubten Satz.
Steger fordert dennoch, das Regelwerk, die sogenannte Auslihrungsvorschrift Wolinen, nicht wie bigsher alle zwei
Jahre wuf Basis des Mietspiegels zu tiberarbeiten, sondern jedes Jahr. In die Berechnung sollte anch dor fihrliche
Bericht des Verbands Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen einbezogen werden.”
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Neuwe Hirtefallgriinde erméglichen Ausnahmegenehmigung

Dennoch lobt er die weiteren Verbesserungen, die die Senatsverwaltung in die Neuauflage der Richtlinien
cingelassen hat. Um noch besser auf bestimmte Lebenssituationen eingegehen, erhihit das neue Regelwerk etwa
die zulissige Flache flir Haushalte ab drel Personen.

Auch bebandeln die Vorsehriften Allsinerziehende mit einem Kind erstmals nicht wie einen normaien Hacshait
mil pwei Bewohnern. Single-Eltern profiticren in besondevem Ausmal: Bewegten sich zuvor blof die Mieten von
g750 alleinerzichenden Leistungsempliingern im Rabmen, sind es nun die Wohnkesten von 13.500 Menschen,
alsovon etwa 65 Prozent der Retroffenen,

Dariiber hinaus [Esst die nene Arbeitsvorschrift Wohnen eine Reihe von nenen Hartefallgriinden gelten, Wer
hesomdere Umstiinde geltend macht, bekommt vorm Amt eine Avusnahmegenshmigung fiir Mietkosten tiber dem
erlaubten Wert. Daraof kiinnen sich nun neben Schwangeren oder Slteren Menschen dber 60 auch pflegende
Angehirige oder Menschen berufen, deren Wohnung aafgrund einer Modernisierung tearer wird,

Neubau statt Mangelverwaltung

Selbet die Oppositicn im Abpeordnetenhaus findet ¢inige lobende Worte fir dic Wirkung der neaen Regeln,  Als
soxialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion habe ich im Grundsatz die Anpassungen aus der AV Wohnen
begriidt”, segt etwa Maik Penn.  Allerdings witrde es einkommensschwachen Haushalten mehr helfen, wenn die
Wohnungsbauziele des Senats erreicht wiirden.”

Ahnlich dubiert sich die FDP-Fraktion, Fran Breitenbach feiert sich fiir die vermeintliche Wirksambeit der AV
‘Wohnen. Aber der beste Schutz vor hoben Micten ist ein ausreichendes Angebot an Wohnraum, Hicr versagh aber
RaG vorsitzlich aof ganzer Linie — vorm Westkreoz liber das Hallesche Ufer bis mur Elisabethaue”, sagt Thomas
Seerig, sosdalpolitiseher Sprocher, Mistanstieg kinne nur durch Neubou gedimpft werden, nicht durch
Mangelverwaltung in Form steigender Mietzuschiisse,

Fiir die schleppenden Banbemiibungen war Stadrentwicklungssenatorin Katrin Lompscher {Linke) immer wieder
kritisiert worden. Auch Guilia Borri hirt suf ihrer Bustour von Jobeenter zu Jobeenter éfter von Mietern, dass sie
Angst vor Wohnungslosighkeit haben, Effektiv ansgezogen sind seit Juhresheginn awar nur 129 Menschen —
gegeniiber 24g im Vorjahr. ,Aber ich rate jedem Leistungsempfanger, der in den vergangenen Jahren eine
Zuschussdeckelung belkommen hat, seinen Fall noch einmal zu priifen, Denn die Betroffenen haben nun mehr
Schrauhen, an denen sie drehen kimnen,”

Berliner Behinderten Zeitung, 15.09.2018

Gelungener Aktionstag Barrierefreiheit

Senatorin Gunther kiindigt ihre
Unterstutzung a

Vian Dominik Petar rean (COL), senatarin Guir

_— ther {partellosdlr die G
Am 15, September hatte
der Berliner Behinderten-
verband eV, - gemeinsam an
mit anderen Verbanden und  Verstindnie fr

Organisatoren 2y elnem e bGarrlers | ]

Aktionstag eingeladen. Bel  habe un  nunmehr e 1

diesem Aktionstag ging es  wvon |hrer Veraaltung p .

um eine Querung der Spree  asiEn wierde wat ma a Te imes, Arddré Nowal m.wr
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diese nur durch den nicht i das neue | bar r't in Deutsct
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mit seinen zahllosen Stufen alt welen

méglich, ich Vereine, Institutionen unsd
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Aktionstag in Berlin-Friedrichshagen

Eine Fahre oder besser eine Briicke?

Endlich barrierefrei Gber die Spree, lautet die Forderung van
verschiedenen Organisationen. Schon lange. Senatorin Regine
Glnther sagt eine Priafung zu.

50 Stufen runter, ungefdhr 100 Meter Weg zwischen grin gefliesten, teils
beschmierten Wanden, 50 Stufen wieder rauf - durch den Spreetunnel geht
es sehr schinell von Friedrichshagen direkt ins Naturerholungsgebiet Kipenick.
Voraussetzung ist aber, dass man ohne Kinderwagen und ohne Rollstuhl
unterwegs ist.

In der Mitte der breiten Treppen ist gin Gelander, an den Randem jewells eine
Fahrradrampe. Eine echte Hilfe sind dle Fahrradrampen nur dann, wenn man
das Glick hat, im Besitz eines besonders leichten Fahrrades zu sein. ,Ich
fahre immer den Umweg uber die Salvodaor-Allende-Bricke in Képenick. Aber
das sind halt mehr als drei Kilometer”, erzéhlt ein Fahrradfahrer, der seit
Kurzem In Rente ist. Dabel ist das andere Ufer doch eigentlich so nah.

Damit eine Ldsung fir dieses
Dilemma endlich real wird, hat der
Berliner Behindertenverband

[Fittg Pl B -sv.def] ZUSAMMIEN Mt
anderen Organisationen am Samstag
zu einem Aktionstag direkt am
Spreetunnel, am Ufer des
Migaelsees, avfgerufen. Schirmherr
ist Gregor Gysi, der zeitlich
verhindert |st. Regine Gunther,
partellose Senatorin fir Umwelt,
Werkehr und Klimaschutz, ist die
erste Rednerin und kommt auch auf
das neue Mobilitatsgesatz

[ ttpas: /vy, berlin defsenuvk Sepricehr imobilitaet

spesety/] ZU sprechen.

Darin ist das Ziel der
Luneingeschrankten Maobilitat far alle”
formullert. Glnther sichert den
Anwesenden - auch einige Anwohner
sind gekommen = zu, verschiedene Maglichkeiten eine barrierefrelen Querung
prifen zu lassen. Konkret wdren entweder eine Fahre, zum Beispiel von der
BYG, eder eing Brucke denkbar, Alle anwesenden Vereine und Organisationen,
das betant Ginther noch, sollen beim Umsetzungsprozess beteiligt werden.

Ein bekanntes Problem

Malk Penn, Sozialpolitischer Sprecher der COU im Abgeordnetenhaus (AGH)
und selbst aus Kdpenick, kennt das ,Problem Sprestunnel” auch aus dem
Petitionsausschuss. Er hofft sehr, dass sich noch In der aktuellen
Legislaturperiode eine Losung findet. Die BYG hatte auf den Vorschlag der
Fahre allerdings geantwortet, dass flr ein solches neuss Angebot gin anderas
schon bestehendes gestrichen werden misste.,
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Es folgen kurze Redebeitrdge des Tourismusverbands Treptow-Kdpenick, des
Blrgervereins Friedrichshagen, des Behindertenverbandes, der
Landesseniorenvertretung und eine kurze Podiumsdiskussion mit den
behindertenpolitischen Sprechern der Linken, Stefanie Fuchs, und der FDP,
Thomas Seerig., Alle sind sich einig: Es muss eine barrierefreie Querung
geben. Eine Bricke scheint schon allein aus finanziellen Griinden die bessere
Option zu sein, da die laufenden Kosten dann nicht so grof3 waren wie bei
einem Fahrbetrieb.

Warum gibt es nicht schan Bel so viel generellerer Einigkeit fragt man

langst einen barrierefreien Weg sich, warum es nicht schon lanast einen
ans andere Ufer? barrierefrelen Weg ans andere Ufer gibt?
Der Spreetunnel wurde schliefiich erst vor
zwei Jahren saniert. Immerhin wurden dabei
die Fahrredrampen weit genug weg von den Wanden gebaut, sodass beim
Hoch- und Runterfihren nicht mehr standig die Pedale oder das Lenkrad an
der Wand anstbft. Aus  bautechnischen Grilnden® sel aber kein barrierefreier
Fahrstuhl angebaut worden.

~Im Sande verlaufen"

Johanna Hambach, Vorsitzende der Landesseniarenvertretung Berlin, erzahit:
«In der Bezirksverordnetenversammlung haben wir schon im Jahr 1995
gefordert, dass es eine barrierefreie Maglichkelt geben muss, hier von einem
ans andere Ufer zu kommen, Das ist dann irgendwie im Sande verfaufen und
erst 2004 wieder auf die Agenda gekommen, Und dann ab 2014 wieder.”

Mit .Im Sande verlaufen” meint Hambach, dass von Pelitik und Verwaltung
zum Beispiel auf die Busse hingewiesen wird, mit denen man das andere Ufer
der Miggelspree erreichen kann, .Das dauert halt aber eine
Dreiviertelstunde,” Gleiche, uneingeschrankte Mobilitat fir alle sieht anders
aus. Die Organisatoren des Aktionstaces werden nun erst einmal die von
Giinther versprochene Prifung abwarten. Und dann, wenn es denn seln muss,
welter dafur kampfen, schnell ans andere Muggelspree-Ufer zu kommen.
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Slcheristsproblem mil Nachitagerm lm Wintar
BVG will U-Bahnhdfe nicht mehr fir Obdachlose 6ffnen

P06 16 | L3548 e

Jahrelang liefl die BVG im Winter ausgewdhite U-Bahnhife 24 Stunden lang offen - um
Obdachlose, die kelnen warmen Schlafplatz finden, vor dem Erfrieren zu schitzen. Dech

damit soll jetzt Schiuss sein.
Rattebahnhdfe gab es seit Jahren jeden Winter In Berlin, So nannte die BYG ausgewahite U-

Bahnhofe, die fiir Obdachiose im Winter iber Macht offen blieben - auch wochentags. Im
vergangenen Winter waren das die Bahnhtife Siidstern und Lichtenbeng. Doch in diesem Jahr
wolken die Verkenrshetrlebe mit der Tradition brechan. Derartige Uberlegungen bestdtigle BYG-
Sprecher Markus Falkner dem rbb. Es gehe darum, “Situationen, die nicht beherrschbar sind
sowphi von Seiten der Menschen, die Zuflucht suchen, als auch von unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern - gar nicht erst entsteben zu lassen "

Fuarst berichlete dis "Berimer Morgenpost™ dariiber. In der Zeitung hatte dis Cheafin der
Berliner Varkehrsbetrisne, Sigrid Nikutta, angekindigt, dass es Im kommeanden Winter keine
Kditebannhite mit Sonderétinungszelten mehr geben werde. Als Begrundung fihrt sk
Sicherheitsbedenken an, Auch nachts blelbe der Starkstrom im Gleishereich eingeschaitet -
wegen Bauarbeitan und 2um Rangieren der Zilge, “Bei nicht selten mehreren Dutiend Menschen
im Bahnhof, die off unter Alkehol- oder Dregeneinfluss stehen, Ist das buchsidblich
lebensgefahrlich”, sagte Nikutta der Morgenpost,

Das Zlel: saubere und sichere Bahnhife

Mikutia verwies auch auf ihre Flrsorgepliicht RUCKBLICK 2017
gegendber den BVG-Mitarbeitern, die In den

Kaltebabnhifer immer wisder mit schwierigen duch wochentags
Situationen kenfrontiert worden seien, L-Bannhofe blelben fir

Pressesprecher Falkner betonte Im Gesprach mit Olnachicse gedifneL

derm rib; "Unsere Kundinnen und Kunden haben
sinen Anspruch darauf, dass sie morgens in einen
Bahnhal kommen, der sich in einem vertretbaren Zustand befindet

Berlin habe in den veraangenen Jahren so viele Ubernachlungskapazitilen aulgebaul, dass es
keinen Bedarf mehr fir die K3ltebannhafe gebe, argumentiart die BVG. Im vergangenen Winter
standen bis 2u 1.264 Platze zur Verfogung. 2014 waren €5 nach Angaben der Berliner
Kaltehilfe erst 500 Schiafplbtze.

Die BVG sei sich ihrer sortalen Veranbwortung aber bewusst Man werde niemanden einfach aul
die Strafe In die Kalte schicken, verslcherte Nikutta. S0 kinnten beispielswelse BVG-
Sicherheitsmitarbelter die Notlbernachtungen anrufen, die dann elnen Wagen vorbelschicken,
Auperdem unterstiitze das Unternehmen seziale Projekie, wie etwa die Arbeit der
Bahnhofsmission.
Bei Politikern trifft die Entscheidung der BYG auf
MEHR ZUM THEMA Kritik; Thomas Seerig, soziapolitischer Sprecher
der FOP-Fraktlon im Berliner Abgeordnetenhaus,

! nennt sie "nicht nachvoliziehbar”, Die Gefahr des
FARete foraert tangdey ung ELF

weeite Regeaingen Stroms im Gleisbett und auch hygienische Probleme
Das Elend der Chdachlosen habe es schon in den vergangenen Jahren gegeben.
in Berlin wachs Beides habe die BYG bislang nlcnt von der Sfinung

ger Kaltebahnhife abgehalten,

Auch Sozlalsenatorin Elke Breftenbach (Linke) Ist

laut Morgenpost skeptisch: Trotz der

Uberrachiungsangebole der Kaltehille gibe s
Chdachlose, die In die Bahnhéfe gehen, Deshalb brauche man die Rillebahnhéie weiterhin, Das
sight auch Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion. so: Es solle weiterhin
Bahnhife geben. "in denen man halbwegs Schutz suchen kann™.

Die Caritas schlieft sich der Krigik an: Die Bahnhife in Winterndchten nicht 2o 8ffnen, sel pin
Ausdruck runehmandar sorialer Klte und grenze Menschen am Rand weiter aus. Die Berliner
viorsitzende des Wohlahrisverbands, Ulrlke Kastka, forderte die 8U0 aul, [hre Entschaidung 2u
Uberdenken.

Wirtschaftssenatorin Ramona Pep (Griine?, dle aufgrund ihres Amts auch den Vorsitz i BVG-
Aufsichtsrat inne hat, verteldigte hingegen die Entscheidung der Verkehrsbetrizbe, "lie BYG
witd ifren Belrag 2ur Unterstitzung der Kaitshilte eisten, aber grundsat 2lichse Losungen 2u
Wohnungslosigkeil kann nicht Aulgabe der BYG sein, Wir ermarten im Rabmen der
Strategiekonferanz Wohnungshiife gemeinsame Lisungen auf olese drdnaenden Fragen”, hief
&5 in giner Mitteilung.
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Berliner Zeitung, 30.09.2018
Unterkiinfte fiir Flichtlinge
Sogar mit eigenem Bad

Der Berliner Senat korrigiert seine Prognose iiber den Wolinbedar! vao Asylsuchenden nach unten
An seiner Bauplanung halter trotzdem fest: Er will Insgesamt 55 Unterkiinfte in Modulbauweise arrichten.

Von Slivia Perdont

ur schwer lisst sich vor-
hersagen, wie grol der
Zuzng von Flichtlingen
ist, Das wei der Betliner
Senat spatestens, seit im Herbst 2015
tglich bis xu tausend Schutzsu.
chende in der Haupistads ankamen.
Sie flohen vor dem Bilrgerkriog in Sy
den und den akuten Versorgungs-
engpitssen In den Nachbarlindern.
Gennuso rasant cbhte der Zuzug
wieder ab, als die Staaten tm Osten
Europas tm Frithjahr 2016 thre Gren-
zen und damit die Balkenroute
schlossen. Kriege, Konjunkturein-
britche, Namrkatastrophen  und
Karsindenungen in des Flochilings-
poditik beeinflussen dic Elnwande-
rung empfindlich.  Entsprechend
schwur [st es, elne Prognose tber den
kiinftigen Bedarf an Unterkimften fiir
Geflichtete aufzustelen. Vorsichuy
bowigiert der Bediner Senat nun g
genbber der Berliner Zeltung den-

noch die Sehiatzung nach untes.
Wir rechnen damit. dass bis
finde 2020 etwa 10 000 zusditzliche
Wohnplitee bentitigt werden®, sugt
Roegina Kneiding, Sprechorin der So-
adilverwaliung, Zuvor warr der Senal
stets von rund 19 000 Personen aus-
gegangen, deoeninden kommenden
Jahren eine Blaibe verminelt werden
{ An den Bl zen fke insge-
samt 53 Modulare Flliehiiingsuntor
kanfte {(MUF) hillt der Senat abes
trotz der verdnderten Prognose fest
Die Bauten vertellen sich (ber die ge-
samte Stadt und bloten 2usamman-

bl Phut Fiir 24 000 Personen

700 Asviantriige im Monat

Die Gefahr, doss die Hiuser am
Ende leerstehen, well s mehr
Wolinplitze  als  Schutzsuchende
gibt, sehe leh nicht™, sngt Knelding.
Sig betont, dass die Vorhersage sich
nichl susschlieRiich auf Fldchilinge
bozieht, sondern alle Zuziohenden
in Not uminsst. Dennoch dardte aber
der Groficell der Menschen hinter
der Sustistik ins Asylverinbren gehen,

Die Opporition im Abgeondne-
tenhaus  kritisiert die Vorpehens-
weine des Senata JSeit Jahiten wers
don die MUFs angekOndly, geplant
und (e Fertigstetung immer wie.
der verschoben, Jetzt ist man nicht

mal mehr bereit, die Planung an die
tutsichliche Entwicklung anzupas-
sen”, sagt Malk Penn, sozalpoliti-
scher Sprecher der CDU-Froktion,
.Eg st dringend erforderlich, giinsti-
gen Wohnmom fiie alle Boviilke-
rungsgruppen mur Verfogung zustel
len, 1de Konzentraton auf Flocht-
linge bei der Versorgung st Wisser
auf die Mithlen der Kritiker.”

Aktuell stellen nach Angaben des
Landesamits fiir Flichtiingsangele-
genheiten (LAF) jeden Monut rund
700 bis 800 Menschen in der Haupit-
stadt einen Antrag auf Asyl. Das ist
cin Bruchteil der Zahlen des Jahrey
2015 - aber dennoch mehr, als man
angesichis der geschlossenen Bal-
konroute vermiuten kinnte:

WWir erleben immer wieder, dass
Feute denken, es kimen @ keine
Fliichdinge mehe”, sagt LAF Spre.
cherin Monika Hebbinghaus |, Dabel
siied die Zahlen selt gut elneinhalb
Jabren konstant.” m vergangen lany
registrigrten  sich  Insgesamt  rund
10500 Asylsuchende el den Beline:
Behtirden, bis August dieses fahres
waren ¢ beraits erwa 7 000. Seitdem
grolie Notunterkiinfte wie efwi dis
1CC, das Nathans Wilmersdoef oder
die Tempelholor Hangars geschios-
sen haben, sef die Not der Flilchtlinge
ein Stiick aus der 6ffentlichen Wahe-

? g versch den, nogt Heb-
binghous. Dabel lebten In Berlin an
diesent Sonntag noch genau 22 131
Gelltichlete in voo der Stade zur Ver-
figung gesteliten Hilusern,

Fir viede von ihoen kdnnte i den
neuen Modularen Unterklinften cin
besserer Platz zum Leben entstehen
- ein Apartment, indem che Bad und
Edche nicht mit Dutzenden anderen
Menschen  tellon  miissten.  Die
MUFs sind feste Mehfamilienhiu-
se1 in gualitissvoller Pertigbauwetse,
die cine Lebensdauer von mund
50 bis §0 jahren haben. 28 Standorte
elner ersten Planungsphase  sind
schon in Betrieb, in Konstruktion
oder in konkreter Bauvarbereitiung,
Ste bleren Placz fir rund 10 000 Per-
soner. Im Frahjabie benannte der
Senat 25 weltere Fiichen, suf denon
pempektivisch  Modulars  Unter-
iinfre elner zweiten Generation fir
12 000 Menschen entstehen sollen,

Allerdings gibt cs (n elnigen Bezir-
ken noch Strelt um die Standorte,
andere Grundstiicke gehiren noch
dem Bund und missen in Landes-
besitz gebracht werden.
Sozialverwaltungssprecherin Re-
gina Kneiding betont, dass es sich
bel den MUFs um ganz nornale
Wohnhiiuser®  handell. Sie sollen
spiter, wenn sie Fir die Filichtlings-
unterbringung  nicht mehr  go-
braucht wenden, auch fir andere
Gruppen zur Verflgung stehen, etwa
filr Studenten oder Wohnungslose
ohne Chance auf dem freien Markt.
Zwet Jahre bis zur Wohnung

Dies 15t aber nicht an allen Standor-
ten schnell und unkompliziert mog-
lich, Generell schiclt das LAF zu-
nichst Mictvertrige iber drei Jahre
&b, um Asylsuchende unterzubrin.
goen. Wenn in disser Zeit der Unter-
bringungshedarf bei Gefliichteren
sinkt, kiinnen die Gebiude (ber Ver-
watltungsyvervinhamngen file noders
Bedarfsgruppen gedfine! werden".
erklan Sprecherin Hebbinghaus
Deutlich héher sind die Hrdan,
wenn ein Gebliude nach Sonderbau-
recht fir Flachdingsunterkiindie er
rlehtet wurde, Wohnungslose etwa
Kann das LAF dann nicht ohne wei-
terey In don Zimmern dnquartioren.
Von den 16 bisher fertiggestellten
MUPs betrlff das finf Hiuser.
Thomas Seerig, sozialpolitischer
Sprecher der FDP- Fraktion im Abge-
ordnetanhaus. fordert deshalb, die
neuen MUFs von Anfang an ge-
mischt zu belegen, JDas Festhalten
am bisherigen Xonzept der MUFs ist
eln Fehler - zamal auf der Grundlage
von Sonderbaurecht”, sage or. Es ist
cohr viel sinnvoller. kleinere Einhei-
wen zu errichten, die sich harmo-
nisch In das Umfeld einftigen und
vonAntang anmit Fldchtingen, Stu
dierenden und Normalverdienern
belegt weeden. So schafft man echte
Integration  start  Chettos  ohine
OPNY, Schulen und Geschadte zu
frdern " Der Senat verpasse die
Chance der aktuell geringeren Zahl
von neven Fluchtlingen fireine hos-
sere Integmtion von Anfang an.
Dass die Vorzeichen Hir Integra-
ton in eloer elgenen Wohntung am
besten stiinden. darin sind sich Senat

und Upposition  einig. Immerhin
1556 Gefliichtete wechselien laut
1AF in diesem Jahr ius einer Unter-
kunft in eine Privarwohnung, im ge-
samten jahr 2017 waren es rund
4 000, Die Suche auf dem frefen Markt
wird tmmer schwierigee. Im Schniu
suchten die Asylbewerber 21 Monate
nach efner Wohnung, Das sind knapp
zwei Jahre, Wohl dem, der solange zu-
mindest ein elgenes Bad hat.
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Markische Onlinezeitung, 31.10.2018
Rot-Rot-Griin

Hartz-IV-Sanktion fiir Junge abschaffen

dpa/ r 30002008, 1307 Uhr

Berlin (dpa) Die Berliner Regierungsfraktionen SPD, Griine und Linke setzen sich dafur ein, manche Hartz-Iv-Sanktionen abzuschaffen.

Aus ihrer Sicht sollen jungen Leuten umer 25 Jahren und Familien mit Kindern keine Lesstungen gekirzt werden, Die Fraktionen fordern ihre
Landesregiening deshalb in einem Antrag im Abgeordnetenhaus dazu auf, eine entsprechende Bundesratsinitiative zu staren,

Geht es nach den Berliner Regierungsfraktionen, sollen Joboenter auch bel den Wohnkosten kiinftig richt mighr kirzen durfen. Tie
Sanktionen seien 2in Grund, warum Menschen ihre Wohnung verlieren, sagte der Grinen-abgeardnete Stefan Ziller 20 dem Antrag
Angesichts der akluellen Lage suf dem Berliner Wohnungsmarkt sei das wéllig unverhaltnisimabig”

Die Hartz-IV-Gesetze dndem kann aber nur der Bund, Uber die Landerkammier hoffe man, die grofie Koalition zum Handeln zu bewegen
sagte Ziller,

Az der Opposition wurde Kritik an dem Vorstoll laut Der COU-Abgeordnete Malk Penn sagte, mit dem Vorschiag mache Rot-Rot-Grin die
Soziate Hangematte wewcher und komfortabler. dunge Hartz-V-Empfanger mussien notfalla auch mit finanziellem Druck auf den nchtigen
Weg gebracht werden. Auch Florian Swiyter [FDP) kritisierte die Initiative. Der Verzicht auf Sanktionsmdglichkeiten werde nicht dazu
Reitragen, junge Menschen erfolgreichin den Arbeitsmarkt zu integrieren

Die Sanktonsragelungen gelen sell 2007, Seitdem laann das Jobeanter Harte- V-Baxiehern den Grundbetray oder Sachleistungen kirzen,
etwa wernn sie nicht zu Terminen erscheinen, elne Arbeitsstell2 verweigern oder Mebeneinkammen verschweigen. Junge Hartz-v-

Empfarger dirfen lawt Geselz harter bestrafl werden als altere. Ihnen kann der Hartz-1V-Salz vellstdndig gestrichen werden, wenn sie
zwelmal nicht zum Termin erscheinen. Dann kann auch der Mistzuschuss gekiiret werden

[rBedin wurden 2017 laut Bundesagentur fiir Arbeit insgesamt 143 6071 Sanktionen verhdngt 31 389 der Sanktionen richteten sich gegen
Jugendiiche Bei 23,1 Prozent wurden Leistungen gekurzt, im Schnitt um 102 Euro

Erst im August hatte die 5P0-Bundesvorsitzende Andres Mahles die Diskussion mit (brer Forderung angeheizt, die Sanktionen gegen
Jugendiche abzuschaffen. im Juni waren 2wei Antrge der Frakticnen der Griinen und der Linken im Bundestag zur kempletten
Abschaffung der Banktionen gescheitert. Auch Berlins Regierender Brgermaister Michael Muller (SPD) hatte Nahles urterstutzt und eine
(berpriifung dar Sanktionen gefardart.

Aulterdem pladiert Muller fur ein solidansches Grundeinkommen. Nach seinen Vorstellungen konnten Langzeitarbeitsiose unbefristet
varsicherungspMehiige Tatgketen im gemeannutzigen kommunslen Barewch dbernehmen und daflr einen Lohn efmalen, von dem sie auch
leban kGnnen. Im Rahmen eines moglichen Fiiotversuchs in Berlin sollen sie nach Tarifiohn oder dem Landesmindestiohn bezahit werden.

Berliner Zeitung, 31.10.2018

Berlin will Hartz-IV-Sanktionen fiir
Familien strelchen

Jobeenter in der Hauptstadt kiirzten
Arbeitslosengeld in 18 426 Fallen

auf dem Arbeltsmarke dringt
Rot-Rot-Gritn  darauf, Sanktio-
nen fir junge Arbeitslose and
Hart-IV-Famitien mic Kindern
abruschaffen.

Es ist ein Rekordtief nur
149 253 Arbeitslose in Beclin! Erst-
mals seit Anfang der 1990ec jah.
re sank die Zahl unter die Marke
von 150 000. Kein Vergieich mit
Zahlen von 2005, als die Stadt bel
iber 300 00C kag”, sagte Bermd Be
cking, oberster Chef aller Jobcen-
ter in Berlin-Brandenburg,

Allein_im Oktober wuxdsn, in
Berlin 6078 neue Arbeitsstellen

174 (24 110)
Abcr SPD, Linke, Gritne wollen,
dass ¢s fir bestimmte Gruppen
bei verpassten Terminen oder ab-
gelehnten Jobs kelne Kirzungen
mehr gibt,
Das : -

_soll_der ol U 'MI
rer_Bundeslander Im Bundeszat
durchsetzen,
» Streichung der Sinktionen filr
unter 25-Jahrige
» Ausschiuss  vom  Sanktions
méglichkeiten fiir  Bedarfsge
melnschaften mit Kindern und
Jugendlichen
» Streichung der Méglichkeit, die
Kosten der Unterkantt zu kiirzen.

orallem junge Leute brechen
e Sanktionen den Kontakt tum

Jobcenter ab, Die verlieren wir”,

SPD-Sozial Clker Radl
ziwll (32! .Und Wohnungskosten
2u karzen, kann Obdachlosigkeir
bedeuten.” Maik Penn (37), Sozi-
al-Bxperte der COU, keritisiert da-
gegen. Rot-RotGrin mache die
soziale Hingematte fir junge
Ham IV-Emptinger nur weicher,

In Berlin im ruletzt

veroffenttichen Monat  (Juni)
18 426 Mal neve Sanktionen er-
tedlt, davon 3764 (10,6%) flir unter
25-Jahrige. Im Schnittwurden die
Gelder um 17 % gekiirzt (104 Fu-
o). lnhndmhngpb‘:lm]unl
4678 Sanit

um durdndmlmith 20 % (lll
Furoj - fast jeder Zehnte (2147)
war ein junger Erwachsener.
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Neues Deutschland, 01.11.2018

R2G fordert weniger Sanktionen

Land Berlin soll Bundesratsinitiative gegen Hartz-1V-Strafen starten

Von Maria Jordan

Rot-Rot-Griin (R2G) will Hartz-IV-
Sanktionen gegen unter 25-Jihrige
und Familien mit Kindern abschaf-
fen, Das geht aber nur dber den
Bund. Seitens der Opposition gibt

es Kritik.

SPD, Griine und Linkspartei wollen
durchsetzen, dass jungen Menschen
unter 25 Jahren und Familien mit Kin-
demn in Berlin keine Hartz-IV-Leis
tungen mehr gekilrzt werden kon-
nen. Sie fordern den Berliner Senat
deshalb dazu auf, eine Bundesrats-
initiative zu starten. Dazu steliten die
Fraktionen einen entsprechenden An-
trag im Abgeordnetenhaus.

Unter anderem kénnen Jobcenter
auch bei den Wohnkosten Leistungen
kiirzen, Das soll sich kiinftig &ndern,
Denn die Sanktionen seien ein Grund,
warum Menschen {hre Wohnung ver-
lieren, sagte der Griinen-Abgeordnete
Stefan Ziller zu dem Antrag. Ange-
sichts der aktuellen Lage auf dem Ber-
liner Wohnungsmarkt sei das svollig
unverhiltnismaligs. Die Hartz-IV-
Gesetze #ndem kann aber nur der
Bund. Uber die Linderkammer hoffe
man, die Grofle Koalition zum Han-
deln zu bewegen, sagte Ziller,

Die Opposition kritisierte den Vor-
stofh. »Wie kommt Rot-Rot-Grin da-
zu, ausgerechnet jungen Harnz-IV
Empfiangern die soziale Hingemarte
weicher und komfortabler zu ma-
chen und sie von Sanktionen befrei-
en zu wollen?s, fragte der sozialpo-
liische Sprecher der CDU-Fraktion,
Maik Penn, in einer Mitteilung. Der
Vorschlag sein wunsozial und unge-
rechr denen gegeniiber, die fir Hilfs

zahlungen hart arbeiten milssen«,
Wer betriigt, Termine nicht einhalt
und dhnliches diirfe nicht sanktions-
los bleiben. Junge Hartz-IV.Bezie-
her*innen milssten notfalls auch mit
finanziellem Druck auf den erichti-
gen Wege gebracht werden. Auch
Florian Swyter (FDP) meint, der Ver-
zicht  auf  Sanktonsmoglichkeiten
werde nicht dazu beitragen, junge
Menschen w»erfolgreich in den Ar
beitsmarkt zu integrierens,

Die Sanktionsregelungen gelen
seir 2007, Seitdem kann das Jobeen-
ter  Hartz-IV-Bezieher*innen den
Grundbetrag oder Sachleistungen
kiirzen, etwa wenn sie nicht zu Ter-
minen erscheinen, eine Arbeitsstelle
verweigern oder Nebeneinkommen
verschweigen. Hartz-1V-Bezieher*in-

nen unter 25 Jahren dirfen dabet laut
Geseta hiirter bestruft werden als él-

tere. lhnen kann der Hamz-IV-Sarz
vollstandig gestrichen werden, wenn
sie zweimal nicht 2um Termin er-
scheinen, Dann kann such der Miet-
zuschuss gekiirzt werden.

In Berlin wurden 2017 lautr Bun-
desagentur  fir Arbeit (nsgesamt
143601  Sanktionen  verhiingt,
31 389 der Sankrionen richteten sich
gegen Jugendliche, Bei 23 Prozent
wurden Leistungen gekarzt, im
Schnitt um 102 Euro. Der Hartz-1V-
Regelsarz fir eine alleinstehende Pe-
ron liegt bei 416 Euro, fiir unter 25-
Jahrige 332 Euro.

Kritiker*innen von links beman-
geln, dass der Vorstofl von R2G sich
nur auf einzelne Teile der Sanktio-
nierungspraxis  bezieht, Leistungs-
ktrzungen aber nicht generell ab-

schaffen will. »Damit ist es nicht ge-
tanv, sagt Helena Steinhaus vom Ver-
ein »Sanktionsfrei«, Die Initiative sei
zwar ein Schritt in die richrige Rich-
tung. vPerspektivisch fordern wir aber
eine sankrionsfreie Grundsicherung
fiir alle«, so Steinhaus,

«Wir wollen alle Sanktionen ab.
schaffen, aber die Sanktionsfreiheit fir
unter 25-Jihrige ist ein wichtiger ers-
ter Schritt zur Uberwindung von Hartz
Ve, schreibt Katina Schubert, Arbeirs-
expertin der Linksfraktion und LIN-
KE-Landesvorsitzende auf Twitter,

kErst im August hatte die SPD-Bun-

desvorsitzende Andrea Nahles die
Diskussion mit fhrer Forderung an-
geheize, die Sanktionen gegen Ju-
gendliche abzuschaffen, Im Juni wa-
ren zwel Antrage der Fraktionen der
Griinen und der LINKEN im Bundes-
tag zur vollstindigen Abschaffung der
Sanktionen gescheitert. Auch Berlins
Regierender Burgermeister Michael
Miiller (SPD) hatte Nahles unter.
stitzt und eine Uberpriifung der
Sanktionen gefordert.

Auflerdem pladiert Michael Miil-
ler fiir ein Solidarisches Grundein-
kommen. Nach seinen Vorstellungen
kinnten Langzeitarbeitslose unbe-
fristet versicherungspflichtige Titig-
keiten im gemeinnfitzigen kommu-
nalen Bereich tbernehmen und da-
fiir einen Lohn erhalten, von dem sie
leben kinnen. Im Rahmen eines
moglichen  Pilotversuchs in  der
Hauptstadt sollen sie nach Tariflohn
oder dem Landesmindestlohn be-
znhlt werden. Mit dpa
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Berliner Zeitung, 12.11.2018
Neue Studie: So hart ist der Alltag fir arme Kinder in Berlin

Vi Sibvin Perdoni 1e11,18, 20008 Uhr

An thre Ausreden erinnert sich Angeling Wunsch noch gut, immer dinn, wenn sie 20 einern Gebuartstag
eingeladen war oder Freunde ins Kino gingen. ,Statt 2u sagen, dass ich kein Geld fir ein Geschenk habe oder mir
die Eintrlteskarte nicht leisten kann, habe ich Grimde étfunden, warum jch nicht mitkommen kann®, sagt die 1g-
Jithrige Abiturentin.

(Niemand gibt gern zu, dasgs er arm ist.” Angeling Wunseh hat erlebt, was fiir jedes deitte Kind in Berlin gilt und
was doch immer noch ein Stigma ist: Sie i=0 mit wenig Geld groli gewerden,

Bildungserfolg ist eine Geldsache

Jlch habe doppelt gekampft, um bis in die zwilfte Klasse zu kommen®, sagt die Schiilerin aus Pankow, Jedes
Buch fiir den Leistungskurs, das nicht zom Anfang des Schuljahres, sondern erst nach ein pasr Monaten

angeschafft wird, mussich mir absparen. Wihrend meine Klassenkameraden mit der ersten Liehe oder ihren
Noten beschiaftigh sind, lese ich mich in Gesetze zum Unterhaltsvorschuss ein,®

S0 einer Belastung hill nicht jedes Kind stand, Studien belegen, dass in Deutschland die soziale Herkunft grofen
Einfluss auf den Bildungserfolg hat, dass saus Familien ohne Geld also besonders hiufig Kinder ohne Chancen
ornmmen, Um das 2 fndecn, teal in Berdin vor gut 2wei Jaliren dic Landeskommission gegen Kindesemul an, Fiir
sie gilt als arm, wer aof Transferleistungen angewiesen ist, Am Montag stellte sie auf einer Tagung eine Studie vor,
die die Lebenswelt von armen Kindern und Jugendlichen unter die Lupe nimmi

Berlin wird zum Kessel

Demnach filhien sich junge Menschen aus prekiren Verhaltnissen in besonderem Mafie durch Phanomene
helastet, die viele Berliner als storend empfinden: Lirm, Schmutz, Kriminalitit, Obdachlosigkeit und Drogen,
LAber die Jugendlichen fithlen sich gezwungen, thren Alltag in diesen Strukturen zu verhringen®, sagt Davide
Torrente von der Goethe-Universitit in Frankfurt am Main. Die Hochschule fihrte die Studie durch.

Viela Jugendliche erlebten Bertin als Kessel: Lange Wege, unithersichtiiche Kieze, sher auch Schmutz in der
Wohnung und wenip Freizettmaglichkeiten sorgten fir das Gefuhl, sich nicht somickeziehen oder dem Alltag nuch
einmil entweichen zu kiinnen,

416 Euro im Monat vom Jugendamt

Das kennt aueh Angeling Wungeh, (Bei mir um die Ecke gibt es einen Midehentref! flir Jugendliche bis 16 Jahre —
aber das wer's. Wo sollen die Alteren hin? Ihnen bleibt michts anderes abeig, als im Park abeuhingen®, sagt die
Schillerin, deren Mutter als Erzieherin arbeitet und lange allein file thee Tochter und die zwel Halbgeschwister
sorghe.

Heute febt Angeling Wunsch in einer betrenten Wolineinrichtung in Pankow und bezieht 416 Euro im Monat vom
Jugendamt, Anch sie ist am Montag 2ur Tagung in die Riume des SOS-Kinderdorfs in die Lehrter Strafie in
Muoahit gekommen, denn sie war eine von 50 Jugendlichen, die das Forscherteam fiir die Studie intervi ewte.

Unterstiltzung vom Staat

Jugendsenatorin Sandra Scheeres (SPD) donkte Angelina Wunsch fiir ihr Kommen, Es sei wichtig, nicht iiber die
jungen Lente zu reden, sondern mit ihnen, Scheeres betonte, Berlin habe im Kampf gegen Armut schon einiges
errercht,

50 habe sich das Land im Bund fiir die Ausweitung des Unterhaltsvorschusses fir Alleinerziehende starkgemacht,
die besonders hitufig von Armut betroffen sind, Zahlt ein Elterntedl keinen Unterhalt, springt nun der Staat bis
zum 18, Lehensjahr ein. Auch habe man Familienzentren ausgebaut und die Kitsgebithren komplett abgeschaffz,

Geld fiir jedes Kind

DHe Opposition im Abgeordnetenhaus bensingelt hingegen, der Senat bekiimple eher die Symptome als die
Uesacten. Kitaplatee grundsiizlich kostenfred zu machen, auch fir Bedeher hisherer Einkommen, ist nichl sozial
— vumal kostenfreie Kitaplitze nichis nutzen, wenn sie nicht vorhanden sind”, sagt Maik Penn, sozialpolitischer
Sprecher der COU-Fraktion, zur Berliner Zeitung,

Eine Forderung teilten am Montag im S05-Kinderdorf viele der mind 2o0 Vertreter von Wohlfahrtsverbiinden
und Hilfseinrichtungen mit Senatorin Scheeres: eine Kindergrundsicherung, eine feste Summe Geld fiir jedes
Kind,

Aeh werde weiter dabiir kimpfen, auch wenn die 1dee bisher im Bund keine Mehrheit findet”, sagte Scheeres,
Aunch will sie dafiic sorgen, dass bestehende Angebote noch bekannter werden und sich niemand mehr fiir seine
Lage peniert, . Es durf nicht sein, dass Menschen nicht zum Amt gehen und Wohngeld heantragen, weil sie sich
dafiir schiimen.”

-Echte Freunde verstehen mich”

Das tut auch Angeling Wunsch heute nicht mehr. JMeine Mutter hat mir oft erkdirt, das mir nichis peinlich sein
browcht", segt sie, Einige Freundé habe sie verloren, weil sie sich nicht im pleichen Fitnessstudio anmelden kann,
wedl sie nicht das Geld hat, deren Hoblys 2o teilen. Sie hat sich andere Freizeitaktivitiiten gesucht, engagiert sich
in der Kirche, bei der freiwillipen Feuerwehr und in einer Suppenkiiche. _Und die echten Freunde verstehen
mich®, sagl sie.

Thre Hultung versucht sie auch an ihre Geschwister weiterzugeben. Die kleine Schwester habe auch schon erfebt,
dzss Freundinnen nicht zu ihr nach Hause sollten. Die Eltern liefien sie nicht zu uns. Weil wir arm sind.”
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Berliner Zeitung, 30.11.2018

Kaltestationen: BVG 6ffnet zwei U-Bahnhofe nachts fiir
Obdachlose

Von Geriard Lehrke o0,1018, 1824 Uhe

e BVG Tenkt fm Streit um die Offnung von U-Bahnhéfen fir Obdachlose im Winler ein, wenn auch
wihneknirschend. Sie wird am Mittwoch die Stationen Moritzplatz [ Kreuzberg) und Lichtenberg als
Kiltehahnhofe affnen.

Zuvor hatte der Senat in seiner Sitzung am Dienstag die Erwartung” gefiufert, dass die BVG als landeseigenes
Unternelimen und Zuwendungsemptinger ihver sozialen Verantwortung nachkaomme, wie Sozialsenatorin Elke
Breitenhach { Linke) es formulierte,

Die BVG, die im vergangenen Winter die Stationen Sidstern und Lichtenberg als Kaltebahnhife nachts gedfinet
hatte, wollte das ruletzt nicht mehr tun. Die Menschen, die dort Zuflucht gesochit hiitten, seien unter anderem
wegen der Stromschienen in Lebensgefahr geraten, weil sie ins Gleis kletterten und sich dort erleichterten.

Sanitdranlagen und Sozialarbeiter

s Ersatzangehot der BVG, nie in Betrieb genommene Bahnhofshauwerke am Innshrucker Plate und an der
Turmstralie i nutzen, hatte der Senat nach Begehungen abgelehnt. Auch der Fubgingertunnel swischen dem
Haus des Reisens und dem Haus des Lehrers am Alexanderplatz habe sich als ungesignet erwiesen, Es mangele an
Treppon, Notawsgangen oder Luftzufuhr, in den Rohbaaten der Stationen gebe es zodem die Gefuhr abeustiiczon,

[He Senatorin wies am Denstag darsuf hin, dass ibre Verwaltung fite Todletten vor den Bahnhofen und eine
Betreaung der Obdachiosan durch Sozialarbeiter und Streetworker sorgen werde.

Die BVG beugte sich dem Votum den Senats — auch wenn die Vorstandsvorsitzende Sigrid Evelvn Nikutta demlich
machte, dass sie dies gegen fhren Willen tut. D uns klar war, dass am Ende wieder alles an uns hiingen hieibt,
haben wir vorsorglich die beiden Bahnhiife ansgesucht, die Vorriume haben, die etwas weiter von den
Bahnateigen entfernt sind. Unter der Voraussetzung, dess am Mittwoeh die von Senatorin Breitenbach zugesagten
Sanitiranlagen vor den Ausgingen an der Strafle stehen und Avfsichtspersonal vor Ort ist, &ffnen wir am
Mittwochabend beide Bahnhife,” Pie Reinigung will die BVG iithernehmen.

Den Vorschlag der Wirtschaftssenatarin und BYG-Aufsichtsratsvorsitzenden Ramona Pop (Griine), die effektiv
1500 freien Ptze in Tempohomes (Wohneontainern), in denen bis vor kurzem noch Fliichtlinge untergebracht
waren, jetzt der Kiltehilfe zur Verfligung zu stellen, wies Breitenbach zuriick, Wer nicht in vorhandene
Unterkiinfte der Kiitehilfe gehe, werde auch nicht in die Tempohomes ziehen. Auferdem mangele es an
Betreibern, und Tempohomes sejen vielfach nur Flilchtlingen vorbehalten, weil sie unter Sonderbanrecht fiie
deren Unterbringung errichtet worden waren, Und nicht zuletzt benitige man Reserven fiir den Fall, dass die
Fhiichthingszahlen wieder steigen.

Ein Argument. dass die COU-Froktion m Abgeordnetenhsns nicht geltenlassen will, _Die leerstehenden
Temprehomes kimnen den Obdachiosen ein Dach iiber dem Kopf geben, ohne dass die Unterhringung von
Fliaehtlingen pefahrdet wird”, erkiarten ithersinstimmend Maik Penn, soziulpolitischer Sprecher der Fraktion, und
Cornelia Setbeld, integrabionspolitische Sprecherin. Die Unterkimfte in der kalten Jahreszeit leer stehen zu lassen
und denjenigen Hilfe m verweigem, die sie dringend bendtigen, sei menschenunwiirdig.

Kilebusse werden nur von wenigen Obdachlosen genutzt

Breitenbach sapte, diss Bahnhéfe als Ebnmud‘utungﬁm&gti:h keit ledighich ciner besonderen Gruppe von 8a bis
100 Obdachlosen angedient werden solien, die ansonsten nicht zu bewegen seien, Schlalplitze der Kiltehilfe
sufrusuchen. Die Griinde dafiir seien vielfilte, Das reiche vom Alkoholverbot {iber das Verbot, seinen Hund
mitzubringen, bis zur gesundheitlich begriindeten Unfihigheit, mit vielen Menschen in eirem Raom 2u schlafen.

Breitenbachs Soeialstastssekretic Alexander Fischer (Linke) erginete, dass auch bed grofier Kilte nur jeder vierte
oder fiinfte Ohdachlose bereit sei. in einen Kiltebus einzusteigen und sich in eine Unkerkunft bringen zu lagsen.
e iber Beclin verteilten 1200 Plitze der Klehilfe, sur Zeit 20 80 Prozent belegt, wilrden lant Breitenbich
ansonsten ausreichen, Das zeigten die Erfahrungen der vergangenen Jahre,

e Berfiner Kiltehilfe war 108y von Kirchengemeinden, Wohlfahrtsverbiinden und Senat ins Leben garufen
worden. Damals gab es 60 Plitee, sagte Staatssekretir Fischer, vor fiinf Jahren waren es schon wm die God,
aktuell sind es doppelt so viele,

Vo 1. November-big g0, Mg sind swel Busse unterwegs, in denen Obdachiose versorgt werden end die sie in
Noturteriinfte bringen kiinnen.,

Der Kiittebus der Berliner Stadtmission, taglich von 21 und 3 Uhr unterwegs und kann telefonisch unter

M8/ 523 58 28 angefordert werden,

Das entsprechende Angebot des DRK fieifit Wirmehus, operiert von 18 bis 24 Uhr wnd ist erveichbar imter
e oo 48,
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